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Det furchtbarſte Jeind — 


luugersnot für Dentihland wicht minder 


bedrohlich ala 


Alliiertenlait 


(Weitefert von der „Nifoctterten Breile* und 
Berlin, 7, Jan. Der Interitaats- 
jefretär Branır, welder dor fünf 
Jahren Direktor des Reichs- und 
Lebensmittelamts war, erklärte, 
troʒ aller beruhigenden Verſicherun⸗ 
gen der Regiernung gehe Dentſch— 
land der Hungersnot entgegen. 

Gr prophezeite für Dentichland 
eine Wiederholung der Tragodie, 
die fidh jebt in Wien abipielt. In 
Berlin, Dresden, Leipzig nnd den 


by 
tile 
il. 


2 Geuts 


——. — — —ñ r 


Mayor grißelt Lertrag. 


Proteſtiert an den Senat gegen Ra- Amerikauer als Leichen im Tam— 
tifizierung des Völkerbundplans. picv-Telfelde aufgefunden. 


„Ein bö.ifhes Mammwert. 


für Oeſterreich. 


Stantödepartement verlangt Beftrafung. 


’ 
| 
| J 
Thompion erklärt, Bölferbundvertrag 
mit oder ohne Vorbehalte werde Son: 
veränität des Volls vernichten. — 


Verlangt Abſtimmung des Volts. 


Waſhington, 7. Jan. Ermordet 
wurden zwei Amerikaner, die bei der 
International Petroleum Co. ange— 
den „United Vret Alſociations“. ſtellt waren, * — und J. 
—— Mertfaner > 
Inınar herum eine Forderung der Al- | Roneh, von Werifanern Taum eine 
7 te.lleiler Ri | Meile von Palo Blanco, wie in einer 
|literten, den Gr-Naifer Wilhelm ih- | 5; Appell ' . 3* = 
Inen anssuliefern ı Einen Appell, durd} eine einfache! aus Tampico eingelaufenen Depe— 
Verſchiedene Zeitungsforreipon- |. arung den Frieden als beftehend | jche gemeldet wird. Der Ort liegt 
|denien - ichten  meneubinas: ein &e- 19" ertlären, ohne den Friedensvertrag | innerhalb des von Carranzas Trup- 
růcht in Umlauf, daß der Gr-Stanfer | jeiner jegigen Form zu ratifigies | von befegten Gebiets. we 
| ‚ vn en Iren, richtete geitern Mayor William] Die amerilanifhe&ejandtichait in 


—— er IHale Thompfon an die Mitglieder | der Stadt Merito wurde alsbald 
ee ie Niederlandr nicht ’ in | De? Bundesfenats. In einem Echrei: |nadı dem Kintreffet der Nachricht 
|Berlegenheit ————— — — ben, das er einem jeden Bundesſena- von hieſigen Staatsdepartement an— 
nen hen "chen er t0ı übermittelte, bezeichnete er den gewieſen, bei der mexikaniſchen Re- 
deriaffe fich darauf, bah B als „ein — | olernng an| die Ergreifung joforti- 
|bei feiner Verweigerung der Ana- | ittel, un und unferer Freiheit und |acr Mahjregelun zu dringen, mn die 


der Deutichen. 


lie 


mn | 


— — nn 


Zwei neue Morde. 


Chicago, Mittwoch, den 7. Januar 1920. — % 5 Uhr Ausgabe, 


Die Berfaflungstonvention. 


Ron Gouverneur Lowden durd An: 
ipradje eröffnet. 

Springfield, JU., 7. Jan. Die 
Berfajfungsfonvention, die ein 
neues Grundgefeg fir den Staat 
Sllinoiß entwerfen foll, wurde ge= 
itern von Gouverneur Zotwden durch) 
eine kurze Anfpradye eröffnet, in der 
er u. a. jagte: 

„sh eröffne diefe Verſammlung 
in Gemäßheit de& von der letz— 
ten Mifembly angenommenen $e- 
jeßes. Dies iit die bedeutjamite Ver- 
fammlung, die mit der Regierung 
zu tun bat, die jeit 50: Jahren in 
Allinoi3 abgehalten worden ilt. — 
Sie find durd Feine Beitinmmungen 
irgendwelder®erfaflung beichranft, 
außer durd) die Befugnilfe, welche 
der Staat der Bundesregierung cin: 
geräumt hat. Sie vertreten bier 
die ganze fouderäne Madıt, welche 
das Wolf Felbjt befitt, und find nur 
der Ratifizierung seitens des Vol- 
fcs unterworfen. Sie repräientic- 
ren die ganze fouberäne Madıt von 
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Die role Gefahr. . | Teflnahme geplant. | Gaufende gelölel 


— 


Senator Yuih empfiehlt Selbitgilie |. 3. Lloyd dürfte verhajteien |Turd cin inrdhtbares Erdbeben in 


der Bürger. | „Noten“ bald Gejellihait leiiten. | Merifv am Samstag. t 


l 


Martens Deporticrung verfügt. Sefretär verrört, | Belilenz - Ausbrud befürdtet. 


Baihington, 7. Jan. Die Ver: 
baftung und Deportierung von 


—— beabſichtigt Verfaſſungsmäßigleit 
Ludwig C. A. K. Martens, „Öe- | 
| 


de8 im Juli angenommenen Staats: 
geieses anzufechten. — Semzein wei: 
tere Verhaftungen vorgenommen, 


Stadt Merito, 7. Yan. Die Stabi 
Gouztlan ijt durch das Erdbeben am 
Samätagq vollftändig zeritört worden, 
unv zwei Häufer ftehen no. Weber 
tauferd Perfonen haben dabei ikı 
ai ; . I\Xcben verloren, ebenfo find viele 
Die nahe beporjtehende Verhaftung ſchwer derleht und * —3 

Millionä Sorialiite s|! * * 
des Nillienärs und Sozialiſten Wil⸗ aben ſich uverfehrt flüchten können, 
liam Broß Lloyd wurde geſtern von pie geftern abenb ausgegebene amt: 
Sonderjtaatsanwalt Henry Beraet| fie Berichte befagen 


ſandten der ruſſiſchen Sovietregie- 
rung“, wie er ſich ſelbſt nannte, iſt 
von dem Juſtizdepartement an— 
geordnet worden. Er wird in amt— 
lihen Streifen al3 der wirkliche Füib- 
rer der fommuniitiihen Partei in 
den Ver. Staaten betradtet. Seine { 1 * 
Verhaftung wird in kürzeſter Zeit nach der erſten Sitzung der Sonder- In Teocelo wurde die geſamle 

großgeſchworenen angetündigt. Garniſon entweder getötet ober wer- 


} 


ı erivartet. v i . N bie 

New York, 7. Jan. Mehr als 20, Nic mit dem Heben und Treiben ra⸗ 54 Die Zahl ver Toten beläuft fich 
000 feindliche Ausländer find in der | ditaler Elemente in Chicago und Um= | „ur 30. diejenige der Verlekten auf 
tommuniftifhen Partei des Staates | gegend befajfen follen. Herr Setger 60 Die Zahl ber umgelommenen 
New York allein offen organifiert, | wollte niht angeben, ob ein Haftbes | ,: N 


: - Ziviliſten iſt noch nicht bekannt ge— 
um die Regierung dieſes Landes auf fehl gegen Lloyd ausgeſtellt, oder ob dorden Der Ort iſt dem Boden 


unabkängigfeit zu berauben“, und, Mörder zur Nedenfchaft zu ziehen. 
erflärte, daß nicht der Senat, fon: | Eine aleihartige Anweifung bat der 
|bern nur das Volt als Ganzes ein |amerifaniihe Konful in Qampico 
| Necht hab, tarüber zu entfchriden, ob | erbalten. 

'es feine Souveränität aufgeben wolle, | 
und daß daher der Zepölferung eine | nangene Depeche befagt, dab das} 


E über 6 Millionen Männern, Frauen 
ferung beharren iverde; und Ich- Ö 


—* Meldungen ſollen wohlbefngt 
ein. 


gewaltſame Weiſe unter der Anlei-|er auf Grund einer von den Großge⸗ 
und Kindern und deshalb iſt es die tung von bolſchewiſtiſchen Führern in ſchworenen erhobenen Anklage feſtge— 
bedeutſamſte Verſammlung in unſe⸗ Rußland zu ſiürzen, erklärte geſtern nommen werden wird, gab aber zu, ſämmtuche Straßen überſchwemmt 
rem Staat jeit einem halben Zahr- | Senator Clayton R. Lust, Vorfiter; dab die Verhaftung Lloyds die Folge | „pe, zerſtört. 

* - — 

Die dem Staatsdevartement zuge-| bumdert. des gemeinſamen Kongreßausſchuſfes feiner eifrigen Tätigteit jein werde, | %n Barranca Grande bei Couztlän 


weitlichen Anduitriebezirten werde | 
die Sterblichkeit eine ebenio große 
jein dvie in Wien, tvenn die Regie: | 
rung der Nachläfiigkeit, welche die 


gleich gemacht. 

| Sn den umliegenden Bezirken find 
Hatte nicht viel auf ſich. 

London, 7. Yan. Das Montags 


ganze Lebensmittelverwaltung dja- 
rafterifiert, nicht Halt gebiete. 
„Nenn Auir mit einen anderen 
. Kurs einidjlagen, ftenern wir direkt 
einem Abgrund zu, welcher Millio— 
nen zum Grab werden mag!“ ſagte 
er zum Schluß. 
Eine Pariſer Depeſche vom geſt— 
rigen meldet: 
Beim Großen 
ind der hiejinen 
ſchen MNegierung eingereicht, 
Herabjeisung der Zahl der Truppen, 
die nadı den Gebieten nejandt wer— 
den follen, in denen Rolfsabitim- 
mungen  ftattfinden. Dentichland 
muß für die Interhaltungskoiten 
diejer Trappen anffommen, wodurch 
ihm ganz enorme Koften dernrjadht 
werden, Ev jAtvere Ansgaben feien 
ganz unnötig, jagen die Delcnaten. 
Der Große Rat wird, wie c8 
heißt, darauf antivorten, dab die 
ritarier, die ein Viertel der Be- 
Anwen ftellen- follten, jich 
nicht an der Befekung beteiligen, 
und "dadurdy die urjprünglich feit- 
gefckte Truppenzahl vhnehin 1m 
ein Biertel verringert wiirde. 


Mat tunrde cin Ge- 


Baris, 7. Ian. Die interalliterte 
Militärkommiſſion in Burdapeit, In: 
garn, wurde vom rohen Rat be- 
auftragt, ji fir die Begnadigung 
der gemäßigteren Nommumiiten, 
tweldhe zum Tode verurteilt wurden, 
zu berwenden. Die Kommiſſion 
hatte mm die Ermächtigung dazu er- 
fucht, weil im Gefängnis in Buda- 
veft immer noh eine beträchtliche 


Anzahl Kommumilten ihrer Hinrid)- 


tung entgegenjeben. 


Schadenerſatz für Pöbelmißhandlung? 


Berlin, 7. Jan. (Ueber Kopenha— 
gen.) 


tion in Paris iſt vom deutſchen Aus— 


wärtigen Amt angewieſen worden, 
von der franzöſiſchen Regierung vol— 
len Schadenerſatz für die dauer n— 
de Verletzung der Frau Dornblüth 
zu fordern. 

Frau Dornblüth, ein Mitglied der 
deutſchen Friedensdelegation, war, 
als dieſe im letzten Juli von Ver— 
ſailles abreiſte, nebſt anderen Mit— 
gliedern von einem franzöſiſchen 


Röbelhaufe angegriffen tvorden, ıımd|: 


ein Steintvurf traf 
ſchwer. 

(In Paris hieß es nachher, die 
Geſchichte ſei „ſehr übertrieben wor— 
den“.) 

Die alte Auslieferungsirage, 

Amerongen, Holland, 7, Yan. 
Abermals heißt es, die holländische 


fie befonders 


Regierung erwarte um den 15, Ja, | 


Nertreter der dent- | 
um | 


Die dentidie Friedensdelenn: | 


nacht verbreitete Gerücht über eine 
‚neue Schießerei im Phoenir Park zu 
Dublin, Montag furz nah Mitter- 
‚naht, wird jebt damit erflärt, daß, 
‚eıne Schildwade auf einen Soldaten 
‚Teuerte, welcher über eine Mauer ftieq. | 
Der Lorfall foll ohne jede politische 
Vedeutung fein. 


weleoenheit gegeben iverden folle,! Verbrechen in der Nähe von Port 
über den unamerifaniichen Plan ab: | ?obos begangen worden jet, daß die 
zuftimmen. Leichen an 5. Sanuar aufgefunden 
Das Schreiben tes Mayors, das |sprrden und die Ermordeten, wie 
er geitern abfandte, lautet wie folgt: | man annimmt, die Löhne für die 
„Nachrichten aus Wafhir.gton deus | Angeitellten der International Pe- 
ten an, daß die Möglichkeit beiteht, troleum Co. bei ji hatten. 
daß es ım Senat in der nächlten Zus | Stammten aus Texas. 
— —— kunft zu einer Abſtimmurg über den San Antonio, Tex., 7. Jan. 
Segen der Prohibition. vorgeſchlagenen Friedens- und Völ- Earl Bowles, der, zuſammen mit F. 
Die Verwertung der Lagervorräte von kerbundvertrag kommen wird. Rati- J. Roney aus Houſton, von Mexika— 
Whiskey. fizierung des Völkerbundvertrags nern in dem Tampico-Oelbezirk vor 
Cincinnati, O, 7. Jan. In einer würde meiner Anti: nad) „it nur |einigen Tagen ermordert wurden Äft, 
don Brennereibefigern und Whis key⸗ de Son reranität dei amertlaniſchen war der Sohn von Herrn und Frau 
bändfern aus allen Zeilen des Lan- | Tolts untergrcben, ‚'ndern die Ner-|E. ©. Bowles in Bautiß, Teras, 
|des befuchten Verfammlung wurde emigten Starten au in unamerikas |wie nad) hier berichtet wird. 
'geitern darüber beraten, in welcher niſche ; auswärtige Bervidelunget |) Mach weiteren Meldungen haben 
| Weife bie in den zollamtlichenWaren- rerſtriden, as eine ſchamloſe Ver- Einwohner von Thorndale, Tex. 
häufern gelagerten gewaltigen Men-— letzun- de. klugen auswärtigen Poli⸗ wo Bowles früher gewohnt hat, an 
gen von Whisten von ihren Eigentüi- | fit, Lie us.@ :bent Waſh!agton ’eftge | pic Teras-Senatoren in Waſhington 
mern zu Geld gemacht werden tön- |iest hat, ‚ein mürbe. depejchiert und verlangt, die ameri« 
nen. Ihre Gefamtmenge wird auf| Bernichtet Amerifas Somveränität. |Fanische Regierung jolle alle nötigen 
60 Millionen Gallonen (im Wert von| „Meiner Anficht nach ift der Völ- | Mahregeln treffen, um von der me- 
|mehreren hundert Millionen Dollars) |ferbundvertrog mit Vorbehalten eben |xifaniihen Regierung die Beltra- 
jangegeben, 35 Millionen Gallonen | fo ihändlic und tyrannifch wie ohne | fung der Verbredher und eine Ent- 
| befinden Ti in Ktentudy. Unter dem |Torbehalte. Ihne Vorbehalte ver |ihädigung zu erzwingen, 
Kriegsprohibitionsgeſetz dürfen Jie nichtet der Völferbundvertrag offen! Mod ein Amerikaner erſchofſen. 
jnod) ausgeführt twerben, nad ins! mit einem einzigen Schlag die Sou-| Mafhinaton, 7. Yan. Gabriel Por- 
krafttreten be3 Verfaſſungszuſatzes peränität Ameritas. Mit Vorbehals |ter, ein bei der Penn-Mer Co. ans 
‚am 16. Januar ijt auch biejes derbos | ten vernichiet der Wölferbundvertrag | geftelfter amerifanifcher Bürger, ivur- 


ten. | bte amerifanifche Souveränität ſtück⸗ de am 21. Dezember don einem Of⸗ 
fizier der mexikaniſchen Bundesarmee 


In der Verſammlung wurde eine weiſe und im Geheimen. 
„Wer für die Annahme dieſes erſchoſſen, wie dem Staatsdeparte— 


ganze Anzahl von Vorſchlägen ge— 
macht, ohne ba man fi auf MEN | fchlauen Plans ftimmt, ftimmt, da= ment heute ‚von dem ameritanifchen 
| Beitimmten Beſchluß einigen tonnie. | yen bin ich feit überzeugt, dafür, bie ; Konful in Tampico berichtet wird. 
Schließlich wurde der Vorſibende. Ndi⸗ des amerikaniſchen Volks u 
| George 7. Deiterle, angemiefen, einen | —— 8 
Ausſchuß zu ernennen, um ſich mit 
den Bundesbeamten in Waſhington 
in Verbindung zu ſetzen. | 
| —— an der Seiie Admiral Farraguts im niſon in Fort Sam Houſton: „Wenn 
Tenver, Colo., 7. Jan. Bei einer Bürgerkrieg für die Erhaltung der wir von unſeren Bürgern einen 
Razzia auf die Wohnung des flie⸗ Union tkämpfte, als Y’ayor der Stadt | 100prozentigen Amerikanismus ver⸗ 


genden Whiskeyhändlers Adrian! Chicago, beren Bevölkerung ein Vier⸗ langen müſſen, — und wir haben ein 


| 


nn, nn. nn — 


Berlangt 10Oprozentigen Schuß, 

— * a. u Seneralmajor Joſeph IT, Did- 
„Als Ameritanei, deſſen Vorfah- man, Kommandeur des ſüdlichen 

ren im Revolutionskrieg für die Un- Armeedepartements, erklärte ge— 


zu einer Schießerei. Als ſich der Landes bildet, als Bürger, der auf⸗ ſie das Recht, von ihrer Regierung 
F daß dieſem Land die einen 100prozentigen Schutz zu ver— 
nn j,manz.ellen Lajteit erfpart bleiben |(angen, wo immer 03 aud fein 
Rolizeifer-|merber, die fpelalisrente internatios | mag”, 
Schneider naie Bänker ihm aufzubürden ſuchen, Seine Worte erweckten großen 
un das amerikaniſche Volt arm zu Enſhuſiasmus. 
Das Staatsobergericht hat ent- | machen, und im Namen der Mütter Houiton, 7. Ian. Die erite hier 
\ichieden, dab der Befit von Spiri-| Chicagos, die mich bejtürmen, bie über die Ermordung der beiden 
Ituofen in den Privatwohmmaen!|Seimtehr ihrer Sorne durchzujegen, |Amerifaner Bowles und Roney 
nicht gegen das Gefeg verftößt. Die] die Heute nuc. Militärbienfte in frem= | yon einem Berichteritatter in Tanı- 
Entjheidung wurde in der Klane-|den Ländern tun, appelliere ih an !pico eingelaufene Nahricht fand ihre 
jadye von Ed. Nultan aus dem Rio) Sie, Xhre Stellung und Ihren Ein- Beſtätigung durd einen Bericht an 
Grande County abgegeben, der im|fluß al& Bundesjenctor aufzubieten, | die Gulf Refining Co., bei welder 
Sabre 1918 wegen Befites von 18 daß der Kongreß erklärt, daß wir Bowles früher angeſtellt gewefen 
Pints Whisfey in feinem Haufe ver-) jeßt im Frieden leben, ohne ten Fries war, Der Mord wurde am Montag 
| urteilt worden war. |den bon der Ratifizierung Diefes | begangen. | 
| Wegen Berfaufs von Holzalfohol. ;hölifchen Plans, uns unferer Frei⸗ 
New York, 7. Kan. Vor den Bıum-! er —* —— — . |. exite 
‚desaroßgefchwerenen it gegen 25] peruuben, abdangig zu machen. ‚dem amerifanifhen Konfulatsaaen: 
|Berjonen Anklage erhoben worden. | Nur Dolf fann enticheiden. ‚ten William DO. Jenkins in Wucbla 
| Solzalfohol firTrinfzwede verfauft) „Während ver Senat nad) den Bes | neitellte Antrag, die für ihn von X. 
zu haben. ſtimmungen der Bundesverfaſ ſung Salter Sanjen geitellte-Bürgichatt 
Vier Perfonen, denen zur Laft| über die Ratifizierung von Verträs von 500 Doll, zu annullieren, iſt 
gelegt wird, den Tod von über hun-|ger abftt”.men muß, fteht das Redit, 
| dert Rerfonen infolge des Genufjes| de Souveränität des “ılts, ganz 


| Naud) verzogen hatte, fand man’ den! richtig hofft, 
Roliziiten James Braggia in iter- 
\bendent Zultand vor. 
ıgeant Barrn und Detektiv 


wurden verwundet. 


Der Jenkins Fall. 


99 
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‚abgelehnt worden. Nenfins hatte 


abhängigteit Fämpften, deifen Vater | stern, in einer Anibrache an die Gar: | 


‚ Thompfon durd) die Polizei Fam es zigftel der Gefamtbevölterung des Recht, ihm zu verlangen, — fo J— 


Stadt Mexiko, 6. Jan. Der von 


bon dem borligen Richter Guyman 


„Keine Konvention it” je unter 
mehr veriprehenden Umftänden zu- 
jammengetreten als dieje Konven- 
tion. ch boffe, da; die Arbeiten 
diefer Konvention, die die Fornt ım- 
jerer Regierung beitimmen foll und 
von der die Sicherheit nnijeres Le- 
bei3 umd unferer Freiheit für ein 
weiteres Sahrhundert abhängen, den 
Erwartungen entjpredhen wird, mit 
denen fie beginnt.“ 

Woodward wird Präafident. 

Charles E. Woodivard wurde cin- 
timmig zum Präfidenten gewählt, 
Frank Cuinn aus Peoria, Demo— 
frat, gab dabei feinen Bedauern 
Ausdrudf, da; die Republifaner e3 
für nötig gehalten hatten, einen 
„Caucus“ am borhergeheuden Tage 
abzuhalten. 

Zum Sefretär wurde Bert $. 
MceGann, jahrelanger Clert des 
Hanfes, mit 82 gegen 17 Stimmen, 
ohne day Fich diefe nad) Barteien 
ihieden, gewählt, 

sn den Ausschuß für Regeln und 
DOrganifierung wurden“ neben dem 
Präfident nachſtehende Delegaten ge— 
wählt: Henry J. Green, Urbana; 
Charles H. Hamilll, Chi— 
cago: William E. Trautmanır, 
Cait St. Louis; George CE, Gale, 
Halesburg:; David, Shana- 
ban, Chicago; Fdiward GC, 
Curtis, Grant Park; William Wall, 
Mound City; Franf Quinn, Reo- 
ria und P. A. Pearce, Carmel. Die 
beiden letzten ſind Demokraten, die 
| anderen Republitaner, 

Der Ausſchuß wurde angeiwvieien, 
am 14, Januar, um 10 Uhr vormtit- 
(tags, über die Ergbenifie feiner Ar. 
‚beit zu berichten, worauf die Ston- 
vention bis dahin vertagt wurde. 

Im Kongreß. 

Höhere Gehälter für diplomatiſche Ver— 
treter verlangt. 
Waſhington, 7. Jan. Vor dem 
Hausausſchuß für auswärtige Be— 


ziehungen trat Staatsſekretär Lan— 


| 
| 
| 
| 


Bolſchafter auf 35,000 Doll, und für 

„Minifter“ auf 15,000 Doll. feitzu: 
jegen, und eigene Botjichaftsgebäude 
der Regierung mit eimer Zufchuß- 
berilligung für ihre Unterhaltung 
zur Vetfügung zu ftellen. Gegenmär- 
‚tig erhalten Lie Botfchafter 17,500 
Doll. und die,Minifter“ 12,500 Doll. 
\ „Die Botfhafter verbrauchen ftet3 
mehr al& ihr Gehalt, manche geben 
150,000 bis 80,000 Doll. im Jahr 
aus. Die Botſchafterſtellen auf reiche 
Leute zu beſchränten, iſt eine höchſt 
undemokratiſche Sach. für unſere Re— 
gierung,“ erklärte Herr Lanſing. 


Die beabſichtigte Reorganiſierung 


des Staatsdepartements iſt verſcho— 
ben worden, bis der Friedensvertrag 
im Senat erledigt iſt, teilte er auf 


fing dafür ein, das Mindeitgehalt für 


für die Unterſuchung aufrühreriſcher die er bei der Gründung der —⸗— I wird bie Zahl der Toten auf 300 an 
Umtriebe. Außerdem beftehen die | niftijchen Partei entmidlt babe. Auch neneben. Bei Bort Barranca bel 
timmuniftifche Mrbeiterpartei und | Yeußerungen, bie er Berichterftattern | Sana ftica der Maf ne 05 
„a _ UND E 2 gna jtieg der Wafferfpiegel um 25 
„andere revolutionäre" Organifatio- a — —* Deren | Dieter. 
nen, die auf die gleichen Ziele hinar- | ala Beweismaterial gegen ihn benünt Gin verfunfeneß Ver 
beiten, forvie zahlreiche andere Wer- werden. Erft dor wenigen Tagen foll| „ —— 
——— Yon nn | Pond einem Verichteritatter, namens | , sm Staate Beracruz ift mindejtens 
einigungen, die mit ihren Prinzipien | Xtopd einem BSerigierjiatier, 1 > \ein Dubend Ortfdaften und Dörf 
übereinftimmen und ihre Zätigfeit | Sloan gegenüber Einführung des ein udend UrInafien und Dörfer 
„! : * lite — gänzlich oder teilweiſe zerſtört wor— 
A 
unterſtützen, ohne ſich offen daran zu den. Ein beſonders t 3 Schick 
ili ſter befürwortet haben. Sloan, ſo- den. Ein beſonders trauriges Spi⸗ 
beteiligen. ter } J eg . 
i toie ein anderer Berichterftatter, find | al hat das Dorf alcahualco Hieof- 
„Behauptungen, daß der radikalen |" u ee m nta|ten. Es bverfant vollftändi | 
en.“ + | geitern von den Großgeichtvornen als — ig 
revolutionären Bewegung das Rück- en — wurde von Waſſer überflutet. 
grat gebrochen ſei und daß die orga- Zeugen vernommen worden. den 200 Bewohnern, die zumeiſt 
EEE an : ionsaaitation! Robert Horte, der Sefretär Lloyb3, | dar ; 
nifierte milde Revolutiensagitation) Robert Howe, d Ir {1 |den Rebellen gehörten, ift niemg 
abzunehmen beginnt, find abjurd. | !wurbe bereits geitern bon Geheimpo- übrig geblieben und von dem Dr 
Die bisher in diefem Staat erfolgten | liziſten feſtgenommen und im Bureau jetzt nichts weiter da als eine gu 
Verhaftungen wegen verbrecheriſcher de Staatsanwaltes = zn mit Trümmern angefüllte Grube, 
s : ; en Verhöre unterzogen. Hilfsſtaatsan— a : 
Anarqchie awedB Deportitrung haben | nn E Barnh * ei Näherez | „n San Juan Corcomatepec j 
erft die Oberfläche der Sachlage be: |walt Sarnhart verjumte, Jtaheres | fielen Räuber bie Muisiem bar 
rührt. &3 beftehen revolutionäre Or: | über Lloyds Tätigkeit in der fommuz |. trieben die cberichen 
ganifationen in allen Teilen des niltiichen Partei von ihm zu a und Dieungehı rau 
Staates, | Was Lloyd zu fagen hat. — 
„Man hat zugelaſſen, daß dieſe 2fond bat bereits, wie er ſagt, Augenſcheinlich befanden ſis 
———— Lloyd hat bereits, ic Ob | zerftörten Ortfchaften nahe: z 
DOrganifationen einen derartigenlln- | Mfüne für jeine Verteidigung ent- Mittelpuntte des von dem Ert 
fang gewonnen haben, daß e3 nad ten, im Tall bon den Groß: : h 
' it 2 |worfen, im Yalle er bon | betroffenen Gebietes, das ſich a 
meiner Anficht nur einen Wen gibt, | „oichmo in Anklaaezuitand vers | zur. — 
geiginorenen in Antlagegi] öjtlichen Abhange des Ariza 
um fie zu vernichten, und ber befteht|;, den follte. Er will dann dielr.. rn , 
ner in) Jebt werden follte, Cr mill dam DIE | Fans ungefähr 60 Meilen met 
darin, daß die loyalen Bürger inim — — deB i u e RRRpeN 
jebem Gemeintvefen fidh zu einer Verfaſſungsmäßigkeit des im ver⸗fſtrecke 
in a 
a angenen uli angenommenen — 
zweckentſprechenden Organiſation zu— — under nr der) g oo — 
RE ISULJCHUD, r . — 
ſammenſchließen und mit den Bunz | Staatsanwalt Sonne gegen die „Ro- | tiht nur verloren viele Me 





I 
i 


des-, Staatd= und Ortsbehörben zus|, u unsmanhen Du ‚ihr Leben durch das Einftürze 
fammenarbeiten, um biefe Verräter ten. boranachen er * | Häufern und Kirchen, auch die W 
zu entbeden unb zu beitrafen, in] _ pe — er , „Terfluten forderten zahlreiche Opf 
ähnlicher Weife, wie fie e& während | Ich würde dies nicht nur meiner da die durch ſchwarze ſchwefiige Wo) 
des Krieges getan haben.“ jelbit wegen, jondern aud) als ame ſer angeſchwollenen Ströme bie zer? 
Haftbefehl erlaiien. rikaniſcher Bürger und als Mit— trümmerten Anfieblungen längs ber 
Nerv Yorf, 7. Jan. Für Dr. |glıch der — — Ufer mit fich foririffen. Hunderte von 
Michael Mislen, Schakmeifter der 1 agte er. a —— Männern, Frauen und Kindern jah 
tuffifcher raditalen Zeituna „Rooy |! —— —— —— man die Fluten hinabtreiben. 

Mir", an der Trobfy früher ge: herren a einem Faptla-| In San Francisco find aus einem 
arbeitet hat, ift von Zůfsgeneralan⸗liſtiſchen Staate der —— 25 Leichen aufgefiſcht worden 
walt Berger ein Haftbefehl ausge— — ze... ——— Die Rechte und nach Veracrug in die Witte ges 
fielli worden. Oberrichter Davis hat der Arbeiter wurden von jeher ME | fandt worden, frijches Waffer zu 
eutfchieben, daß feine Weigerung, ge- | SU BEN grireich, auch der Kohlen⸗ ſchicdden. Rinconada meldet das Aufz 
wiſſe Fragen des Kongrehaus- ſtreit war ein Beweis dafür . fangen von einem Dubend Keichen 
ſchuſſes für Unterſuchung aufrühre“ Staatsanwalt Hoyne ſtellte in und auch in San Francisco de Peras 
ri 9e Umtriebe zu beantworten, eine Abrede, daß das Keſſeltreiben auf ſind die Bewohner mit dem Heraus⸗ 
Mißachtung eines Gerichts darſtellt, radikale Elemente ein Kampf des fiſchen Ertrunkener aus dem Fluß, 
ſodaß er in Haft gehalten werden Kabitals acgen die Arbeiter fei. Be- Ian dem die Ortſchaft liegt, beſchäf 
Ifann, bis er fich zur Beantwortung |ftrafung von Anarchiften unter vemitigt. Man befürchtet den Ausbrung 
| bequemt. neuen Staatögejeg jei das einzige |einer BPeftilenz. 

Dr. Misleg war der ——* | Ziel, das er verfolge. Ohne Rahrung und Trinkwafjer 
der ruſſiſchen ſozialiſtiſchen Födera- ———— Berkaliunnen. 
tion, die nach feiner Ausfage fih mit! „,.: Even zn : = REN, Au aus ben bon bem Mitielpun 
der. Vorbereitung bolſchewiftiſcher Major Thomas Crockett vom des Erdbebens mehr entfernten G 
Propaganda in allen Teilen der Ver⸗ undes - Nntelligenzburean wird | genden treffen Hiobsnachrichten ei 


einigten Staaten befehäftigt und 10,» |Deute von den Sonder-Großgeichtvn- | So wurden in Huaiusco 14 Per 
000 Mitglieder zählt. Bolfcerwizs Teen vernommen und über die von nen durch einftürzende Häufer get 
mus und Sozialismus feien fno. |der Bundesbehörde vorgenommene | sn Salmaral, Chiguicaftl, 
nnme Ausdrüde und der Sozialis- Unterfudung iiber daS Treiben der |mulco, Xico, Tlacotepec und Te 
mus fei die tdenle Regierunasform, Revoluzzer vernommen werden. pa, die alle zerjtört murbem, 
erflärte er vor dem Ausihuß. Wie, Während des geitrigen Tages zweifellos auch zahlreiche Zob 

er zugab, hat er mehrere tauiend Dol- |purden von Geheimpoliziſten Hoy— — Y Gebiete Mr 
lars in Schedg ber Föderation an die nes weitere fedhszchn angebliche | Sn dem ganzen Gebiete Wlaf 
Kommuniftifhe Partei in Amerifa! „Note“ feitgenommen, _ Es find | Zaufenbe auf ben Feldern zwiſch 
—888 |dies: |den Toten. E3 mangelt an Ra 
"Auf die Räume der Zeitung „Nooy | Edward Stuzik, Sekretär des froa- |Tungsmitteln und aud an Trink 

; Mir“ mwurbe eine neue Razzia unter- tiſchen Flügels der kommuniſtiſchen m - Slüffe verjeucht find, 
nommen. Auch wurden bei einer Ver: | Partei von Amerifa. £ eifen * en Deracruz zurüd 
ſammlung der Kommuniſtiſchen At- Nohn Vogel, angeblich Mitglied | Kr dir J * ee ba mand 
beiterpartet 14 Männer und 1 Frau|der Vollziehungsbehörde der fom- rufe 2 = tbbeben trodem ges 
verhaftet, forwie die Abdreffen von |muniitiichen Partei. egt worden find, und man befürdig 


| 


von Solzaltohol verihuldet zu ha-|oder teilmeife, aufzugeben oder anjacktend gemacht, die Bürgicaftslei. 


| ben, wurden unter je 100,000 Doll. 
Bürgſchaft geſtellt und zum Frosch! 
Chicago und Umgegend: Unbeftäntig | Teltaebalten. Sie erflärten ji) für! 
und Fälter heute abend und morgen, | ‚nicht ſchuldig 
wahrſcheinlich Schneegeſtöber. Niedrigſte St. Paul, Minn. 7. Jan. Aus- 
Auftwärme Heute macht ungefähre 25 | neruttet mut Durchſuchungsbefehlen 
Grad. Mäßige Nordweſtwinde. u. Revolvern unternahmen Dundes- 
llinois: Unbeftändig und Tälter heute nadıt | ſteueragenten eine neue Razzia ‚auf 
und morgen, wahrfheinli Echneegeftöber im | eine Anzahl von Schankwirtichaften, 
nörbligen und Schnee oder Regen tm füplichen | wober zehn Befiter und Schanfwär- 
zu ee ter verhaftet wurden. Dabei wurden 
N nah FREE PRRBDR. SORGE ODER die Geldipinden geöffnet und alle 
Kowa: Meiftend beiwöllt beute abend und | Spirituojen "beichlagnahmt. In ei— 
den. Scute abend — im öſtlichen Teil ner Wirtſchaft ſchoſſen die Agenten 


eren — fälter. | 2% * —— 
oder Regen im nordlicen, das Schloß des Geldidranfes in cch- 


kenen im dlichen Teil heute abend. Morgen | fer Kentucky“⸗Weiſe ab. 
x Schnee oder Regen und lälter. | . 
Meder Michigan: Ehnee beute abend und | Wünidht Referendum. 
gen. Gin wenig Tülter, ' Albany, F. 9. 7. Jan. Gouver: 
— — 2.16. neur Smith ſprach heute in feiner | 
Indaufgang: Heute abend 7:13. Jahresbotſchaft den dringenden 
Temperaturſtand. Wunſch aus, daß die Legislatur die 
hſtehend der Temperaturſtand na b Ratifizierung des —— 
tlichen Angaben des Wetteramges amendements zur Bundesverfaſſung 
ftern nachmittag 8 Ubr an: aufheben und bie Yrage durch ein | 
nan.......52] | Referendum in biefem Jahre entjchei= 
ef Hör morgens... 25 | den laffen möge. Wie ıc Hinzufügte, 
3....33 jet Die sptage, ob bas 18. Amende- 
3 ment in gejekmäßiger Bett. ange 
nommen fei ober nicht, eine offene jo- 
wohi in tatfächlxher wie rechtlicher 


— 


| 


lc 


1 


Uhr morgend....32 


— 
Beson-nnmcın 


EEE 


=. Yes 


8 


andere Purteien zu übertragen, auß- 
| ‚seblih dem Volk zu. 

„sch erfuche Sie daher höflichit, der 
Pevölferung . 
von rechtämweuen gebubrt, zu geben: 
über dieſen unamerikaniſchen Vor— 
ſchlag abzuſtimmen.“ 


Wegen Mordes verhaftet. 


Mt. Clemens, Mich., Auf Antrag 
von Staatsgeneralanwalt Alex 
Groesbeck wurde gegen Lloyd Pre— 
voſt ein Haftbefehl wegen Ermor— 
dung ſeines reichen jungen Freun— 
des I, Stanley Brown erlaſſen. 


_ — — 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „La Touraine“, ber 
Samstag von New York nadı Havre 
fährt, nimmt Briefe mit für Tiche- 
ho⸗Slovatei, Jugo⸗Slavien und 
)eutſchöſterreich. Poſtſchluß im hie⸗ 
ſigen Houptpoſtamt morgen nachmit⸗ 
tag 4:30 Uhr. 

Der DTampfer „United States“, 
der Samdtan von New Dort nad. 
KRopentagen fährt, nimmt Briefe mit 
für © ( ‚und Litauen. Bolt- 


; im biefigen: 


| W 


ma 


tung Sei ohne fen. 


bedingungsloier Freilaffung beitan- 
den. Der  Gerichtsverhandlung 
wohnte ipeder Senfins nod fein 
Recdhtsvertreter bei. 

(Nah früheren Berichten befindet 
id) Denfins gegenwärtig in der 
Stadt Merifo, wo das Bundesge- 
richt fi) als. zuftandig für feine 
Sadje erflärt bat.) 


Gin weiterer Präfidentſchafistandidat. sepräfident bon Armour & Co., 


Nanacio Bonilfas; merifanijcher 
GSejandter in den Vereinigten Staa 
ten, wird feinen Bolten aufgeben 
und am 25, Januar nad) der Stadt 
Mexiko zurüdfehren, um als Kan— 
didat bei der Präfidentenwahl auf: 
zutreten, wie biefige Berichte aus 
„berläßliden Quellen“ 


ter de3 Auswärtigen Amtes, Zofc 
Diego Fernandez, werben. 


* Vermißt wird ver im Kayes 


Hotel, 65. Str. und Univerfith Ave. 
Ichnynde SS-ührre Oeorge 8. 2] 


iſſen und ſeinen Oeſterreich, Ungarn and der Türkei 
Willen erfolgt, vielmehr habe er fi, ‚follen in Legationen umgewanbelt, | den. 
ſtets geweigert, irgendwelche Bürg- dagegen ſoll die Botſchaft in Deutſch- 
e Selegenbeit, die i,.n ſchaft zu ſtellen, ſondern habe auf land beibehalten ‚werden. | 


| 


| 
| 


mitteilen ep., Utah, gegen die Kleinhänbler, 
Sein Nahfolger foll der jegige Lei die für 1 Pfund Zuder 22 Cents be- 


ibarung betreffend die „Auflölung des 


Befragen mit. Die Botfchaften in 1000 Kommunijten in ben verſchie⸗ Fred Friedman, Redakteur der in 
denſten Teilen des Landes aufgefun- deutſcher Sprache gedruckten radika— 
len“ Zeitſchrift „Der Klaſſenkampf“. 
Ellis Island genügt. | Sm. Garfinfel, angeblih Se- 
New York, 7. Jan. General |fretär eines Flügels der Kommu- 
leutnant Bullard, Kommandeur des mitten. 
| 
| 


| 


I 


Auflöiung des Fleiichtruits. 
Vor dem Senatsausſchuß für Acker— 
bau gab der Buntesgeneralanmwalt 
Auffhluß über die zwiſchen dem 
AJuftizdepartement und den Chicagoer 
Großſchlächtern getroffene Verein— 


Departements des Oſtens, hat bis-· Chas. Motter, der ein im Hauſe 
her feine Anweiſung erhalten, 4325 S. Halſted Str. befindliches 
Camp Upton den Einwanderungs- literariſches Burcau der „Induſtrial 
behörden als Konzentrationslager Workers of the World“ leiten ſoll. 
für die Anarchiſten zu überlaſſen, Robert Horſey, ein Mitglied der 
wie Kriegsſekretär Baker angekün- koinmuniſtiſchen Partei. 
digt hat. in dem Camp befinden! Michael Koslofsky, Chas. Fuerſt, 
ſich zurzeit Truppen und Armee- Iſadore Spitzer, Veter Urkeviez, 
vorräte, die fi nicht binnen einigen Rafjili Bonko, Nofeph Faulfner, | 
Stunden fortbringen lafien, Frank A. Pellegrino, S. Shkilor, 
Einwanderungskommiſſär Antho- N. Rudi, und A. E, Kafka, alle an- 
nn Caminetti hat kein diesbezüg- geblich Müglieder der kommumifüi— 
liches Geſuch an das Kriegsdeparte schen Partei von Amerika 
ment geſtellt, wie er geſtern erklärte. en 
Nad) feiner Anfiht würde ElliS| * Frau Frant Etehtd, 214 Süd 
''3land für die Unterbringung al- jtombarb Ave, Dat Pırt, Yielt Ge- 
‚ler für die Deportierung verhafte: | Heimpoliz.ileutnant Ganfhomw für 
te Perfonen ausreihen, wenn nur |sinen Räuder und zwang ihn mit 
rechnen. Der Generalanmalt folfte der Kongreh die nötigen Mittel be- | einem Revolver, ftillauftehen, bis ein 
fich ihrer annehme.ı, meinte er. heiligen würde, um die Safel ganz | Poliziit fam- und das Mifverftänd- 
auszunutzen. nis aufklärte. 
Butler, PBa., 7: Jan. Dreihundert 

Umgefehrt. — „Sie-fagen, Ihr | Perfonen wurden in dem benacdhbar- 

iegerfohn“ hat fo: :porzügliche |ten; Stahlört Lyndora von Bundes- |melt hatten, Fünfzehn bekannte Füh— 
Aussichten — er könnte: fogar 11: | beamten:umkg Mithilfe der ftaatlichen | rer der Kommuniftifchen Parte: wur: 
ter werben?!" — „a, er | Mititärpoligi. verhaftet, als fie-fi|den fefgesatten, bie anderen wieber 


Tleifchtrufts”. Robert X. Dunham, 


jet alö Vertreter der Chicagoer Fir: | 
men zu ihm gelommen und habe bie, 
Verhandlungen eingeleitet, die zur 
Niederfhlagung der gegen den Truft 
ihwebenden Klage geführt haben. 
Die bien Zuderklcinhändler. 


‘m Senat metterte Sen. Smoot, 


— — — — — 


ſohn 


un 


7); 
“ 
er 
: TIDELDE) e 
ge A 


| von 


Staatslegislatur, von A 


daß viele YFabrifen, die mittel3 M 
ferfraft betrieben mwurben, ſchließ 
müffen. In der Nähe von Tuspe 
find mehrere Delquellen zu Delfontä 
nen geworben. ä 
— — 
Für Fraue immrecht. 
Providence, R. 3.7. San, Bl 
Zujag zur Bundesverfaffung 
die Gleihberehtigung der Fra: 
wurde von dem Haufe mit-89 gege 
> Stimmen und jofort dar 
Senat einjtimmig angem 
nen. — 
Frankfurt, 7. Jan. Ke 
der 24. Staat der Mion 
den Frauenſtimmrechtszuſ— 
Bundesverfaſſung gutgehe— 
Tas Abgeordnetenhaus gi 
Stimmen dafür und 25 dagegen 
der Senat 30. Stimmen dafür u 
dagegen. —— 
(Im ganzen find 36 Staateit 
Union erforderlich, um: die Fr 
me des obigen Berfafin 1 
zu Fichern; es fehlen alfoa 
Providence, R.J. 


400 
fait 


hieß den Sranenftin 


zur Bıtndesverfaffun 
acordnetenbans mit 8 
der Senat eng ‚alle 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 


vor einem Jahr bezahlt zu werben.“ 

„Aber einmal muß es bezahlt wer: 
dem, Uebrigens ift mir das ziem- 
lich einerlei. Was mich beunruhigt, 
ift, ‘daß mir nur eine” jo geringe 
Summe baren Geldes in Hänben 
haben, Wir dürfen in ben bier Mo: 
naten, die bor ung liegen, nur etwas 
über fechzig Pfund ausgeben. ch 
möchte num einen Vorfchlag machen.“ 
Ja 

Mr. French kratzte ſich den Kopf | 
| Dann lachte er und meinte: | 

„Auf mein Wort, vielleicht haben | 
Sie recht!“ 

Natürlich habe ich recht. Wir kön- 
nen nur durch Zuſammenſcharren 
und Sparen über dieſe Monate hinz| 
wegfommen. Nun haben Sie ja aud) | 
noch das Geld auf der Bant. Fünf: 
zig Pfund flellten wir für den Not- 
fall beifeite und berechneten danıt, 
daß das übrige gerade Xhre Ren: 
untoften deden würbe: die Summe, 
die Sie brauchen, um das Pferd vor 
den Nennen nach ben Gtall von 
Dberft — wie heißt er doh? — in 
Epfom zu bringen, das Geld, das 
fir Ihre Wetten nötig ift, kurz, für 
die ganze Gefchichte.” 


m 
’ 


. Januar 1920, 


wir, bas ift bie Hauptſache. Neben⸗ 
bei“ — eine glänzende Eingebung 
fam ihr — „ich bin ja nur die Gou= 
vernante. Niemand- wirb mich be= 
fuchen. In Wirklichkeit führen Sie 
den Hausftand eines Aunggefellen 
und brauchen deshalb nur Herren 


einzuladen.” 


Mr. French Fah einen Augenbli 
verlegen aus, dann beganı er: „IH 


wollte Ihnen eigentlich etwas jagen“ |; 


... er ftodte und ziindete fich eine 
Zigarette an. 

„Run?“ 

„Delhwood .. .“ 

„3a?“ 

„Ra, er fagte — alfo er fagte, Diele 
alten Engländer hier in der Gegend 
wären eine fo eingebildete Bande, 
daß Sie ed hier ald Goupernante 
tatfächlich nicht Teicht haben würden. 
Deshalb erzählte er einem Beltannten, 
ber bier lebt, dab ich meine Nichte 
mitbrächte, Berjtehen Sie?" 

Miß Grimfham lachte Sie bes 
ariff fofort, was rend) meinte, 
Drüben im reinlihen Irland fand 
niemand etmas darin, wenn eine 
hübfche junge Erzieherin im Haufe 
eines MWitwers lebte und feine Toch- 


| |— 


———————————— 


Bar oder 


Fritz Kreisler, 


Vichrolas und Grafonolas 


a latten in allen 
BE amerifanifch, deutf b, fchwei- 
zeriſch, 


Spraden. 


ungarifch, ferbifch, 


italienisch. 


5 Große Auswahl von Opern, 


Walzern, Sändlern und 
fomtjchen Platten. 


Wir haben Platten von den beiten 


Künftlern auf Kaaer:! 
Schuman - Beinf, 
Alma Blut, Reimers, Seidel 


’ 


Heifetz, Carnſo, Galli Curci uſw. 


60 Tage wird 


woitbeitellungen prompt ausgeführt. 


auf Maſchinen werden außerhalb der für 
N > 
Abzahlung. — — —— bar gerechnet. 


Wir offerieren die folgenden extra guten Platten: 


58 wollt ein Jägerlein jagen, Geſang.. Tannhäuſer; geſpielt vomPrinceß-Orcheſter 
Lang, lang iſt's her; Geſang ODeiſterſinger; geſpielt vom Princeß -⸗Or⸗ 
Es ſteht eine Lind in jenem Tal, geſungen Heſter 

von Alma Gluck und Reimers.P.... . .. $1.50 — a gelungen bon 
: n orig 8. Zeil... ...ru..... 
barlacher —W Spielmannsleben; geſungen von 
Ramersdörfer Ländier ne en 

az Gorib. 4. Teil 

es Der Herr Oberlieutnant und fein böf: — 
* miſcher Offiziersdiener; Komik. ... 38 Cents. 
Das Bergmanustind; Geſang Zie glauben, ich bin ein Frauzos; Komik 
zum * ms; Gerang s 'S Blümle; gelungen bon Frik Zimmere) 
Bäterlihe Ermahnungen; Stomil ..... 2 
Der VBereindbruder; Nomif 


„a, 


\ter unterrichtete, aber hier war es 
„Ra alfo, ich möchte, dab Sie 


lar’ -3. Hier mußte man fich ber 
Xhr Schedbuc; in ein Schubfach ver:|W I des Kaninchenftalles, melde 
Ihlöffen und mir den GSchlüffel| die der englifchen Gefellfchaft ift, an- 


| 
* A säben famt dem Berfprecen, das | paffen. Der Gebanfe war ihr noch 
Pr 2 w | Geld unter feiner Bedingung anzus |nie gefommen, und fiehe da! Bobby | 
& ” & ) € rühren.” Dafhmood hatte füc fie daran aedadıt. 


| Sch moill es nicht anrühren,“) „Uber ich bin nicht Ihre Nichte!” 
Helteite und beite der Welt 


SIIS SETS SEE. 


N 


—— — — — — 


85 Cents. | 2 
| + $1.25 
J 
fagte Trend mit der Miene eins] „Nein,“ entgegnete French, „aber 
Schultnaben, der einen fi auf] Sie könnten es doc) fein. Und wie 
Aepfel beziehenden Entſchluß faßt. ſollen ſie das wiſſen? Blödſinnige 
„Das ſagen Sie jetzt und meinen Geſellſchaft, zu glauben, daß eine 
es auch, aber es gibt Verſuchungen Erzieherin unter ihnen ſteht — und 
und es iſt höchſt notwendig, daß Sie) Sie find nicht mal eine Erzieherin. 
‚mit ber Verfuhung gar nicht in Ber | Wahrhaftig,“ Tchloß er ladend in 
Irührung fommen. Erinnern Sie | entfchuldigendem Tome, „bei uns geht , 
ſich wie Odyſſeus ſich ſeine Ohren alles drüber und drunter und das 
mit Wachs verſtopfte, um den Ge- Vernünftigſte iſt, den Knoten zu zer— 
ſang der Sirenen nicht zu hören?“ ſchneiden und ſich für verwandt zu 
„Du lieber Himmel,“ ſagte French erklären. Ich bin nicht mal ſicher, 
in zärtlichem Ton, indem er völlig ob nicht irgendein French früher mal 
vergaß, daß es Odyſſeus' Mann- eine Ihrer Ahnen geheiratet —— 
ſchaft war, Bm —* rigen „Dadurch würde ich noch nicht 
J * wurden, „wenn die Stimmen der Ihre Nichte werden. Aber wie dem 
Vo > . ‘ v u .. . u Ss ‘ 2 * 
Wenn Ihr dieſen Koupon ſeht, ſo 5 ſo ſüt —* — a auch fei, mir ift e8 gleich, nur bie 
ichneidet ihn aus und nehmt ihn zu „Das Tann Icon jem, fiel Miß Dienſtboten ... 
2 ne * Grimſhaw haſtig ein, „aber ſüß oder „Du lieber Himmel, die werden 
Eurem nächſten Händler und er wird nicht ſüß, es gibt immer Stimmen, nichts verraten. Sie ſtemmen ſich 
Euch eine 10 Cents Flaſche „A-B“⸗ Idie Geld verlangen; fogar auf ber|mit Händen und Füßen gegen die 
Dfenivichie für 5 = Oo ſch v Fahrt durch London verſchwand eine Englaͤnder und würdigen ſie keines 
Ofenwichſe für 5 Cents ablaſſen. Fünfpfundnote wie nichts. Alſo Morts. Noch heute morgen hörte ich, | 
bitte, legen Sie das Schedbud IN |ioie Mrs. Driscoll einen Mann ab: | 
ein Schubfach, ſchließen Sie es zu fanzelte, der Gemüſe verkaufen woll- 
— — — und geben Sie mir den Schlüffel.| re, „Fort mit Shnen!“ fagte fie, 
BE ————— ‚ Wollen en Ding fit ganz fiher „oder ich hete Ahnen den Hund auf! 
A=B POLISH COMPANY, 1515 Haddon Ave: — |, 9, Ja. Das Sg It ganz NO den Hals, wenn Sie an meine Kü— 
x enue, Chicago. Be. mir, aber wenn Sie es wün⸗ chentůt rumhängen mit Ihre Rüben 
Telephon: Monroe 1189 ſaen fol e gelcheben. Sie e3 ung Und all dem Plunder!“ Der Anblid 
2* dann laſſen Sie es uns nes englifchen Geſichts ſetzt ſie in 
gleich tun. Minuti ae Gang wie eine aufgezogene Weder: 
———— er namen uhr. Aber was fünmert mich Das, 
‚Nein, gleih. Man foll niemals | TERN fie nur nicht felber geht. 
etwas aufichieben.“ „Na, denn will ich jegt mal nad} 
Nun aut * ſagte French, „tun ir fehen, was Effie macht und was die 
"lei 6.“ Gr holte das Schedbuc ‚Leute tun. Mr. Dajhmood, fommt 
aus feinem Bult hervor und Mip | Emde ber Woche, nicht wahr?“ 
Grimſhaw fhlog 3 in ihrem nr er —— a en i 
Schhreibtifch ein, „Ein großer Troſt iſt,“ ſagte Tie,| . a 
„Und ” wird e3 mit ben fehzig| „dab er uns gerade fo nimmt, tie %-". Brenchs [hmache Hilfßquellen er- | 
Pfund?“ fagte Sie. mir find, und daß man feinetmegen !Töpften, Nur eins freute fie: die 
Der geplagte Mann zog feine:feine Ausgaben ober Umſtände zu | Umgegend muchte einen wohlhaben: | 
Brieftafche heraus und entnahm ihr | machen braudt.“ den Eindruck — zub, meinte fie, | .n te 3. 
drei Zwanzigpfundnoten. Sie verließ das Zimmer. Es war konnten an die Wohltätigteit nicht ſo put dienitbereitihaft 
Prompte und höfliche Bedienung ift 
den Spareinlegern ſicher, bei be— 
quemſter Lage und während der fol⸗ 
genden bequemen Stunden: 


Otto 


85 Cents. Otto 


— 


2* 


— 


Krim 
Sie hat die Defen der Leute einer lleberinorgen fordern wir einen 
Jeden auf, dieſe wundervolle Ofen— 
Wichſe teilweiſe auf unſere Koſten zu 


probieren. 


85 Cents. 
jeden Nationaltät ſeit einem halben 


85 Cents. 
Jahrhundert poliert. 


—— —— 


85 Cents. 
Macht dieſe ſo glänzen, daß es ein 


Vergnügen für das Auge iſt, ſie an 
zuſehen. 


SF, 


4 


SS 


CS wird jich in Diejer Zeitung ein 
Stoupon befinden im Werte von 5 
Cents fir eine 10 Cents-Flaſche. 


% 


35 Cents. 


Niemand hat je Diele wundervolle 
Politur nachgemacht. 
die beſte. 


Die erſte war 


„A-B“—Niemand kann den Na— 
men vergeſſen. Fragt einfach nach 
„A-B“ — die erſten zwei Buchſtaben 
des Alphabets einer jeden Sprache. 


EEE NS, 


„is gejungen von 85 Gentt, 
Gorig. 1. Teil 

Spielmannslehen: geiungen bon 
Sorig, 2 


* 


Vergeßt es nicht —übermorgen. 


N 


135 Gents, 


2* 


ss 


SI, 


N 


manı } 
Mein Herzigs Schatzerl, du liegſt mir im 
Wiener Fiakerlied; Geſang 85 Cents Sinn; geſungen von Jak. Joſt, Jodler 
doch vom Dachſtein an; Geſang J Blaue Donau-Walzer ........... | 
Vie beiden Grenadiere; gelungen bon Ales Wiener Blut-Walzer [ 
ander * 95 Erinnerung an Herfulesbad, Walzer... la- 
In einem Fühlen Grunde; gefungen bon f 7” Garmen Sylvia-Walzer ö (>> Eentß, 
lsr der Grine 7 z 
Alexander Yeinemanı Der fchlefifhe Zecher und der Teufel; ac» 
Am Neckar, am Rhein; von ſungen bon Leonard 
Alexander Heinemann 21 91.95 Drei Wanderer; gelungen bon Leonard ... 
Etancchen; gefungen von Alexander Heine=f * doſina-Polka — 
mann Marſch Nummer Sieben (39 Cents, 
Radetzky-Marſch Auf nach Periamos; Ländler ........ ) 
Ter Trompeter von Südingen; gejungen , Düppler Schanzen-Maridh; geipielt bon -85 Gents, 
von Robert Yeonard | $1.00 der Baterlandsstapelle 
D ihöne Zeit, o felige Zeitz gejungen von ( 7" Schäfers Sonntagslied, (Das ift der) 
Nobert Leonard Tag bes Herrn) ; Chorgefang .. L 
Spielmannsleben: Um Brunnen vor dem Tore, (Linden: | 
baum); Chorgefang 
Lorelei; Chorgefang 
ee In einem Fühlen Grunde; Chorgeiang.. 
5 Pojtbeitellungen werden pünftlih ausgeführt. 
Cifen abends bis 9 Uhr— Sonntag bis 6 Uhr abends. 
rg J * 
644 NORTH AVE. CHICAGO, ILL. 
Die lebte Karte. Telephon: Lincoln 339. 
— — rn a m 
IS SIE! ESEIEF ST IT IT CT ITIT, 


Roman von S. be Bere Stacpoole, 


en. 


das projentweile Anmahien de‘ Lebensunterhalt: 
foften won Dezember 1914 bis 


Dez.1915 Dez. 1016 Dez. 1017 7e3. 19018 Juni 1919 


23.23 93.423 7872 73.39 


| 


Mutorifierie Ucberfegung gs den Eng 


Hißen bon Aulia Gräfin Yanbditiin 


| 
| 
| 
| 
| 


Nahrung 
Kleidung: 
Männlich 
ER 


| 
| 


| (21. Fortfegung.) 
116.12 \ Hochgradig gefunder Menjchenver- 
164.24 ſtand verbindet ſich manchmal mit 
— einem Etwas, das den geringer Be— 
gabten wie Wahnſinn vorkommt, 
Wenn dieſe Verbindung ſtattfindet, 
treten zuweilen welterſchütternde Er— 
1 leigniffe ein. 
\ _ „rend hatte die herrliche Idee ge— 
faßt, ein großes erigliies Rennen 
Iıtroß aller Schulden, Feinde und 
' Zrainingfchwierigfeiten mit einem 
‚unbelannten Pferde zu gewinnen, 
‚und MiR Grimfhaw hatte ihn un- 
‚geachtet ihrer Zweifel mit praktiſchem 
Jeder Dollar, der heute geſpart wird, hat grüßere auf- Rat unterſtützt. Der erſte Zug in 
kraft, wenn die Preiſe wieder normal werden, und wir dem Spiel war geglückt, das Gambit 


erſuchen Euch, hente Eure Erſparniſſe bei uns zu hinter— des „Springers“ geſpielt, Garry— 


— 
Mi 


51.91 
50.03 


137,06 
141.29 


26 
21. 
Zuſammen 24.21 50.58 138.91 

(Bom U. ©. Burcan of Labor Statiftics) 


53 
22 
22 


„Dann behalte id) nur drei Pfund! der zweite Rorgen nach ihrer An- ſeh; große Anſprüche geftellt — 
zehn Schilling,“ ſagte er, indem er kunft, und ehe Violet ſich zu Effie Aber hierdet verre hı.ete fie ich, wei 
die Münzen aus ber Deftentafgge | un’ den Dienftboten begab, trat fie; Tie nicht wußte, daf ein großer Rn 
holte und bvorzeigte, nachdem er ME lauf die Veranda hinaus und ftand 'englifcher Liebesgaben ins Ausland 
Grimfhaw die Banknoten eingehäns dp rt einen Augenblid, um auf bie geht. F u. 
digt hatte. 'Winterlondfehaft und bie unten lie-j Violet wandte fig ab und aing| 

Sie warf einen gierigen Bli auf genden Häufer von Gromäneft einen nad) pe Gtall ‚indem fie 5 nod)- 
das Gelb. 1 Blick zu werfen. | mals hir ausjchob, ' ffie . zuſuchen. 

„Wenn das weg tit," bemerkte fie, | Sir unflarer Wideriville regte ſich Ardy, dev den Hof mit einem 
„iwerbe ich Shnen aus ber für den]; ;Lc gegen die Menfchen, bie in nie! Ctmer burcjquerte, berührte feine 
Haushalt Beitimmten Summe Tas! fen kehaglich ausfehenden, mit toten Müge, jegte den Cimer nieder und; 
ſchengeld verabreichen müſſen. Wir] Diegein gebedten, von Gärten umz !U| 


Einige intereflante Tabellen, weldhe die 
erhöhten Koiten der Yebensmittel und des 
Lebensunterhalts zeigen, find von unſerer 
Spar-Abteilung nah Angaben bergeitellt 
worden, die don dem Bundes-Büro für 
Arbeits-Statiftif acliefert wurden. Em 
Eremplar wartet darauf, von Euch durch 
geichen zıt werden. 


Montags: 
10 vorm, bi 8 abend2. 
Samstags: 
9 vorm. bis 8 abends, 


An übrigen Geichäftstagen: 
10 borm. bis 3 nahm, 


bj,nete ariniend :ıb ohne ein Wort | 
befinden ung genau in, demſelben debenen Heufern wohnten. — „Obere gt —— ber | 
Zufland, wie Shiffbrüdige auf Mpartafie fat, fie die Frauen am Ka= | Schat und der qtolz de. 
einem Flob, die nur einen gemijien 


„rendhe | 
* „in fiben. beffen Rauch ich in | I aufhielt, | 
Vorrat von Waffer und Speifen be- r:infeuer Jiben, beffer ch ſich 


en 


. * — J an 
Die Tiir war faum geöffne:, als Tie 


legen — $1.00 genügt als erite Ginlage. 


An oder vor bem 19. Januar nemadtte Spareinlagen 
ziehen Zinfen vom 1. Januar an. 


Berlangt an unferem Bult für 


Budget Expenie Necord 


NAL 


Ihe NATIONAL GTY BANK 
of EUCACO 


Sudoſt-Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 
(ebener Erde) 


Offen Samstags von 9 vorn. bi8 8 abendE. 


l I 


1 


|| 
€ 1 I 
neue Konti nach unfſerem neuen | 


1 





Tavid N, Yorgan, Prülident. 
Spar⸗Dept. 
R. U. Lanſing. 
Vizepräſident und Mgr. 


il 


Sowie Montags bis 6 abends, || 


h drüben. Selbit der Aermfte joll dies tum, Mir 


I 


’ 
1 


| 


| 
| 


Eure alten Sachen 


| 


fen abholen, unentgeltlich parken, verfichern und 
ort verichiffen. Ehwaren zum Beiparen vorrätig. 
Geräucherter Sped, 12 Pfund, 53.25 


FO Bekannt zunerläffigite Ablieferungen. EN 
Ruft uns auf. — Telephon Franklin 4034. 


jowen über brei Yelder vorgefchoben 
und in Guffer gelandet. Nichts be> 


drohte ihu im Augenblid und Mi 
Grimſhaws Gedanken wandten ſich 
von den Hauptfiguren ab und den 
„Bouern“ zu. 


Norah war ein „Bauer“. Gie be: 


4 \jak eine in Glogne lebende Groß: 
a itante, und falls fie die French im 
| Stiche ließ und von Heimiveh getzie- 
Iiben zur Großtante zurüdtehrte, jo 
‚| fonınte das Spiel fehr leicht verloren 


werden. Mr. Giveen, der etwas von 
French Schulden mitterte, würde 
auf die eine oder andere Weile feine 
Adrelfe ausfindig machen, und 
wenn Lewis feinen Mann fanbdte 
und biefer Drumgool leer fand, 
würde die Austunft, die Giveen ihm 
erteilt, ebenfo - verberbenbringend 
mirfen, wie eine geladene Flinte in 
ven Händen eine® unfehlbaren 
Schügen. Ein andrer „Bauer“, ber 
ich in eimer gefährlichen Stellung 
befand, war Mrs. Driscoll; aber die 
feinen Figuren, die die Aufmert: 
amkeit unſrer Schachſpielerin zur: 
zeit am ſtärkſten auf ſich zogen, wa— 
ren tatſächlich etwas Kleines 
nämlich Schilling- und Penceſtücke. 

Sie hatte die Geldfrage ſorgfältig 
mit Mr. French exwogen, und wenn 
man alles berechnete und fünfzig 


t 
> 
I 


Pfund für die Rüdreife nah Ar: 


land übrig behielt — für den Fall, 
daß der Plan fehlfchlug — fo wa— 
ren big Mitte April faum noch drei 
Pfund die Woche vorhanden. 

„Ach, zum Kudud mit dem Mams 
mon!“ rief Frenh. „Das Geld il 
nicht das, woran ich demfe!” 

„a, aber e& ift das, moran id 
bente. Mir müfien iparfam fein 
und hätten dritter Klaſſe herfahren 
ſollen, nicht erſter. Sie haben bei 
Miſter Daſhwoods Weinhändler all 


ſitzen, und wenn Leute in einer ſol— 
chen Lage ſind, iſt das erſte, was ſie 


tionen ſetzen. Ich möchte,“ fuhr 
Miß Grimſhaw fort, „Sie hätten 
das Gefühl, als ob Sie auf einem 
Floß wären — und ſo ſchlimm iſt 
es nicht einmal. Sie haben ein miet— 
freies Haus und Wein, der nod ı 
bezchlt zu werben TFraudt. 

jteht es mit Tabak und Zigarren?“ 

„ach, zu rauen tft genug da,“ 
erwiderte French in etivag traurigem 
Ton. „Außerdem kennt Bewlays 
mich und gibt mir alles, was ich will, 
auf Kredit — aber ich denke darüber 
er 

„Run?“ 

„Daß andere Ausgaben fommen 
fünnen. mn einer Gegend ivie bier, 
werben die Menfcen einen ficherlich 
befuchen, und wenn fie nun Bridge 
fpielen wollen... oder ,. .“ 

„Daran laffen Sie uns Lieber nicht 
denken,“ unterbrach ihir das junge 
Mädchen. „Das wäre zu ärgerlich! 
Warum ift es jet nicht Sommer?“ 
„sm Gommer mirdb ebenfoniel 


Bridge gefpielt wie im Winter.“ 


„sa, vermutlich. Aber die bum- 
men Leute verausgaben ihre Energie 
dann au im Zennis, und daburd) 
ift die Krantheit nicht fo akut. Nun, 
menn Gie Bridge fpielen müfjen, 
werde ich das Geld irgenbivie für | 
Cie berbeifchaffen, felbft wenn ich | 
dadurch geziwungen mwürbe, fämtliche 
Hausbewohner nur mit Hafermehl 
zu ernähren. Welche andern Aus— 
gaben fönnten möglicherweife an | 
Sie herantreten?“ | 

„Sammelliften und bergfeichen | 
|wesben ficherlich fommen. Und hören 
Sie! Wenn wir eingeladen mwerbei, 
müfjen wir die Gaftfreundfchaft, die 
uns geboten wird, ermwiberin.” 


tun, dat fie fich auf beftimmte Ra: | 


richt | 
Wie 


— Epigig.— „Gelt, mit uns iyer= | 
Sie halt nicht fertig, Herr Dot: 
beiber Rechte und ber Philojo- 

Mir Frauen haben doch recht 
ungen?” — „Hm, kein Wun- 
o enormer Abnützung!“ 


©. 


mir verlobt. Dann bat er eine 


ber Schieber!“ 


— 


— Modern. — „Erft war er mit! 


herr gefunden — und nun heiratet: 
er aud bie nicht, fonbern hat dafür 
eine Millionenwitwe eingetaufht — 


la4*2 | den Champagner und was fonft noch) 
beftellt . . .“ 


„sh weiß; aber dag braucht nicht 


Mr3.Driscoll3 Hhantaftifche Koc)- 
kunſt und große Rechnungen von Be- 
Kae un  ZE 555 noift zogen an Mik Grimfhains gei- 

ftigem Auge vorüber, aber" fie war 

Kinder ‚Soffrei en Ih Natur, die fich leicht enimutigen 

FLETCHERS - |. „Wein fie &8 tun, müffen wir es 


Rei: 


binnen MWölfchen durch vie Winter | 
luft emporrisgelte — Frauen, bie bet, 
ter Borfteilung einer Gouvernente | 
die Nafe rümpfen und bei einer an-| 
geblichen „Nichte“ gar Köpfe und, 
Augen verdrehen würden. Sie malte’ 
fi) aus, die bridgelicbenden — 

α 


Verweichliht Euren 
Hagen nicht. 


Furcht vor Dyspepſia beraubt den gan-⸗ 
zen Organismus der nötigen Nah— 
rung. Eßt ein abwechslungsreiches 
Mahl, und mit Stuart's Dys— 
pepſia Tablets werdet Ihr das 
Elend der Unverdanlichkeit | 
verhüten. 


Dem Organismus feine Nahrung 
zu rauben, nur Weil der Magen 
jauer wird mit Blähungen, Sod- | 
brennen, Wafleraufitoßen und der: ! 
artigen Leiden nad) dem Ejien, da- | 
für liegt fein Grumd vor. | 

Anstatt unverdaulicher und rähr= | 
ftoffarmer Kleie und cbgerahmter 
Milch verjucht es mit dem befjeren | 
Plan, zu eflen, was Eud) jchmedt, | 
und Eure Mahlzeiten mit Stuart’3| 
Dyspepfia Tablets zu beichlichen. | 
Eie verbauen bie Nahrung, fie hel’en | 
dem Magen Säfte ‚ausideiden, die | 
den Magen fü, tätig und wirkfam | 
mt Alkalin erhalten, gerade fo aß | 
wäre der Magen in vollkommener 


| Gefundpeit. Ihr braud;t nicht wähle: | 


rifch zu fein. hr könnt Smwiebeln, | 
BWurft, Mince Pie und gebadene Boh- 
nen und andere folche Gerichte efien, 
die der durchfchnittliche Diäpeptiter | 
mit Abfcheu anfieht, ohne Befchwer- 
den zu haben, wenn $hr hinterher 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 nehmt. 
Ihr braucht feine Angft zu haben vor 
irgend welcher Speife zu irgend mel: 
her Zeit oder Drt, denn mit Dielen 
Tablet3 könnt Ihr jene Beſchwerden 
verhüten, die Euch früher veranlaß- 
ten, Euren Magen zu verweichlichen, 
— — 
uart' 
‚jeder U bet. 1080 6 


ET EN: 


ſchen! 
a. die Geſichter der Männer, denen 
ſie in ihrem Leben begegnet w. . und 
ſie verglich dieſe von Stumpfſinn, 


der fcharr: Klang von Pferdeyufen | 
auf dem Pflafter hörbar wurde und 
en 1eizendes "td in bei Deffnung | 


erfchien — Öurryomwens . ıpf. | 
Von Fraͤuenſchönheit bogeſehen, iſt 
der Kopf eines ſchönen Pferdes ſicher- 
lich das Söönſt: aller fühlenden 
Dinge. Wo ſonſt im Reich der Tiere 
findet man ſolche mit Kraft verbun⸗ 
dene Anmut, Empfindſamkeit und 
Zartheit? Wo ſonſt, ſelbſt auf dem 
Antlitz des Menſchen, o viel Seele? 
Seloͤſt auf em AMAitlitz des Men-⸗ 
Das junge Madchen dachte 


Gier, Arbeit oder Vergnügen geſtem— 
pelten Häupter — ſi verglich dieſe 
Ebenbilder Gottes mit dem gütigen, 
herrlichen, feingemeißelten Kopfe Gar— 
rhowens. 

War es möglich, daß Mr. Giveen 
die Unberſchümtheit haben konnte, 
Garryowen ein untergeordnetesWeſen, 
zu nennen? 

Als Violet der Box den Rücken 
kehrte und ins Haus zurücging, er= | 
ſchien ihr auch Andys „Fratze“ im 
Vergleich zu Garryowen wie die 
Matte eines Wafferfpeiers, 

(Hortjegung folgt.) 
euelinniie 


Sandtafhe enthielt nur #100. 


Tie Summe von $2600 ift den Räubern | 
entgangen. | 

Auf dem NRüdmwege von der Noel 
State Bant an Milmautee Avenue | 
und Robey Straße, vo fie $2600 für | 
die Kohnzahlung der Angeftellten ab- 
gehoben hatten, murben Kohn Lunie, | 
Geihäftsführer, und Fräulein ar 
battan Glove Company, Nr. 1820 
MWebfter Avenue, von vier bis tn die 
Zähne bewaffneten Banditen über: , 
fallen. Lunie hatte beinahe das 
ganze Geld Elugermweife in einer In— 
nentajche feines Rod verftedt, jodak 
‚ben Megelagerern entging und 
mit $100 begnügen mußten, 

1 — 


| 
| 
| 
| 
| 


tab Adams, Buchhalterin der Mans 


J 
u 


l 
‚l 
l 


a 


Aftien der Bank befigen die 
Yftieninhaber der Firft National 
Pant of Chicago, und die Sicherheit 
Eurer Erjparnifje ift ferner durch 
Stapital und Ueberfhuß diefer Bank 
im Höhe von elf Millionen Dollars 
gewährleiftet. 


First Trust and 
Savings Bank 


Samed B. Yorsan, Borfiger bed Board, Meisin A, Trahlor, Präfident, 
Einlagen am oder vor dem 13, 
sannar gemacht, werden Zin- 
jen bom 1. Januar gewährt. 


Kordweit-Ede Monroe und Dearborn Straße. 


—ñNi— 
— 


5 Poſtpakete nach Europa. 


Wir haben ein ſpezielles PBafet hergerichtet für Verfendung mittels Pas 
fetpojt nad) Europa. E3 ift verpadt in einer Vlechhülle, dicht verfiegelt, in eines 
Holzfifte mit Eifenbändern, Vrutiogetwicht elf Pfund. 

Vaket Ko. 1 — $4.25 Palet No. 3 — $5.00 
Enthält 814 Pfund unterſuchtes Enthält 634 Piund geräud. Wutts, 
Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Vaket No. — 34.75 Vaket No. 4 — $5.25 
636 Pfund Spech, Enthält 6 Pfund Sommer⸗Wurſt, 
134 Pfund Schmalz. 214 Pfund Schmalz. 
Wir offerieren aud) jvezielle Pafete, eingefchlagen in Muslin und Yurs 
lap, für Verfendung nad) Europa. 
Palet Ro. 5 — $4.50 
Enthält 10 Piund Sped. Enthält 10 Pfund Ehinfen 
Pafet No. 7 — $6.00 
Enthält 10 Bund ES ommer-Wurft 
Zu den obigen Kreifen müffen Pafetpoft-Borto bon $1.32 und Regiſtrierungslo 


10c beigefügt werben, wenn wir die Belorgun i * 
men follen, e Beforgung der Uebermiklung bed Paleis 


Madet darauf aufmerlfam, Indem Zhr eines beftellt, u " 
figt auözuftellen, WBefteilt nad ber Bean ante. no. 5, 


Wir beforgen ben Nlarierungsfhein bon dem Departe 
liefern das Paleı nah dem Boftamt. " — 


OSCAR MAYER & CO. 
Zelephon: 1241 Sedgwid Str., Chicago 


Enthält 


Balet Nr. 6 — $5.00 


für Landwiriſchaft 


@uperior 8500. 


RE 


——— 





Scndet sofort 


Hilfspafete 


Euren Freunden 


nach € 


und, Bertvand ten 


uropa! 


Meine Organifation ift derart, daß dem Näufer alle Garantien geboten /, 
find für prompteite, zuverläffigite Abwidlung, fo daß Eure Rafete ganz be» | | 


ftimmt ihren Beftimmungsort erreichen. Falls Adreffat unauffindbar, twird 


Euer Geld zurüderftattet. 
Beförderung zum Ceehafen 


vertreten. 


3 Pfund Sped, 

5 Pfund Rüchſeuſchmalz, 
5 Pfund Mehl, 

3 Pfund Salamiwurſt, 
3 Pfund Kaffee, 

1 Pfund Kakao, 

1 Pinnd Chofolade, 


3 
6 
6 
3 
2 
5 


Dieſe Kiſte koſtet einſchließlich aller 


Fracht und Verſicherung ** 
Riſikos; nach Deutſchland, O 
Belgien, —S— 


525.75 für 


„te 


Ss27.75 für Jugv:-Slavia und Polen 


Brieflihe Aufträge erhalten prompte Bedienung. 


JOS. MEYER 


1042 National Life Bidg. 


29 S. LASALLE STR. 


rar ss rn rn nur ri urare rare 


durch die American Expreh Co; in Europa 
bin ich an den verjchiedenen Seeplätzen 


2 Pfund Makkaroni, 


-. 


durch die angejehenften Firmen 


| 


Pfund Spaghetti, 

Büchſen kondenſierte Milch, 
Stücke Wäſcheſeife, 

Stücke Toilettenſeife, 


Pfund Reis, 
Pfund Navybohnen. 


921.5 


Czecho⸗Skovakia 


— ————— 


jeden 
ſterreich, 


era tr ati 


) | 


2 


Tel,: Randolph 6706. 


ursıı 


——“ 


— —ñi — ⸗ 


Der Dieb; 


Bon Gottfried Aöltwer, 


Um Allerjeelen, wenn die frühen 
Mbendnebel feuchteten, lief Karl 
Mährin mit anderen Kindern in die 
düſtere Kirche, wo die Dämmerung 
um das ewige Licht ſchauerte, und 
ſchabte von den alten, brand⸗ 


wundigen Betſluhlen jenes herren- 


loſe Wachs, das während der Meſſe 
von den W Wachsſtöcken der Frauen 
tropfte. Obwohl er wußte, daß es 


nicht verboten war, das zu tun, ſo 
fühlte er doch keine völlige Ruhe, 
ſolange er allerlei Figuren, 


Teufel, 
Hanswurſte und ſchwarze Hunde 
daraus knetete. Erſt wenn er das 
Wachs um einen weißen Bindfaden 
gedreht und dieſe ärmlichen Kerzchen 
einem armen Weiblein, das in der 
er feines Elternhaufes 2. 
liche t neuen © 
*8 und flickte, geſchenkt hatte, 
fühlte er Genugtuung. 

Dasſelbe heikle Gefühl für. 
fremdes But bewahrte er aud) als 
iSchrling und jpäter als Gefelle, ' 


— 
vw 
ur 


"Alle Werkzeuge der Schlofjerwerf- 


jtätte jcyonte er, als wären e3 feine 
eigenen, ölte bejorgt die Mafchinen 
und barg, ehe er die MWerfjtätte 
‚ verließ, alles wie fein eigenes Gut. 

Aber die furrenden Räder und 
peitihenden Niemen fdhienen nichts 
zu fühlen von all der Güte, die der 
„| Gelee im Herzen trug. Sinter- 
$ tiitig wie Naubtiere (dnaubten jie 
auf und erjabten ihn am rm. 
B|Arg verlegt fam er in das Stranfen- 
haus. Xie Verzte legten ibn auf 
den barmherzigen Tiſch, betäubten 
ihn und desinfizierten die blanken 
Meſſer. 

Von dieſer Stunde an war Karl 
Mährin ein Krüppel. 

Sn der Werfitatt fchivangen die 
| Sämmer in anderen Yäuften, an« 
‚dere Hände nahrten die hungrigen 


TE A ANA ANA RA EEE AA WiiÄhiren. 


Viele hunderte deutſche 


Karl Mährin aber kam durch Ver— 
mittlung jeines Meijterd zu deffen 
Better, der in emer großen Stadt 
mit fünf Gefellen das Schmeider- 


arme und unterernäßrte Kinder find noch zum Weihnachtsfeite erfreut worden |gewerbe übte, amd erhielt dort für 
durch ein paar nagelncue, handfeite, amerifanijche 


Schuhe 


Doc find noch viele Taufende zu verjorgen und wir müfjen unier Hilfswerk fort- |derlebte. 


SeF- BITTE 


ſetzen. 


helfen Sie uns weiter mit guten Schuhen oder Geld. Laßt uns nicht ermüden, |: 


die Armen brauchen unfere Hilfe zu nötig. Wiele haben jchon ziveis und dreimal 


beigetragen. 
Geo. Nieder, Chairman, c.o. J. 
Chas. E. Schick, Schatzmeiſter, 
Dir 
John F. Schott — Max Schu 
703 Marquette Building. 


u. 


DIErEI En 


12 


Serzlihiter Danf! 


Hedwig Hey! hat ihn dem Kriegswaiien- 
Nnterftüßungsverein ausgeſprochen. 


Frau Anna Schhaedler, die Vor: 
jitende des Ariegäwaifen Unter- 
ſtützungsvereins, hat von dejlen zeit- 
weilig in Deutſchland weilendem 
Vertreter, Herrn Dr. Wm. Held, ein 
Schreiben erhalten, in welchem er 
den Empfang der zweiten Sendung 
beſtätigt. Auch ſind ihr von Hed— 
wig Heyl vom DeutſchenLyceumklub 
in Berlin zwei Briefe zugegangen, 
die nähere Auskunft über die Ver— 
teilung der Liebesgaben geben. Sie 
lauten wie folgt: 

Berlin, den 2. Dez. 
Neine liebe Frau Schaedler! 

Ich habe Ihnen für Ihre beiden lie— 
ben Briefe vom 10. und 12. November 
mit der Einlage des $1000 Ched3, gleich 
Mart 82,300, berzlichit zu danken. 
Hätten wir die $1000 bier verkauft, 
würden mir zirfa Marf 45,000 daraus 
erlöft haben. Wir werden durch Diefe 
Summe in der Lage fein, zum Weib: 
nachtöfeft für Bedürftige die notwendig» 
ften Nahrungsmittel zu befchaffen und 
Können in vielen Etädten Deutfchlands 
damit eine Meihnadhtsfreude bereiten. 

Meine Komitemitglieder waren der 
Anficht, ‚die bon Ihnen übertwiejenen 
Gaben nicht in da3 hnen durch meinen 
legten Brief befannte Komite geben zu 
laſſen, ſondern Ihrer erſten Anweiſung 
gemäß die Aktion ſelbſt in der Hand zu 
behalten. 

Nachdem wir die erſten 7 Kiſten, wie 
Sie aus den Papieren, die Dr. Held 
Ihnen geſchickt hat, erſahen, von Hand 
zu Hand ſelbſt verieilten, ſollen die 
nächſten Kiſten, die uns von Hamburg 
noch nicht abiſiert ſind, nach den In— 
halisverzeichniſſen folgendermaßen vers 
teilt werben: 

Kiften 8 und 13. Münden, Anita | 
f göburg und Lida Guftaba Senmanır; | 
Kiite 12, Halle, Echtwveiter Nodewald, 
Martinsbera 21; Siite 10,N taumburg, 
Vaterländiicher Frauenverein, X Fräulein! 
Binder, er Etr. a und die andes 
ren zivei Kiiten an Das X Serliner Komite, 

Cie werden über alle diefe 2 terteiluns 
gen aus ben berfchiedenen Städten di: 
relte Berichte erhalten. Herr Grünhut 
wird angetviefen, die Hiiten direlt von 


| 


1919. 


Hamburg aus an die einzelnen Adrefien | 
zu fenden. | 


Vollen Dank werden wir demnächſt 
jedem einzelnen Mitglied des Komites 
ausſprechen für alle Arbeit und Mühe. 

Mit berzlicdem Gruß und Dant 

Ihre ergebene 
Hedwig senh!. 


% 


Eharlottenbura, Weitend, | 


Ulmen Allee 30. 

eine liebe Mı3. Echaedler! 
Sie glauben garnicht, wie jehr große 
ude mir, abgeſehen von den großen 
ben, Iht lieber Brief bereitet hat. 
gern Hört man bon den Kindern, die 
abgreichnitten von mir, fo fchiwer hat: 
— und fich fo tüchtig durch's Leben 
ugen. Aber au die ganze Warm: 
igfeit der Deutfchamerifaner rührt 
h tief, bon der meine Schwiegertoch⸗ 
mir erzählte. Wir find dankbar da- 


der Schreien 
NACH FLETCHER’S 


— —— — — — — — 
sense 


| Tat und dem ‚auf Alkohol, der 


Cchiden Eie Ihren Ched oder etwas Geld an 


B. Farmwell Compand, oder an 


c.0. North Ave. Etate Bant. 
eltoren: 
chardt — F. P. Dudenhoefer. 


Telephon: Central 8330. 


— ——— terabend, 


ta4*% 


| für, denn in unferem armenDeutichland ſelbſt nicht warum. 


iſt es kalt und unwirtſam, und wir Al— 
ten müſſen alle Kraft zuſammennehmen, 
nur das Leben zu ertragen. Durch die 
Liebe, die durch unſere Deutſchen aus 
dem Ausland zu uns dringt, bekommen 
wir mehr Mut, und ich kann Ihnen gar— 
nicht genug danten für die — die 
Sie ſo ſchön durchführten. 
den wir durch den Stand der Valuta 
hier beſſer oder billiger einkaufen, ob— 
gleich wenig da iſt, wenigſtens meinten 
da3 einige bier weilende Deuifchameris 


faner, und die Einfuhr fcheint auch be= j 


fonders jchwer. Nondenfierte Milch, 
Fett oder Sped und Ceife ſind ſehr be— 
gehrt, auch Garn. Leben Sie wohl, 
liebe verehrte Frau, haben Sie und Ihre 
Helfer ein friedliches Feſt und ein ge— 
ſegnetes Neujahr 
vIhre dankbare 
Hedwig Heyl. 


— — ⸗ ——— 


Büht Lizenz ein. 


Twelfth Str. Store miibraudhte angeb- 
lid) Erlaubnis zu Alfoholverfauf. 
ie heute im 

verlautete, hat der Chef diefes De- 

partements, 

dem Twelfth St. Store, 1155 S 

Haljted Str., nahe 12. Str., die 

Lizens zum VBerfauf von Alkohol zu 

Sandelszweden entzogen. Wie ncıt- 

lid) fchon berichtet wurde, war die 

Sirma in den Verdadht gekommen, 

ihren Mlfohol aud) zu Getränfezive- 

den zu verfaufen, und Binnen: 

Itenerbeamte, die den Fall unter: 

ſuchten, ſollen nach Waſhington be— 

richtet haben, die Firma habe auf 

Grund ihrer Lizens 6000 Gallonen 

Alfohol erhalten und dafür die auf’ 

— zſpiritus ſtehende Steuer von 
.20 die Gallone entrichtet. Der 

ee zwiſchen dieſem Steuer— 


zu 


$4.40 die Gallone, und mindeſtens 
Die, 


fo viel, 

Firma 

müſſen. 
— — —e —⸗ 


Bermißt ihren Ehmud. 


alfo $26,400, 
wahrſcheinlich 


wird 
nachzahlen 


Im hieſigen Detektivebureau er— 
ſchien geſtern abend der im E 
water Beach Hotel wohnhafte Aktien— 
makler J. 8, Sountharb und mel- 
| dete, daß feiner Gattin, während 1': 
‚hier in einem Hotel an ber 23. Etr. 
und Michigan Ave. wohnte, Schmuck 
ſachen im Werte von 86000 abhan- 
den kamen. Die Polizei leitete die 
übliche Unterſuchung ein. 

— —ñ— — — 

* An einer Schußwunde, welche 
er ſich vor zwei Wochen beim Reini- 
gen ſeines Revolvers beibrachte, 
ſtarb im Columbus Hoſpital der 
23jährige Eddie Garner, Nr. 1314 
N. Dearborn Str. 

* In den Viehhöfen geriet der 
O6jährige MiloMoofe aus Sarano, 
SU., heute Morgen zwijdhen zwei 
Sülerivagen und wurde au Tode 
ht. u 


- 
s 


Niele3 wer: | 


Binneniteueramt 


Roper in Bafbington, 


das YHustragen neuer und das Ab- 
holen alter Anzüge zwar fargen, 
aber doch hinlänglichen Tagelohn. 
Budenn gab e8 Hände, in denen mit. 
leidige8 Trinfgeld bereit lag, jo daß 
Karl Mährin einige notlofe Sahre 


Als aber der 
dad Gejdhäft in die Hände eine 
anderen überging, verlor Karl fein 

rot. Er tradıtete nun, irgendwo 
anderd ald Austräger unterzufom- 
men, fand aud) freie Stellen, verlor 
diefe aber bald wieder, weil er als 
Rrüppel die Geſchäfte nicht ſo 
vollenden konnte, wie einer mit ge— 
ſunden Gliedern. 


An einem ſpäten, nebeligen Win⸗ 
nachdem Karl Mährin 
zwei Tage lang nichts gegeſſen hatte, 
wandelte er betrübt durch die düſte— 
ren Straßen. Er wußte eigentlich 


Tieffarbige Orangen lagen in 
einem Korb, der vor dem Laden 
einer Oebſtlerin ſtand, und rundeten 
ſich qus der Tiefe, als verlangten ſie 
nach einer hohlen Hand. 

Karl Mährin blieb ſtehen. 
zittert, als ſeine ſchlaffen Hände 
zufällig eine Frucht ſtreiften. Sein 
Herz klopfte ängſtlich wie vor einer 
Verführung. 

Ließ nicht derſelbe Gott, der den 
Maſchinen befahl, herzlos zu ſein 
dieſe Früchte zur Sühne gedeihen? 

Ein Gefühl überkam ihn, wie 
noch nie. Als fühlte er jenen Gott 
in ſeinen Fingern, als böge dieſer 
ſihm das Gelenk, als zöge er ihm 
den Arm aus dem Korb, drängte 
ihn fort, fort — — 
| Er hatte es doch nicht jelbit ge- 
tan? €E3 war midt mehr jeine 
Sand, die er nie an fi fah, nie 
fühlte feit feiner Kindheit! Er 
itraubte ji, diefer Hand zu ge- 
horchen! Zurück! Zurück! Seine 
Hand ſollte die Frucht wieder in den 
Korb werfen! Seine ehrlihe Hand! 
| Sm felben Augenblid ftürzte die 
Debitlerin au dem Laden und 
Ihrie nady der Rolizei. Menfchen 
häuften fid um den fFrippeligen 
Mann und verfperrten ibn den 
Ausweg. 
| „sc habe nicht geitohlen!“ jagte 
‚er mit matter Stimnie. 


Gr 


> weiß, nidjt, e8 war io felt- | 


‚Tan, J 


Da wurde er plötzlich bleich und 


brach zuſammen. Als er wieder 
aus der Ohnmacht erwachte, ſah er 


die tiefblauen Schergen neben ſich.“ 


Sie griffen ihm unter den Arm und 
ü i i ie Wachſtube. 
Karl Mährin hatte ſich wegen 

Diebſtahl zu verantworten. 

9 habe nicht geitohlen,“ fagte | 

er. „Es war ‚eine andere Sand, 

| nicht die meine!” 

| Der Nichter glaubte, einen abge- 

\feimten Dieb vor fich zu haben und 
verurteilte ihn. 


Sn der Belle erlebte Mährin einen ' 


feltfamen Traum: Er fah zwei 
Hände, die einander mäher tradı- 
teten. Die eine hing aus dem 
Sinmmel und zerdrüdte Brot unter 
den Fingern. Die andere mus aus 
der Erde und umframpfte einen 
Dolch, der nach Rache lechzte. 

Als Karl Mährin wieder entlaſſen 
wurde, ſtahl er. 


Zu fett? 


Eine garaı..terte Gewidtöverminderungd. Me 
:bode, ungefährli, angenehm. Bewirl: Eplanı. 
veit, beffere Gelundheit und Bröhliäleit. Be 
'orgt Euc eine fleine Ehahtel ‚Dil ofRRorein* 


Weiter ftarb und. 


Abendpoſt, Chicago, Mittiwod,, den 7. Januar 1920. 


Mutter. 
. Bon ©, ©. Roslowahy. N 


Habt Ihr Ion eine Mutter fter» 
sen jehen? Sit das nicht jo, als 
wenn die Sonne fi plöglid) ver- 
itedtte hinter finiterem Gewölf und 
28 trüibe und dunfel würde und falt, 
v daß e3 eımem fröjtelt? 

Sedys Kinder und zwei Stübden! 
Ind hier hat jie gejdaltet und Licht 
verbreitet. Nie hatten ihre Hände 
geruht im Schaffen und im Lenfen, 
und ihre Augen hatten überall hin- 
geleuchtet — hineingeleudytet aud) in 
die Herzen ihrer Kinder, aller jedy8, 
fo dat ihr fein Fledchyen verborgen 
war. 

Sechs Kinder und zwei Stübdyen 
— md dod) jo viel Lidyt, mehr Hel- 
lichfeit als im größten Palait! 


‚ Da aber war eine jdywarze Wolfe 


heraufgezogen und dunkel wurde es 
und rauh. Sechs Kinder und zwei 

Stübchen — und nie ſollte e3 nicht | 
heul werden. Ind die nie gerajtet, 
‚fie ruht jo müde auf iyrem Nager, 
jo müde, dab fie bald einjdlajen, 
wird, Mit ängitliden Blid, gedudt 
in tiefer Furcht, jtehen die je um 


| 


die eine: die Sonne will untergehen | 


und fein Morgen wird folgen! Sie 
iind nod) flein und fünnen ı)re Ge» 
fühle nicht auflöjen und deuten, 
Aber in dem Drud, der ihre Herz 


hen umklammert, in dem Drud ijl|, 


alles enthalten, was ein Menjden- 
gemüt an Schwermut durchmacht 
und empjindet. Und diefer Drud ill 
io jtarf, daß er ihnen die Tränen in 
die Augen preßt, aber die Bruſt er 
Hindert, jih im Weinen zu 2; 
tern. 

Und jchwer ijt das Sterben, wenn 
man eine Mutter it. Wie fanır jie 
\ihre Steinen verlajjen, jo jdußlos, 
jo führerlos! Was fünnen fremde 
Menjen nügen, wenn vorher eıne 
Mutter gelenkt und geleitet! Nem, 
jie fann dod) nicht jterben — fie darj 
nicht ſterben! 

Wie ſchaut, mich ihr Auge ſo fle— 
hend an — Herr Dolktor, hier lieg! 
eine Mutter! Eechs Kinder und zwei 
Stübhen! Da braudt man Son- 

e... Und der Puls geht jo Jhwad). 
Schlägt denn das Herz überhaupt 
nod)? Aber — jedy3 Kinder umd 
zwei Stübdyen: id) bleibe hier; dei 
Tod joll jeine Beute nidyt mitnel). 
men, da Leben hat mehr Nedhte, 
und es gilt das Leben von ſechs! 

Und ich ſitze am Lager, die Nacht 
iſt hereingebrochen und hat die ſechẽ 
Kleinen liebevoll umhüllt und in 
ihre Arme genommen. Jetzt wird es 
ſich entſcheiden; 
ſeine Beute ab! — Und wenn die 
Kunſt durch den Willen des tiefſten 
Empfindens beſeelt wird, wird ſie 
Leben und ſpendet ſie Leben. Und 
ſiehe da: das Herz ſchlägt beſſer, das 
iebenſpendende Naß, das den Körper 
durcheilt, rötet leicht die Wangen, 
der Atem geht tiefer — es wird, es 
wird! Eine Mutter iſt wiedergegeben 
den Kleinen... 

Schs Kinder und’ zwei Stübchen 
| und jo viel Sonnenjchein. 

ee — — —— — — — 
Geſchwindigkeit der Gedanken. 
| Unjer Denken, Empfinden und 
Wollen braudyt unendlic” mehr Zeit, 
bis & uns zum VBewußtjein oder 
bis &8 zur Wirtung fommt, al man 
gemeinhin annimmt. Nad) Helme! „ 
holg pilanzt jih die Nachricht von 
'eirem Eindrud auf das Hauptende 
empfindlicher Nerven nur mit einer 


| Die 


; Beihmwindigfeit von etwa 50 Metern 


in der Eefunde fort! Das iit fait 
jehsmal Iangjamer als der Schall 
Selbjit bei gejpannter Aufmerkjam- 
feit vergeht bei der Ausführung 
einer Musfelbewegung etwa eine 
‚ gehntelfefunde, bis der Gedanke, der 
Anreiz dazu in Hirn gelangt. Bon 
bier aus geht nun die Nachricht erit 
zu den betreffenden Muskeln, was 
fast diefelbe Zeit erfordert aber aud) 
der Musfel antwortet nidyt fofort, 
fondern wartet zirfa eine Hundert» 
itelfefumde, ebe er die gewwollte Be- 
wegung ausführt. Es ſind ſonach 
cund zwei Zehntelſekunden erforder- 
hd), um einen Gedanfen in die Tat 
mzifegen. 
oo. 


Sämsrrhoiden in 6 bis 14 Tagen gehellt. 

Apotheler erſtaltten das Geld zuruck wenn 
Vazo Dintment (Pazo Ointinent) nicht 
judende, blinde, blutende oder herausiretende 
Hämor -thoiden heilt, €3 ftillt die Echmerzen, 
Iindert und heilt. Die erite Anivendung bers 
| Ihaift einen rubigen Echlaf, Vreis 60c. 


— — —— — — 


Frecher Strabzenraub. 


Waren und Geld im Werte bon $5000 
die Beute der Räuber. 


Der Gepäck? hrer William 4. 
Schlupp, 215 „con Ave, Foreft 
Park, und fein Helfer Fred Clifford 
ı befanden fi) heute auf einem Ford⸗ 
wagen, der mit allerlei Waren im 
Werte von $4000, jowie $1000 in 
| barem Gelde beladen war, auf dem 
| Sep von Foreit Parf nad) Chi- 
| cago. An Central Barf Ave. und 
| Rafe Str. fahen fie fi plöglich von 
mehreren Leuten in einem fchwar: 
zen Auto angehalten. Zwei ftiegen 
zu ihnen ins Hord, nahmen zunädhjit 
(jie waren natürlidy mit Revolvern 
bewaffnet) die $1000 ab und mwar- 
ten fie (Schlupp und Clifford) 
dann auf die Straße, worauf der 
Ihivarze Wagen, getreulich gefolgt 
vom Yord mit den Waren, davon- 
fuhr. Die Polizei wurde benad)- 
richtigt. 


* In ſeiner Speiſewirtſchaft, 
Nr. 303 Weit North Ave, wurde 
der Chineje Joe Hut von drei be- 
waffneten Banditen überfallen und 
um $20 beraubt. 


* An Leuchtgas erjtidte in ihr 


Wohnung, Nr, 2149 Weit Chicago t 
—* se Aliäbrige 


' 


id) troße dem Xod 0 


TR Plrzrersrararararararerarererererer — — 


ILGCS 


Fancy roter Alaska, 3 Büchſen 
an 1 Kunden, keine Ablieferung 
— Donnerstag, ⸗Pfd. Büchſe 


19€ 


@icbenter floor, 


Anzeigen » Aunahmeiellen. 


In den nadftehenden Stellen werden Stleine 
Uırzeigen für die „‚AUbendpuft* und „Sonntag 
poft* zu denfelben Preiſen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-T'ifice des Vlatted Wenn die 
jelben bi3 10:30 Uhr vormittags aufgegeben 
werden, erfcheinen fie noh am nämliden Tag 
mäbrend für die „Conntagapoft* 6iß um 9:30 
Uhr ECamötag abend Unzeigen entgegengenoms 


men werden 

3 3 934 Eenter Eir,, Ede Bilfell 
Stra 

9. I. Sdhumm, 958 Center Er, Ecke Shef⸗ 
field Avenue, 

Baccarat & Go., 834 N. Clark Etrahe nahe 
Chicago Ave 

ChHriftmann & Menzied, 3113 N. Clarf Etrabe 
Ede Hallfted. 


Norbieite. 


Grace Etr 

Loyal Pharmach, Wim, AKracmer, 3463 Miont- 
rofe Ave, 

Drering Pharmacy, 2401 Elybourn Abe, Ede 
Yullerton Ave, 

2. ©. Geiipis, 1733 N. Halfted Etrake Ede 
Gitter Er, 

I. %. VBanlteih, 2000 N. Halfted Straße Ede 
Center Eir, 

N. * sr : 2200 N, Salfted Etrabe, Ede 

eb 

S. * Ziellie, “is4s Larrabee Eier, Ede Ely: 
ourn 

Frank Benni, 1654 Larrabee Straße, Ecke 

Eugenie Eir. 
Jakob ae, 2000 Larrabee Etr, Ede Center 
x. Raufsent 2303 Lincoln Ave.. Ede 

E. H. el 172 ®, North Ude, Ede Wells 
et 

N. 2 ve, 421 DW, North be, Ede Edg- 
wid Str, 

R. Toederiein, 458 W. North Avenue, Ede 
Sfeveland Ave, 

%. u. Auman, 601 W, Norid Ude, Ede Lar- 
rabce Eir, 

s.. Karg, 757 W. North Ave, Ede Halfted 
Straße, « 

M. Georges, 1820 Sedgwick Str. nahe Sulli⸗ 
van Sr 
. & &. Drug Store, 1330 Cedawid Straße 
nabe Eiegel Etr 

Tpden Grove Eharmacy, 1765 Ebheffield Abe. 
Ede Gipbourn Abe, 

Um. GC. Denneit, 1103 Webfter Avenue Ede 
Seminary Ave. 

Aron Sogan, 1358 Webfter Abe.. Ede Eouth- 
vort Ave, 

Ipnat r Dieife, 600 N. Wells Eir, Ede Ohto 
et 

aa Rharmacy, 1000 N. Well Etr. Ede 
Dal Eir 

Harry 2. Graft, 1201 N. Wells Etr.. Ede Di 
bifion Er. 


Lincoln Bart Drug Go, 1832 N, Wells Eir,, 
Ede Lincoln Ave, 


Lbale View, 


Albert 3. Sadıe, 3556 N. Aldland Abe. Ede 
Mddifon Str. 

>, — 2059 Belmont Avenue, Ecke 
Hohne Abe. 

2%. Bangert, 1901 Belmont Abe, Ede Lin 
colu Str. 

2 Heilen, 1201 Belmont Ave. Ede Racine 
rn 

Mm, 8. Braund, 2200 VBelmont Ave, Ede Lea 

G. 3. Kasbaum, 3205 N. 


Bit Stt. 
Cicero Ave. Ede 
Velmon Ave. 


ve. 2. 1000 Diverfeh Une, Ede Ehel- 

ield A 

Meuvelfohn RByarmacy. 1557 Diverſey Parl⸗ 
way, nahe Albland Ave. 

m Kugon, 1901 George Eir, Ede Lin 
oln £tr, 

Adolph Amenhofer, 2405 N. Halited Etrabe, 
Gde Fullerton Ave. 
B. Fliannery, eg N. Halfted Eir. Ede 
Diverſey Partway 

W. H. Kautngabedian. 3558 N. Halfted Etr., Ede 
Addiſon Etr 

Zroing Part Tun Co., 3086 Irving Parl Blod. 
nabe Whipple Eır. 

Am. Bol, zu. Seving Bart Blvd, nahe El- 


ften Av 
Gew. Sehien, 4622 N. Stedzie Ave, nahe Leland 
Avenu 


Cen:raı Part Id 
4. ©. Neimer, 2500 Lincoln Abe, Ede Di 
berfey Burfwat 
Southvort Abe 
U. Goraes. 3175 gincoln Ave. Ede Belmont 
Avenne. 
Ede 
Montrofe Ave, 
Rogers Part News Co. 7035 Ravenswood 
Apde., nabe Greenlca . 
"2 
Shares 8 Sirkh, 2558 Eouthport Adenue 
nabe Trist iwood Ave 
Edr 
Rescoe N'Ibd, 
3. D. Leviton, 2349 N, Weftern Ube,, 
Sullerion Abe. 
9. E. Edharbt. 3201 Armitage Avenue. Ede 
Kedzie Abe. 
Joſ. J. Kular 4354 Armitage Avenue nahe 


John — —— Lawrence Abenue Ece 
John A,. Merxtes. 5973 Lincoln Ubenue, Ede 
Hanover Pharmacy. 4565 Lincoln Abe, 
F. 8 — 2004 Roscoe Blud. Ecke Robeh 
J. Weireter, 3401 Edrort Avenue 

Ecke 

Weſtſeite. 
Koͤſtner Ave 


Gentrag Bart Pharmach,. 3579 Urmitage ve 
Emil Lindner, 1918 €. Afbland Ave. nahe 


e. 
rabe. 
Yin N. Afbland Ubenue de 
O. W. —8 83000 Belmont Ave. Ecke Sa⸗ 
cramento Abe, 
3. Wrede, 1357 DB. Chicago Ave, Ede Ada 
Etraße, 
Geo. Boiler, — W. Chicago Avenue nahe 


Aibland 2 


White Eagle Yiormac, 1800 ®. Ehicago Abe, 
Ede Wood Er. 


men 5 Bros, 1858 ®, Chicago Abe, Ede 
— — 2100 W. Chicago Abe. Ede 
E. . 8F — W. Diviſion Straße. Ecke 
avlewood A 
153 2835 B. Lipifion Etr, Ede 
A. Bee. 3471 Elfton Ave, Ede Albany 
—* V cin Tharmach. 1888 Grand Abe, 


Ede —— hr 
3. —— 1 Grand Ave. Ecde Ham⸗ 


Frau Luch — — Ede Sanal, 
deuten |, 


En Pen ww 


G. Nommel, 8772 N, Elarl Straße Ede 


ejer Berfauf 


af 


für Donnerstag 


— — 


A—— 


Store of “Io-day and “To-morrow ' 


THE FAIR 


State Adams and Dearborn Streets 


Beendigung ded Berfanfs von $12 518 515 Schuhen zu 6.95 


2 von pPaaren—Die beſten Faſſons der Saiſon 


Established 1875 by E.J.Lehmann 


Diejer Verkauf Hat einen beadjtenswerten 
Neford geihaffen — im Wertegeben, in 


Sortimenten und in 


ichneller Räumung. &3 


it immer nod) ein borzügliche8 Sortiment 


übrig. 


Um jett den VBerfauf jchnel zu 


beenden, haben wir den Brei3 weiter herab- 
gejegt und offerieren eine vorzügliche Au8- 


wahl der beiten Mo 
Die Lederforten 


den der Saifon. 
umfafjen brannes und 


ſchwarzes Kidſkin, braunes Kalbleder, Gun— 
metal Kalbleder, Velour-Kalbleder, Field— 


mouſe Kidſkin und feine Two-T 


one⸗Effekte, 


$12, $15 u. 318 Schuhe. Auswahl morgen, 


J. H. TZelowsty 10583 
Noble Eir, 

Ive: 8. Duales, 1440 
Evergreen Yde. 

D. 3. Hartwig, 1950 Abe, Ede 
eltern Ave, 

PB. CE. Huebner, 2301 Milmaulee Ave, Ede 
California Ude, 

FM. Schayer, 3547 W. North Avenue, Ede 
Weftern Ave, 

’ North Une, 


Fred Winholt, 302 nabe Craw. 
Un Ave, 


„Brett, 4159 VB, North Abe, nabe 41. 


Joſ. A —*2* 2148 N. Robey Str. 
Webfter ve, 


€. S, Bernard, 1053 W. Tahlor Str., 
Robey Er, 
21. Str. Ede 


Henry Stulih, 1658 W. 
lina Etr, 
Woltersdorf, 2111 W. MM. Etr.. nahe 
Hohne Ave. 


E. H. 
Victor Prominsſy, 2188 W. 21. Straße, Ecke 
Leavitt Str. * 
e 


% 2. GChwatall, 2756 W. 22. Strabe, 
California Ave, 
Südjeite, 
Y M. Mared, 2876 Urheg Abe, Ede Ton. 
field Eir 


Alb ert —— 5053 ©, Aſhland Ave., Ecke 
61, Etra 


9. N. Sriegiein, 4701 Eottage Grobe be, 
A. A. el, 301 8. 47, Etr,, Ede Prince 
ton 2 


b 
Drtenitcin & Banfe, 239 ®, 51, Etrabe, nabke 
Prairie Ave. 
NRobert Heiler, 2417 W. b1. Straße, nahe Me 
ſtern Ave, 


Noch einriegsdienſtdrückeberger 
Häſcher fangen ihn nach zweijähriger 
Suche. 


Philadelphia, 7. Jan. Grover 
Bergdoll, einer der zwei Brüder, 
welche angeſchuldigt wurden, ſich 
bei der Kriegsdienſtaushebung ge— 
drückt zu haben, wurde heute im 
Heim ſeiner Mutter dahier feſtge— 
nommen, nachdem die Polizei zwei 
Jahre nod) ihm gejucdht hatte 

Tie Detektives drangen gleichzei- 
tig von born und bon hinten in das 
Haus und entriffen der Mutter ei- 
nen Revolver. Man fand den Ge- 
fudten, in eine Dede gehüllt, ohne 
Rod, Weite oder Kragen, in einem 
Wagenfit verjtedt. Er wurde in 
einen Automobil zunächit nach dem 
Bundesgebäude gebradt. 

Bergdoll war, mie feine Mutter 
jagt, in Kalifornien geiwejen, war 
aber am Meihnachtsabend heimage- 
fehrt. Sein Bruder Erwin E. Berg: 
doll ift noch immer auf freiem Fuß. 

Die Mutter wurde ebenfall3 ver- 
baftet und in das Stabtgefängnis 
gebracht, wegen „Morbangriff3 unter 
erſchwerenden Umſtänden“. 

Grover ſelbſt blieb ruhig, auch cl 
der zuſammengelaufene Volkshaufen 
ihn mit Gewalttätigkeiten bedrohte, 
und ſagte nur: „Ich bin froh, daß 
alles vorüber iſt.“ 

Das Bergdoll'ſche Heim liegt in 
einer der exkluſivſten Vorſtädte Phi— 
ladelphia 8. 

Der Vater der Familie war “ein 
wohlhabender Brauer. 


—. — 


Die Sohbahnfahrpreife, 


Stadt verlangt von derNußeinrichtungs: 
fommifiton ihre fofortige Grmäkigung. 

Einen Antrag auf Herabfegung 
der Hohbahnfahrpreife gemäß dem 
vom Stadtrat in feiner jüngjten' 
Sikung angenommenen Belahluß! 
itellte heute vor der jtaatlihen Nutz— 
einrihtungsfommiffion der - Ber- 
treter der Stadt Ehejter E. Eleve- 
land. Er erklärte, eine fofortige 
Herabjetung der Sohbahnfahrpreife 
fei dringend zu hwünfchen, da der 
Unterfchied zwifchen den Straßen- 
und Hodhbahnpreifen ‚zu ho und 
nicht gerechtfertigt fei. Sın Lauf der 
Vernehmung des Präfidenten der 
Sohbahnlinien, B. 3. Yudd, fuchte 
Cleveland feitzuftellen, daß die Aus- 
gaben derSokhbahnen, verglichen mit 
denen der Straßenbahnen, den gro- 
Ben Unterfchied, der beitehe, nicht 
rechtfertigten.. Die Verhandlung 
wurde heute nadjmittag fortgejett. 


— — —— 


Milwaulee Ave. Ede! 


Milwaulee Ave. nahe 


Milwaulee 


nahe 
Ecke 


Paul 


Bequem für’s Bubtitum, 


Poftmeifter Carlisle hat dem 
Preisregulierungsausſchuß für Nah⸗ 
tungsmgitel geftattet, alle Zweigpoft- 
—* r rg zu feinen Zmeden 

1, alfo Tiſche — 


Demokraten find einig. 


Werben feinen Kampf um Kontrolle 
der dem. Parteileitung führen. 


\ 
Stalins quo beibehatten, 


daftionen Tunne und Harriion werden 
in ungejtörtem Bejik ihrer Warde ge- 
laifen werden. — Barteileitung wird 
Abkommen ratifizieren. 


Mährend auf republifanifcher Seite 
ein Kampf auf Leben und Tod um 
die Kontrolle der Countyparteilei⸗ 
tung beborjieht, haben die hadernden 
Yaktionen auf der bemotratijchen ! 
Seite beſchloſſen, das Kriegsbeil zu 
begraben und ſich in die Sitze in der 
demokratiſchen Countyparteileitung 
auf Grund des jetzigen Beſitzſtandes 
der einzelnen Faktionen zu teilen, d. 
h. die Faktion Sullivan, welche die 
County-⸗ Parteileitung fontrolliert, 
und die Yaktionen der früheren Bür- 
germeijter Dunne und Harrifon mer=! 
den auc) fernerhin die Ward3 verire- 
ten, bie fie jegt in der Parteileitung | 
tepräfentieren. Auf diefe Weife wird | 
ein Kampf in ber demofratijchenBar- 
tei am 13, April, an dem die Mit- 
glieder der Countyparteileitung auf 

-|pier Jahre eriwählt werben, verimie- 


| den. 


Dieſes Abkommen, das zwiſchen 
den Führern der verſchiedenen Fak— 
tionen getroffen worden iſt, wird der 
Countyparteileitung in ihrer näch— 
ſten Sitzung am 15. Januar zur Be— 
ſtätigung unterbreitet werden, an der 
nicht zu zweifeln iſt. Nach dem Ab— 
tommen wird die Faktion des frü— 
heren Gouverneurs Dunne auch in 
Zukunft die 3. und 6. Ward in der 
Countyparteileitung bertreten, und 
bie aktion Harrifon die 11., 26. 28. 
und 34. Ward. Die übrigen Ward⸗ 
werden von Anhängern der Faktion 
Sullivan vertreten. 


Nepubliraner find geipalten. 


Auf der republifanifchen Seite 
droht ein erbitterter Kampf um bie 
Kontrolle der republitanifchen ECoun= 
tpparteileitung zwifchen den dreifyat- 
tionen Thompfon, Deneen und Brun= 
dage. Die Faltion Ihompfon wird 
Kandidaten für die Parteileitung in 

allen Wards ber Stadt aufitellen, 
ebenfo die Faktion des früheren Gou= 
berneurs Deneen. Dagegen wird ji 
die Faktion des Generalanmwalts €. 
%. Brundage auf die Warb3 bejchrän- 
ten, in denen fie Organifationen hat. 

Was die Wards der Nordſeite an— 

—— ſo iſt ein derartiger Kampf 
zwiſchen den drei Faktionen in allen 
Wards zu erwarten. Alle ſechs 
Wards der Nordſeite werden jetzt in 
der Countyparteileitung von Anhän-⸗ 
gern Generalanwalt Vrundages ver— 
treten. Die beiden anderen Faktio— 
nen werden ihnen ihre Poſten ſtrei— 
ſtig machen. In der 21. Ward wer— 
den dem Kandidater der Faktion 
Brundage, James F. Burns, Chas. 
Peace als Kandidat der Faktion 
Thompſon und E. R. Litſinger als 
Kandidat der Faktion Deneen gegen— 
überſtehen. In der 22. Ward machen 
Zitus A. Hafſc Kandidat der Fak— 
tion Thompſon, und A. J. Schröder, 
Kandivat der ” ıltion Deneen, Chas. 
K. Kempf, dem Anhänger Brunda= 
ge5, Sit in d. Purteileiturg 


.. 
- 


ftreitig. In der 23. Warbd ftehen fich 


fowei. €. %. Brundage und Eugene 
Dupee, der Kanbidu! der Rat us— 
fattion, gegenüber, Loch wirb aud) die 
Yaltion Deneen einen Kandidaten ins 
Fed ftellen. Auch ir der 24. Ward] x 
bet biefe Faktion ihren Kundidaten 
gecen Leonard U. Brundage und X. 


dem IA. Huhnte, den Kandibaten ber —* 


— aktion, ee it Er 


— — — 7 


— 


* 


— on 


J 


In der 2. Ward ſieht fin Georg 
st. Schn "dt, der jetzige Vertreter de 
Ward in de: Parteileitung, der zu 
Anhang Birndages gehört, Charl 
Peter, von der Faktion Deneen iy 
Chaurles R. Francis von der R 
hcausfaktion gegenüber. In de 
nachbarten 26. Ward iſt 
Kandidat der Faktion Brug 
Sohn E. Cannon im Yeld, de 
Rathausfaltion William 9. 
gegenüber gejtellt hat, Der 4 

| bat ber Yaltion Deneen wird 
Ifall3 Emil Heine fein. 


Indoſſieren Leo C. Kle 


In einer Verſammlung i 

Halle, Sedgwick und Blackha 
indoſſierte geſtern der 
Zweig der Parteiloſen Org 
der 22. Ward die Kandidat 
Kleins für den Stadtrat. 

liche Zweig der Vereini 
lein bereits früher indofſiert 
ſprachen hielten ſowohl Demoft 
wie Republifaner, darunter Mät 
ugner, Harry Lapp, William 
3 Frank „. Fricker, Wilijam 
Eluſon, der frühere Alderman, 
John C. Werdell. Soweit iſt au 
Klein, der einer alteingefeffenen { 
| milie der Ward angehört, nur 
ıAUld. Bauler ald Kandidat im % 
Die parteilofe Organifation* pla 
einen energifchen Kampf zugun 
Klein gegen Ald. Bauler zu Füh 


Mode » Neuheiten 


(Eigenberitt der „Abendpoft.”) 
Damenbluſe. 3 


Geftreifte Seide ide ift zur Anf 
gung diefer Blufe zu empfehlen 
| Rücfeite reiht über den Schu 
nach born, daran wird bie Vo 
|Teite gefältet; die Yermel verſicht 
mit Manfcetten. 


Größe 36 erfordert 1% 
Zoll und % Yard Fontraffieg 
32 Zoll breites Material, : 
Schnittmujter Nr. 96425 
Ben 36—44 Zoll Bruſtweite 


— — 


Schnittmuſter ſind unter 9 Ang 
gewünſchten Größe und der 
Nummer gegen Einfendun 
Cents zu beztehen durch die 
nbieilung der „Abendpaftt,, 
Waſhington Str., Chicago, 3 
und „Money Drders‘ Foltien 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt 


Wichtig für Män 


BVenn Yerzie od, Uraneien ” 
verfuht unfere erprobten Heilun 
tehlihlagen, bet folgendes 
ten: Sormulare Mr. 1 umb 
nod To in Urinleng 
beiten ey urin 
und Sag im 

Doktor ee het 
tung * 5 


a: — a 


— 


* 





Be 
Abendpost. 


Erieins täglich, audneuommen Gonntand, 
Serandgkber: “THE ABENDPOST COMPANY" 
Published daily except Sunday. 

Publisbers "THE ABENDPOST COMPANY’ 

=> W. —— gt 
per Copy... Gasser 
|) 


..2 Conts 

— 55 Cents 
mail, in the states of IMinoie, Indi X Town. Wisconsin, Michigan, 

Missouri, Minnosota and Ohio, per year „gesessen. 84. 80 

“Bonntagpost” per year ...n un. . 1... €... «86,50 

im ail-otber States the price will be per ycar ... — 00 

eluding "Sonntsspost' perye.r, une onen B7.00 

per *Sonntagpost’ .. : „5 Cents 


„Abenbpoft".Gehänbe: 225 W. WE *. 
swiiden Welld Str und srautlin Sit. 
cago Telephon: Franklin 5900 


jeder Nummer 2 Gents, ins Haus geltetert ner Wionat 55 Gentö 

in den Staaten Illinois Andtena, Sana, Wisconftn, 
ae Viouri — und ObiO zen. —— ver SJabı 
MIBTEeBLI® „Sonntanyoft” — $6.50 per Jahr 
In allen anderen Staaten Yt ber Preis . ..85.00 per Jahr 
in Sliebliß , EEE 7.00 per Bahr 
der „Sonntagpoli“, die einzelne Nummer 5 Cents 


ptered as Second Class Matter September Pth 1889 at the Post Oflice 
„ Ulinois, under Act of March 3rd, 1879, 


82, Zahrgang. — Nr. 5. 


2 


Ulinols 


„Europäifhe Propagandiiten.‘ 


Sir George Paiih, Volfswirtidhaftler und Yeirat 
bes britiihen Schakamts, fahrt fort in feinen Ver- 
uhen, für ein Riefendarlchen an England Stimmung 
zu mahen und zu diefen Behufe die Not und Gefahr 
Europas in den jchwärzeiten Yarben zu jchildern. Si 
iner Rede vor dem Philadelphia Zweig der „PBenn« 

Tolbdania Bankers’ Ailociation“ erflärte er geitern, die 

. Staaten müßten Großbritannien einen Kredit 
bon ‚mindeitend 10,000 Millionen bewilligen. Eng- 
land und Europa über die nächsten drei Sabre hinweg: 
aubringen. „Wenn“, fagte er, „dies nidyt geichicht, 
dann iverden die Hlammen der Anardie in Europa 
bon einem Ende bis zum anderen emporzüngeln und 
chließlich den Ozean kreuzen.“ 

Zur ſelben Zeit etwa gab Herr Herbert Hoover, 
der als amerikaniſcher Nahrungsmitteldirektor ſo viel 
tat für Europa, und die dortigen Verhältniſſe genau 
fennen zu lernen Gelegenheit hatte, feinem Haupt- 
ouartier in Neiv York jeine Anficht von der Sad» 
lage behufs Veröffentlihung. Und die iit etwas 
anders, al3 die de3 Herrn George Baiih, der zwar, 
ivie gejagt, Beirat des britiihen Schatamtes ift, aber, 
wie er jagt, nur als Privatnann und nid)t als 

er zu dem amerifanifhen Publikum jpricht. 
Sert Hoober wendet fid) fchr entihieden gegen 
F Schwarzmalerei „europäiſcher Propagandiſten“ 
d erklärt, daß eine weitere Belaſtung des amerika- 
chen Volkes durch große Anleihen zugunſten Eng⸗ 
d3 oder de3 übrigen Europa nicht notwendig üit. 
Löſung der gegenwärtigen Schwierigkeiten müfie 
werde gefunden werden dur „die Ratifizierung 
Sriedend? und gewöhnliche Geichäftsprogefie“, 
tüßt von ſolchen (amerikaniſchen) Hilfsmaßnah⸗ 
wie die Verſorgung mittel · und ſüdeuropäiſcher 
(etwa ein Dukend oder jo) mit Lebensmitteln 
e zeitiweilige Siundung der Binszahlung auf 
Darlehen an die „Alliierten.“ 
Benn wir”, jagt Herr Hoover, „die Löfung der 
ge durch unjere Regierung übernehmen, dann 
wir damit den anderen Nationen Europas 
un und ſie ſchützen vor Anarchie und Chaos.“ 
annien brauche höchſtens Handelskredite und 
Ben große noch unverpfändete Beſtände, 
ſe zu decken. „Dasfelbe gelte für Franf- 
In Stalien fei die Lage allerdings ſchwierig. 
land fünne Sandelsfredite erhalten, wenn man 
nur erlauben wollte, feine inneren Hilfsquellen 
d noch unverpfändeten ausländiſchen Beſtände aus- 
nützen, bis es wieder feſt auf den Füßen ſtehe. Und 
weiter. Hoover iſt, kurz geſagt, der Anſicht, daß 
gland und Frankreich in der Lage ſind, ſich ſelbft 
helfen und jelbjt die Gefahren abzulenken, über 
? fie fo fehr Klagen; dab auch Deutfchland fich jelbit 
fen fann und wird, wenn der frieden hergeitellt 
in.und man ihm nur erlauben wird, fich felbit zu 
fen, und alles, was die Ver. Staateıt tum follten, 
m. die nächſte Zeit die großen Städte Deutfch- 
nds und Italiens, und Finland, Polen, die Tihecho- 
lowalei und SDelterreih — Deiterreih vor allen 
wen — mit „Brot“ zu berforgen. 
Das ift eine direfte und Fräftige Abfage an die 
opäifchen Propagandiiten“ und an Gir George 
aifh und England im Belonderen — und daber follte 
bleiben. Wird es wohl auch bleiben. Much 
amerifanifde Gläubigfeit und Geduld haben 
ib ihre Grenzen. Dan Tann es fon fehr wohl 
en, dab Yrankfreichs eiwiges Klagen und Fordern. 
nnt, dem amerifanifhen Rublifum auf die Nerven 
hen und die Stimmung zu verderben, und das 
Be, die halbe „Welt“ beherrfchende England fann 
angitboll zitternder Steifbettler nur die Spottluft 
gen und Verdacht erweden. Den Berdadt, 
fih’3 dabei für England um ganz Anderes han. 
als vorgegeben wird. Den Verdadt, daß Eng- 
‚eine große internationale, oder Völferbund- 
ſucht — nicht, oder doc) weniger, um die 
anz · und ungen va regeln zır fönnen, 
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Mands Wohl um iten natürlich, fondern um 
rite britifden Mich, wie e8 ift, und der neuen 
na beziv. Un ordnung, in Europa finanziell 
ark Au intereffieren, dab e8 fich fpäater, wenn 
che Sei en Tommen für Großbritannien (ufw.), 
imlabt fühlt, für die Aufredt- und Ssntakthaltung 
britifhen Reiches und des in Berfailles geſchaffenen 
en Europa einzuſpringen, gleichviel, wie gründlich 
durch Reſervationen zum Völkerliga⸗Abkommen 
Lerpflichtung dazu abgelehnt haben mag. 
Wie England, bezw. die engliſche Propaganda, 
indeutet daß Europa die 9000 Millionen, die 
merika ſchuldet, kaum wird zahlen können, wenn 
ei Rila auf die Internationalifierung der alliierten 
#ihulden nicht eingeht und nicht viele weitere 
ende Millionen den 9000 nadiwirft, indem es in 
ler Meife Völferliga - Bonds aufnimmt, fo 
man, wenn der englifche Plan durchgeht, fpäter 
Imerifa verlangen, daß e3 mit feinem Gut 
Blut eintrete und Fümpfe für die Aufrechter- 
ne des britiichen Weltreiches in feiner Madjt und 
Kteit und feinem jegigen Umfang, wenn e8 die 
W, oder 27,000 oder 37,000 Millionen, die e8 
in „alliierten“ Völferligabonds fteden haben 
ücht verlieren will. Ein amerikanisches Volfs- 
agt zwar „Once a fuder, alwans a fuder“, 
ericheint zutreffend, wenn man fich die fhier 
erbrodjene Reihe der Gimpel, die jahraus jahr. 
mer wieder den Tleinen und großen Bauern« 
pe ben Leim Triechen, bergegenwärtigt; aber 
eraulande Fennt man das Wort „ein verbrann- 
) fcheut da8 Feuer“, und an dem großen 
58 Sicherſtellung der Demokratie hat das 
miſche Volk ſich die Finger ſo empfindlich ver- 
Haß e8 die Lehre nicht fo Bald vergeffen und 
beſonders engliſchem Sirenengeſang 
ber etwas vorſichtig und mißtrauiſch gewor— 
* 


Herbert Hoover wird recht behalten, und 
prge Baifh und die übrigen europäiſchen 
en werden unverrichteter Sache heim- 
So follte e8 fommen und fo wird’s 


* 


England und die Oelf 


Steinöl ſpielt von Jahr zuPahr eine größere 
Rolle als Heizmittel. Induſtrik und Eiſenbahnen 
bedienen ſich ſeiner in zunehmendem Umfange als 
Feuerungsmaterial. Das iſt einmal dem ſchnell ſtei— 
genden Kohlenpreiſe zuzuſchreiben, dann aber auch 
der Tatſache, daß in vielen Weltgegenden Kohlen— 
knappheit herrſcht, während Oelfelder in erreichbarer 
Nähe liegen. In dieſer Lage befindet ſich beiſpiels— 
weiſe der Staat Kalifornien. Kohlen ſind dort teuer, 
weil der lange Transport von den Gruben koſtſpie— 
lig iſt. während das Oel ein verhältnismäßig bil— 
liges Brennmaterial bildet und maſſenhaft vorkommt. 
Ein weiterer Umſtand, der dem Oel größere Bedeu— 
tung verſchafft hat, war der Weltkrieg. Denn die 
Kohlenförderung in den am Kriege beteiligten Staa- 
ten aing im Zaufe der Sriegszeit gewaltig zurüd., 
Sie fonnten nicht länger an Ausfuhr denken, ſon— 
dern mußten ſich im Gegenteil nad) anderen Quel- 
len zur Fütterung der gewerblichen Feuerungsan— 
lagen umſehen. Das war natürlich ein ſtarker An— 
ſporn für die Entwicklung der Oelinduſtrie. An der 
Spitze marſchierten in dieſer Beziehung die Vereinig— 
ten Staaten, die ungefähr zwei Drittel alles Oels 
produzieren. An zweiter Stelle ſteht Rußland, an 
dritter Mexiko, und dann kommen in weitem Ab— 
ſtande Holländiſch-Oſtindien, Rumänien und Ga— 
lizien. 

Wer ſich die Bedeutung des Oels für Induſtrie 
und Verkehr klar macht, der wird ſich denn auch kei— 
nen Augenblick darüber wundern, daß die Englän— 
der, die heute mehr denn je zuvor die Herren des 
Welthandels und des Weltverkehrs ſind, auf alle 
Oelfelder Beſchlag zu legen ſuchen, die ihnen irgend 
erreichbar ſind. Sie haben ſeit dem Sturze des Prä— 
ſidenten Diaz ihre Intereſſen an den merifantjchen 
Oellagern ſehr erheblich vermehrt und im Verlaufe 
des Weltkrieges ihre Hand auch auf die ruſſiſchen La— 
ger in Kaukaſien gelegt. Die Anweſenheit der Eng— 
länder in Kaukaſien hat überhaupt nur den Zweck, 
jene reichen Oelfelder England oder zum mindeſten 
dem engliſchen Kapital zu ſichern. Alle ſonſtigen 
Gründe, die in London für die Beſetzung jenes Land— 
ſtriches geltend machen mag, ſind fadenſcheinige Vor— 
wände. Die Engländer können nicht an die amerika— 
niſchen Oelfelder heran, obwohl das engliſche Kapital 
auch an ihnen ſtark beteiligt iſt; eine wirkliche Kontrolle 
über die Delfelder in Kalifornien, Teras und ander- 
mwärt3 auszuüben, dürfte ihnen troß eifriger Wer- 
bung um die amerifaniiche Freundichaft nicht fo Leicht 
gelingen, Denn in diefem Punkte laffen die Ameri- 
faner nicht mit jih fpaken. Sie beabjichtigen, Ser- 
ren im eigenen Sande zu bleiben, ımd werden Mit- 
tel und Wege finden, die 1leberjchattung der in eige- 
nen Delländereien angelegten Kapitalien durch aus— 
ländiſche Finanzintereſſen zu vereiteln. 

Andere Länder find aber nicht in der Zage, den 
Briten gegenüber gleiche Unabhängigkeit zu beivei- 
fen. Merilo fanı e8 nicht, und noch viel weniger 
Rukland. Letteres, d. H. Kaufafien, das gegenwärtig 
allerding3 gar nit zu Rußland gehört, ſondern ſich 
formell felbitäudig gemadt bat, ilt vermutlich herz- 
fih frob, da Ausländer ihm das 
Betriebe der Delquellen zubringen. 
Bernohnerng Arbeit und die Mittel, das Leben zu 
friiten. Für diefes Linjengericht haben fie ihre Sou- 
beränität verfauft. Da3 mag auf Widerjprud in 
England ftoßen. Dort wird man wahricheinlich darauf 
hinmweijen, dat Kaufajien eine Republik geworden und 
Herrin ihres Schicjas fjei. Allein die Welt at fid 
heutzutage nicht mehr fo leicht ein X für ein U madhen. 
Die Spaten fchreien e8 bon den Dächern, tvie e8 um 
folhe Unabhängigkeit beftellt it. Auch Berjien ge- 
nießt diefe famofe Unabhängigkeit von Englands 
Snaden, und man erfundige fi nur bei den Per- 
fern, tvie gern fie fie haben. Auch in Rumänien haben 
die Engländer ihre Finger im Pie. Die rumänifchen 
Delfelder Iiefern freilih nur den fünften oder fechiten 
Teil jo viel Del wie Kaufajien; aber dreizehn Mil- 
lionen Fa jährlidy mehr find troßdem nicht zu ber- 
adıten, zumal da England auf diefe Werje feinem 
Biel, den Preis de3 Del: für den Weltmarkt beitim- 
men zu fönnen, um einen tüdtigen Schritt näher 
kommt. 

Ob dieſer Gedanke der übrigen Welt beſonders 
ſympathiſch ſein wird, iſt eine andere Frage. Sehr 
wahrſcheinlich iſt es nicht. Denn wenn Europa hin— 
ſichtlich ſeiner Oelverſorgung in Zukunft von dem 
guten Willen des engliſchen Kapitals abhängig ſein 
ſoll, ſo wird es mit mancher ſeiner Induſtrien in un— 
mittelbare wirtſchaftliche Unabhängigkeit von Eng- 
land geraten. Das gilt nicht bloß für die Kriegsgeg- 
ner Sohn Bulls, ſondern auch für die im Kriege 
neutral gebliebenen Bölfer. - Sie alle müfjer dann 
zu England fommen, wenn fie Del brauchen, und das 
ijt in der Lage, ihnen die Bedingungen zu Stellen, um- 
ter denen e3 den wertvollen Brennitoff verfaufen will. 
Befonders Shlimm ijt zur Zeit außer den Mittelmäd 
ten no Rußland daran. Nubland befigt nur ein 
fpärliches Eifenbahnneg. Dagegen fpielen im ehe— 
maligen Sarenreih die MWafferwege eine bedeutende 
Rolle im Fradt- und PBaffagierverfehr. Die mwaffer- 
reihen Etröme de3 Landes eignen fi) ausgezeichnet 
für den Transport und zahlreihe Damıpfer ftellen 
auf ihnen eine Verbindung zivifchen Norden und 
Süden her. Die meisten diefer Dampfer find in An- 
betradjt der Kohlenfnappheit in Rukland auf Del» 
feuerung eingerichtet. Diefe war billig, fo lange die 
Delauellen im eigenen Befige der Nuffen waren oder 
do tenigitens im eigenen Lande lagen. Werden 
die Preife fo billig bleiben, wern da Del dur Eng- 
lands Bermittlung beichafft werden muß? Wohl 
faum. Ein enaliihes Delmonopol fann der Welt 
unmöglich erwünscht fein. Deshalb follten wir und 
hier in Mmerifa vorjehen, daß der britiihe Truft 
feine Rlauen nicht auch nad} unferen eigenen Dellagern 
ausitredt. Wir wollen Herren in unferem Zande und 
aud Herren über feine Naturfchäte bleiben: 

— —— — 

Im Poleizeiſtaat Haiti. Außer Generälen — 
plaudert ein Korreſpondent, welcher erſt neuerdings 
an der Küſte der Negerrepublik Haiti weilte — ſind 
die Poliziſten die auffallendſte Erſcheinung in Port 
au Prince und anderen Städten dieſes weſtindiſchen 
Lumpenſtaates. Beide Menſchenklaſſen fallen aber 
am meiſten durch ihre große Zahl auf. Generäle 
ſind verhältnismäßig noch viel zahlreicher, al3 die 
„Körnels“ im Süden der Vereinigten Staaten wa— 
ren; der General3rang wird für fait jeden Dienft ver- 
lichen, weldher dem Staat oder einer politifhen Par— 
tei geleitet wird; und an äußerlichen Kennzeichen 
fehlt es nicht. Von Poliziſten wimmelt es erſt recht 
an allen Ecken und Enden. Im allgemeinen gehören 
die Poligziſten zu der niedrigſten Klaſſe der Eingedo- 
renen. Sie tragen baumwollene Uniformen von 
trüb - grauer Farbe, und gewöhnli ſchmierig; ihr 
Käppi haben fie tief über den runden Kopf gezogen. 
Ihre wichtigſte Ausftattung ift ein 3 Fuß langer 
Knüppel von fürdterlih hartem Hol. Niemals 
würden fie eine Verhaftung vornehmen, ohne den 
Gefangenen bewußtlos geihlagen zu haben, ganz 
gleichviel, was fie von feiner Schuld oder Unfchuld 
denfen! Ich habe mir erzählen lafien, daß häufig 
zwei oder drei Poliziften einen foldhen Unglüdlicgen 
gemeinjhaftli verfnüpeln! E3 ijt no ein Glüd 
für die Haitier, daB fie fo feite Schädel haben. Biele 
Meike Fönnten die Prozedur nicht überlebeg. 1lebri- 
gens wird die Polizei fehr fchleht bezahlt — on 
Haupt - Einnahme Fommt daher, dab dei Ding 
ſchwinden läßt, wo man fe m 


Das gibt den 


nötige Geld zum 


Wodurch Satire und Humor 
Meiti unterfcheiden fi? 
Satire fordert dic heraus, 
Humor entwaffnet dich! 


Die Schwierigkeiten, Chicle für Kaus 
gummi auß Merilo zu beziehen, verur⸗ 
ſachen der Kaugummi⸗Induſtrie ſchwere 
Eorgen. 3 wäre entjeßlich, wenn Die 
jungen Damen, die fich an da3 „Nauen“ 
gewöhnt haben "und damit ihre Ainnbal- 
fen in Bewegung halten, hegen Mangel 
an Kaugummi diejen nicht Jänger im 
Munde berummälzen tönnten. Die 
Merikaner find in der Tat entjeßliche 
Menſchen, daß ſie es auf eine ſolche 
Kalamität anfommen lafjen. 


Daher „das Fell über die Ohren gich'n.‘ 
Der Belzhandel bildete für die Aftord 
den Anfang zu ihrem Reichtum. Der 
Velshandel bildet heute für viele —— 
lienvater den Anfang zu ihrem Ruin.. 

Nachdem du deiner führen Gattin einen 
Relz um ihren jchönen Hals aelegt Bon, 
faufe dir einen —* um ihn um 
eigenen Hals zu legen.. 

Panden Frauen fommt e3 nicht da⸗ 
rauf an, ihres Mannes Haut zu Markte 
F tragen, ſolange 8 nur einen Seal⸗ 

in-Mantel en önnen. 

(„New Yorker Herold.“) 


Hein, aber mein! fagte Rhode J8land, 
da verbat e3 fich alle unberufene Ein» 
mifchung in Die Lebensgewohnheiten 
ſeiner Bürger. 


Abenbpofl, Shicage, With, den 7. —— 1920. 
e der Belt. | 


von Emil 


ER TETNE 


Die Seufiche Bühne, 


„Die im Schatten — * Drama in vier Akten 


Roſenow. 


He lee 


„Und morgen lieft man wieder in 
ber Zeitung: e3 war ganz unüber= 
trefflih!” hörte man einen ITheater- 
befucher jagen, al3 er nach) breiein- 
halbftündiger Situng im Bufh Tem= 
pel dem Ausgange zuftrebte. Das 
Stüd, das den unbefriedigten Thea— 
tergajt zu diefem indirekt abjprechen: 
den „Werturteil” — fo fagt man ja 
wohl in modernsten Deutjch — ver= 
anlaßte, war Emil Rojenows Drama 
„Die im Schatten leben“. Ob feine 
"[Verdbammung dem Stüd ober ber 
Aufführung oder am Ende gar bei- 
den galt, ging aus ber zufällig auf- 
gefangenen Wemerkung nicht heror. 
Nehmen wir an, daß fie jich auf das 
Stüd bezog; denn die Aufführung 
nImar, wenn auch nicht „ganz unübers 
trefflih” — mit derartigen Weber: 
Ihmwänglichteiten und Guperlativen 
follte der Menfch überhaupt eiwas 
borfichtig umgehen — ſo doch wenig— 
ften3. qut zu nennen. Yu mwünjchen 
märe nur gemwejen, daß die Darfteller 
ich weniger oft verjprochen hätten 
und daß ber eine und der andere feine 
Rolle beffer getonnt Hätte. Das Schie- 


len nad) dem Souffleufaften und das 


China hat die größte Armee der Welt, 
hören wir mit Erjtaunen, ein Heer aus |} 
1,250,000 Köpfen, bejtehend. Aber die 
— leidet an einem Uebelſtande, ſie 
wird nicht x elmäßig enilöhnt und jteht 
damit auf ftmachen & Füßen. Und es tft 
Har, daß fie den Rapanern feinen Ne: 

fpeft einzuflößen fheint. 


588,935,000 Bennics 


find im Tebten Jahr geprägt IM: 
Einen davon befißen ir aud).. 


So find fie, diefe Hunnen! 
„Die deutfche Regierung hat mit dem 
Hilfswerk für Wien begonnen. Sede in 
Deutichland anögeitellte — wird 
um 1% Ingzen verringert, und da3 jo 
erfparte Mehl wird den Hungrigen in 
Oeſterreich geſandt.“ 


(„Dearborn Independent.‘) 


Der re © General Degoutte in 
Mainz richtete an den Oberbürgermei- 
ter bon Mainz Fiürzlich folgendes 
Schreiben: „Here Oberbürgermeifter! 
Als ich heute nachmittag den Mainzer 
Keiedhof befuchte, mar ich angenehm 
überrafcht, zu fehen, dat die Gräber un 
ferer Toten durch Rhre Fürjorge ges 
ichmüdt worden waren. Obne Verzug 
till ich Ahnen ausdrücken, wie ſehr dieſe 
Aufmerkſamkeit mich gerührt hat; Sie 
haben keinen vergeſſen, weder die in 
dieſem Kriege Gefallenen, noch diejeni— 
gen, die vor mehr als hundert Jahren 
in Mainzer Gräbern ihre lebte "Nubes 
ftätte fanden. An diejer Aufmerffam- 
feit jehe ich den "Beweis der Aufrichtig- 
feit der Worte, die Eie an mid am 
St meine Amtsantritte3 richteten. 

& danfe Ihnen und der Stadt Mainz 
Feat fotwohl im eigenen Namen, ald 
im Namen der Familien, die den Troſt 
nicht haben werden, in diefen Tagen am 
Grabe ihrer Lieben au beten. Gezeidh- 
net: Degoutie, Vefehlöhaber der Rhein 
arnee. 


Recht ſo! 

Die Vereinigten Eänger von Broofiyn 
haben in ihrer Delegatenverfammlung 
nad) erniten Debatten und reiflichem 
Neberlegen den Beichluß gefaßt, dem ae= 
meingefährlihen Treiben gewiſſer 

„Poſts“ der „American Legion“ nicht 
länger untätig zuzuſchauen, ſondern als 
loyale und gleichberechtigte Bürger die⸗ 
ſes Ländes einen emphatiſchen Proteſt 
an die Bundesregierung zu richten, um 
den Ausſchreitungen gewiſſenloſer Ele: 
mente, die fich auf die‘ „American Les 
gion‘ ftügen, energiih Halt zu gebieten. 
Des weiteren will man ſich mit vernünf— 
tig denkenden Leitern der Exekutive der 
„American Legion“ in Verbindung 
ſetzen, um, von dieſen zu erfahren, ob 
ſie geſetzloſe Uebergriffe eines Mob⸗ 
Element3 gegen amerilaniſche Bürger 
billigen. 


Am 25 bis 45 Prozent find in den 
lebten Wochen die Lederpreife gefallen. 
Und dabei werden Schihe taglid) teurer! 
— Weil viele Sleinhändler glauben, 
dies jet die Zeit, durd fait mahnmwißige 
Preisiteigerungen in ein paar Sabren 
rei) zu werben! 


Unfer Brieffaiten. 


Lulu. Wir regijtrieren: In einer bies 
figen Gaftwirtihaft faken mehrere 
Saite beim ſchäumenden Sarſaparilla. 
Unter dem Einfluß diefes belebenden 
Getränk? feßte einer drei Breife fie Die | — : 
populärite Bezeichnung de „Wood 
Alcohol” aus. Zehn Bewerber. 3. 
Preis: „Undertafers’ Delight”, 2. 
Preis: „Coroners’ Codtail”, 1. Preis: 
„Woodrow Alcohol”, Wir regiftrieren! 


General Wood und Gouverneur Lords 
den, beide al3 Kandidaten für das Prä- 
fidentenamt, mußten als Hauptfragen 
ihres Programms nur die Forderungen 
„Nieder mit den Roten!” und „Bürger 
müfjen gu größerem Snterejfe an öf- 
fentlichen Gejchäften erzogen, werden“ zu 
erörtern. Darüber tie Iebteres zu- 
jtande gebracht werden Tann, jolange 
der freien Rede durch K tnebelungsgefeße 
Schranken gezogen werben, ließen fich 
die Herren nicht aus. Da mar Will 
Hat, der Vorfikende des republifani=- 
ihen Nationaltomites, denn doc viel 
aufrichtiger. Er befürtvortete, dat jeder 
Rote oder rot Angehaudhte gegen eine 
Wand geitellt und niedergefnallt mwerbe. 
Schade nur, dat fich Gedanken nicht auch 
auf diefe Meile bom Leben zum Tode 
befördern lajjen! 


Zahlreiche britifche Banken und Ge- 
fchaftshäufer haben kürzlich meibliche 
Angeftellte entlafjen und fte duch Män- 
ner erjegen müfjen, weil jene Gejchäftss 
geheimnifje nicht für fich zu behalten 
bermocdten. Ein Ladenbejiger bemerkte 
hierzu, er eine Sache der ganzen Stadt 
befannt zu machen twünfcht, vertraue fie 
nur einer Frau — dem Siegel der 
Verſchwiegenheit“ an 


Hoffnung. 
| Sie Iodt dich ftets, 2 Dei dic; zu be= 


trüge 
Tod) Schilt darum bie nun Dirne nicht, 
Denn eben dich fo lähelnd zu belügen 
Dit ihre Kunft — und ihre herbe Pflicht. 


Sie weih: Hua - and göttlich pi 


Ir Bert iR Chen unb ie S 
du Minen Zeh, fie im 
—— 


Bew 


daraufhin au3 diefem heraustönen- 
de Gezifch ftört und beeinträchtigt. 
die Wirkung der Darftellung. 

Ueber das Merk Rojenows iit 
nicht viel zu jagen, E3 ift ein Berg- 
werföprama und enthält in feiner 
Realiftit unverfennbar Anklänge an 
Gerhart Hauptmanns „Weber“, al- 
lerbings ohne deren Revolutionsge- 
halt. Leider gehört Rofenom aber 
nicht in die gleiche‘ Dichterklaffe mir 
dem großen Chlefier. Nojenomws 
Drama meijt infogedeffen zwar hody- 
dramatifche Szenen in größerer Zahl 
auf, aber da dem Verfajfer das große 
Dichtergenie mangelt, ihm nicht bie 
alles aufwühlende Kraft des Gefühls 
und ber Empfindung eines Haupt- 
mann zu Gebote fteht, ihm die Spra- 
he auch nicht fo leicht und ausdruds- 
boll über bie Lippen fließt, wie fei- 
nem großen Vorbild, fo kann fein 
Drama aud an Wiriung fich nit 
mit manchen anderen mefjen, die in= 
haltlich vielleicht weniger bieten. Ro- 
jenom ermwedt mit feiner realiftifche 
aber durchaus nicht übertriebenen, 
wenn auch in der Häufung des Un—⸗ 
glücks gar zu konzentrierten Darſtel— 
lung des Vergmannslebens wohl das 
Gefühl der Unluſt im Zuſchauer, der 
ſich darüber entrüſtet, daß ſolche Zu— 
ſtände möglich ſind, aber wirklich zu 
rühren, zu packen, vermag er nicht. 
Dazu fehlt ihm ein gewiſſes Etwas, 
das andere haben, das Hauptmann 
bejigt: bie Fähigkeit, die Seele zur 
Geele fprechen zu Iaffen. Ueber die: 
fen Mangel hilft weder die außeror: 
bentliche Yänge des Dramas, noch die 
mit Einzelheiten reich gefpidte inter: 
ejlante Handlung desfelben hinweg. 

Auf die Aufführung war ſehr viel 
Sorgfalt verwendet worden. Die ein— 
zelnen Rollen waren zutreffend be— 
ſetzt und die Darſteller leiſteten Gu— 
tes. Beſondere Hervorhebung ver— 
dient Frau Louiſe Brückner als alte 
Witwe Lueckel, die mit ihrer Fami— 
lie in voltftändiger wirtſchaftlicher 
Abhängigkeit von der Bergwerksver— 
mwaltung Iebt und die aus Furcht, daß 
man ihr felbit die Mittel zu dem arm= 
feligen Betteldafein eines Schönen Ta: 
ges berfagen könnte, fich feige fufcht 
und mit allen zufrieden ijt, was das 
Schidfal in Geftalt des Herrn Be: 
trieböbireftord über fie bejchlieht. 
Frau Bruedner geftaltete diefe Frau 
aus dem Bolfe, die Leben und Schid: 
falsfhläge fo Klein gemacht haben, 
daß fie denen, die zum Mindeſten mo⸗ 
raliſch für ihre elende Lage verant— 
wortlich ſind, eine faſt hündiſche 
Dankbarkeit dafür bezeigt, daß man 
ſie mit ihren Kindern nicht geradezu 
im Elend verkommen läßt, recht le— 
benswahr. Die Kinder ſuchen natür— 
lich aus dieſem Elend herauszukom— 


—,—— mom müdend wirkt. Ei 


chicagoer Große Oper. 


Geftern: abend „Monna Vanıa“ mit 
Diary Garden in der Hauptrolle, 


Maeterlind ijt „Fafhionable” in 
Amerika. Der Dichter Fam nad) Neiv 
darf, um der Premiere der Oper 
„2 Difeau bleu“ (Der blaue Vogel) 
beizumohnen, deren Tert von ihm 
verfaßt iit. Die Muſik dazu ſchrieb 
ein Sranzoje namens Wolff, der jetzt 
als franzöſiſcher Kapellmeiſter im 
Metropolitan _ Dpera Souje wirft. 
Bor einigen Tagen führte unfere 
Bühne Pelleas und Meliſande auf, 
ebenfalls eine Dichtung von Maeter— 
linck, und geſtern präſentierte unſere 
Bühne feine „Monna Vanna“. Die— 
ſes Werk iſt von Fevrier vertont. 

Das Werk wird hier alljährlich 
aufgeführt, und wenn die Hauptrolle 
mit Mary Garden beſetzt iſt, wird es 
immer vor vollen Häuſern geſpielt. 
Unſere Mary iſt ja in modernen Ge— 
ſtalten Meiſterin. Die Genialität 
und Individualität dieſer großen 
Bühnenkünſtlerin verhilft den Au— 
toren und Komponiſten zu ihren Er- 
folgen. ebrier ift ein bejcheidener 
Herr, der nicht viel Reklame für 
feine Werte mat, wie mande 
feiner franzöfiihen Sollegen, doc) 
in feiner Bartitur ijt er nicht be- 
fheiden. Er bringt gediegene und 
wertvolle Mufik, daß man alle Ad- 


| zo: ee ara — 
zweite Alt iſt muſikali 
gelungenfte, während 


n, | laut, aber font gut fpielte, 


men. Trina, die ältefte Tochter, hat 
fih eben verheiratet. Ihre Kinder, 
ein Mädel und ein Yube, find aller: 
dingd jchon längft au8 den Windeln 
heraus. Uber das tft in jenen Ver: 
hältniffen nicht anders, Sie und ihr 
Mann haben lange Jahre fparen 
müffen, bevor fie die Wohnungsein: 
rihtung zufammen hatten. Da wird 
ihr Mann zwei Tage nach der |päten 
Hochzeitsfeier tot au& dem Bergmert 
gebradht. Nun figt fie da mit den 
armen Würmern, und fie haben nicht3 
zu beißen. Sann man c3 ihr ver: 
übeln, wenn fie fich da fchon wenige 
Wochen nachher nach einem Erjaß für 
ben im Grabe liegenden Gatten und 
Ernährer ihrer Kinder umfchaut? 
Frau Helene Koh führte in aus: 
drudspollem Spiel den Webergang 
aus zufriedenem Glüd durch namen= 
lofen Schmerz und verzögernden 
Stumpflinn zu neu erwachender Xe= 
benshoffnung glaubwürdig burd). 
Liefa, die zweite Tochter, jehnt fi 
ebenfall3 nad Befreiung. Sie hat 
fie mehr nötig ala ihre Gejchwilter, 
denn fie hat ich eine etwas höhere 
Birdung als jene angeeignet. Sie 
hofft, der Diafonus, der ihr zu Dies 
fer Bildung verholfen hat und ben 
fie mit allen Fafern ihres Herzens 
liebt, würde fie aus dem Elend rei> 
ten. Aber er geht und läßt fie zu= 
rüd. Frl. dv. Kagemann fpielte diefe 
Liefa, der Starker Lebensmwille und 
beffere Einficht das Duden auf bie 
Dauer unmöglich” maden, traftvoll 
und überzeugend, Das fede, lüfterne 
Hannden, dem die Ausifcht, ewig 
Zigarren wideln zu jollen, e3 Yeicht 
macht, 
jungen reihen Bolontär3 Glauben 
zu Schenken und mit ihm auf und 
davon zu gehen, war bei Frl. Hama 
MWaizenegger Sehr aut aufgehoben. 
Das vierte Kind der alten Lüdel tft 
Pittjupp, der dem Bergmert fein 
Bein zum Opfer bringt. Richard 
Leufch aab den körperlichen und feeli- 
Ichen Schmerzen des armer ungen 
berebten Ausbrud. 

Der Diafonus Koerting, 
Mdolf Stoye bisweilen 


den 
etwa zu 
it ein 
merfwiürdiger Charakter. Ob Ro- 
fenow ihn wohl wirflid jo zeichnen 
wollte, wie er fich Ppräfentiert? 
Man jollte es ſchwer für möglid) 
halten, daß ein Mann, der jo von 
Ssdealen erfüllt it, wie dieſer geiſt⸗ 
liche Herr, ſich durch eine einzige 
kurze Unterredung mit dem liſtigen 
Betriebsdirektor jenen Idealen ent- 
freinden Yaßt. Freilich ein kraſſer 
Egoiſt iſt Koerting im Grunde ſtets 
geweſen. Das zeigt ſein Verhalten 
gegen die arme Lieſa. Aber dennoch. 
der Umſchwung vom „Hetzapoſtel“, 
als den ihn der Volontaer hinftellt, 
al3 er ihn in die Quere kommt, sul 
dem mit fi) jelbit zufriedenen 
Manne, den wir im legten Atte von 
der Bergwerfsfolonie fühlen Ab- 
Ihied nehmen jehen, iſt zu groß, 
um wahr zu erfhheinen. Den an- 
mapenden Volontär und Lüftling 
Langenſcheid verkörperte Max Juer— 
gens und den öligen Betriebödiref- 
tor oje Danner in angemefjener 
Weiſe. Curt Beniſch fvielte den al- 
ten Berginvaliden ganz prädtig. 
sames Bruedirer war al3 Arzt un- 
| nötig fcharf. 


Da die Handlung die Einheit des 
Ortes wahrt, fonnten die Aufzüge 
ihnell auf einander folgen, und der 
Spielleitung war die Möglichkeit 
gegeben, den Schauplatz entſpre— 
hend auszuitatten. War das Mo- 
biliar der Bergwerfsfamilie in 
einzelnen Stüden aud) noch etwas 
zu fein, jo waren dafür der Hinter- 
grund mit den Metallwerfen und 
dem rot aufleudtenden Hochofen 
fowwie die Wicderaabe des Betrieb3- 
getöjes um fo beffer gelungen, 


Te 0 


inige Striche wür— 


| den von Borteil fein, zumal das Pu- 


blitum bier mit der franzöfiichen 
Sprade nicht vertraut ijt und fich 
an dem Sinn der Worte nicht er- 
bauen Fonıt. 

Herr Vaklanoff, dem wir in ber 

vorigen Saifon Sleichgiltigfeit in 
der Rolle des Guido vormwarfen, war 
gejtern voller Zeidenichaft, und da- 
durd) verkürzte er ung die Länge de3 
eriten Mftes. Sein Organ war bol- 
ler Wucht und Troß, und e3 gehord)- 
te ebenjo bei den Iyrifchen Stellen. 
Durd) die Art, in der er geitern 
fang, erinnerte er mic) an die Zeit, 
da ic) ihn in Berlin als Nigoletto 
hörte, mit dem er ‚dort einen unge- 
heuren Erfolg hatte, eben durch; die 
folojjale Wucht und den Umfang 
des Organs. 
Herr Huberdeau war der landes— 
übliche alte Vater, der von ſeinem 
Sohn ziemlich rauh angefaßt wird. 
Der alte Mann konnte es mit dem 
ſtürmiſchen Orcheſter nicht aufneh— 
men, und was der Komponiſt für 
den Sänger ſchrieb, war kaum zu 
vernehmen. Herr O'Sullivan hatte 
gute Momente, aber er ließ uns 
Muratore ſehr vermiſſen, der ein 
überzeugender Held und poetiſcher 
Liebhaber war. 

Herr Charlier iſt der Lieblings— 
dirigent Mary Gardens. Man kann 
ſeine Sorgfalt und Umſicht bei jeder 
dieſer Vorſtellungen beobachten. 

Adolf Mühlmann. 


— —— 
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die berichtedenen Krantheiten 


(Sir die „WUbenbyoft”.) 


Ratidläge für die Belundheitspflege, 


Bon Dr. Arthur 


9. Weis, Shienge, 


(Columbus Memorial Gebände, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill, 
a 00772 0770052070777 0207 7772022707 


Tr. Weis beipricdht unter Diefem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werben fünnen, 
und wie das Leben auf gefunder Grund: 
lage geführt werden foll. Er wirb per- 
fönlihe Anfragen auf dDiefem Gebiet in 
diefer Rubrik beantworten, foweit e8 der 
Naum und die Art der Frage zuläht. 
Anfragen, denen ein andrejfierter und 
franfierter Briefumschlag beiliegt, wer- 
den brieflidh beantwortet. Diagnofen 
und Berfchreibungen für individuelle 
Fälle werden nicht geliefert. 

68 wird gebeten, die Zufchriften 
möglichft kurz abzufafien. 


Körperlänge. 


Ein inniger Wunfd aller Eltern 
it e8, daß ihre Kinder eine anjehn- 
lihe Geftalt und Körperhöhe er- 
reihen, Briefe, in welchen ich um 
Mittel und Wege angegangen erde, 
um das gehörige Wachstum zu er- 
zielen, gehen mir von Zeit zu Zeit 
zu. Solde Mittel gibt e3 natürlic) 
nicht, wenn & auch nicht an ge 
teifjenlofen Ausbeutern derer fehlt, 
die nicht alleswerden. Die preifen 
in der Tagespreife im Anzeigenteil 
joldje‘ Scheimmittel an. 

Die Körperlänge wird von born- 
berein in gewiliem Mabe durch das 
Keimplasma beitimmt, das heißt 
durch Vererbung. Bon den Eltern, 
bon den Vorfahren ber, beiteht in 
den werdenden Menjcheniwejen eine 
gegebene Wadstumstendenz, re⸗ 
ſpektive Beſtimmung. Das ergibt 


ſich * > den grundlegenden Geſchen 


der Vererbungstheorie. Das Kind 
kann irgend einem feiner Vorfahren 
in irgendiweldyen Zügen, jelbitver- 


n ſtändlich auch der Körperlänge, äh— 
den betörenden Worten des 


neln, es muß nicht unbedingt ſei— 
nen unmittelbaren Erzeugern ent— 
ſprechend ſich geſtalten. 

Die Keimzellen ſind ſozuſagen un— 
ſterblich und in jeder Keimzelle 
finden ſich alle möglichen Poten— 
tialitäten (Möglichkeiten), die von 
der langen Ahnenreihe herrühren; 
natürlich ſind am mindeſten maß— 
gebend die entfernteſten Mitglieder 
dieſer Reihe. 

Wie bei allen Pflanzen und Tie— 
ren nicht nur die Gattung und Art 
Geſtalt und Ausſehen bedingen, 
ſondern auch Klima, Umgebung, 
Ernährung, jo gilt dies auch jelbit- 
redend für den Menjchen. Wird ein 
Kind Füimmerlih in elenden Ber- 
hältnijjen herangezogen, jo wird 
alle ererbte Fähigkeit zu Ttattlichem 
Wuchſe zuſchanden werden. In 
England und in Deutſchland haben 
vor einer Reihe von Jahren, lange 
vor dem Weltkriege, ftaatliche Kom 
miffionen Unterjuhungen ange 
jtellt über die Urfache de3 Burüd- 
gehens der Körperhöhe der Testen 
Generation, wie e$ fich bei Nefru- 
ten » Unterfuungen berausitellte. 
Man fam endlih auf Grund ein- 
gebender, mühevoller Arbeit zur 
Schlußfolgerung, dab Unterernäh- 
rung und fchlehte Wohnverhältnifie 
im indesalter die Schuld tragen. 

Meitgehende Reformen wurden 
damal3 angeregt und durchgeführt, 
fo zum Beifpiel: den Kindern ein 
nahrhaftes Frühftüd in der Schule 
zit berabreichen. 

Außer der Unterernahrung jind 
für mangelhaften Körperwuchs auch 
ver⸗ 
antwortlich, die das Kindesalter 
befallen. Schwächezuſtände folgen 
mitunter dieſen Erkrankungen und 
das Wachstum wird erheblich ge— 
ſtört. 

Ganz | bejonder3 verantiwortlidh in 
diefem Sinne ilt die Rhadıtis, die 
jogenannte „engliſche Krankheit.“ 
Durch dieſes Leiden entſtehen Stö— 
rungen in der Knochenbildung, die 
die Körperlänge beeinträchtigen. Ein 
geringer Grad diefer Krankheit wird 
fehr oft nicht erfannt oder vernad)- 
läffigt. Sie tritt in jungen Sahren 
auf. 

Dann hätten wir no die joge- 
nannten Bivilifationsihäden zu be: 
rüdfichtigen. Nicht jedes Kind halt 
die nachteiligen Folger de3 Schul- 
zwanges vollkommen unbeſchadet 
aus. Der Menſch iſt urſprünglich, 
wie alle anderen Gejchöpfe, für das 
Leben in offener, freier Natur ge- 
ihaffen. Der Aufenthalt in Innen— 
räumen it verbhängnisvoll für 
Manche und verfüimmert bei ihnen 
Musfelfraft und körperliche Ent— 
wicklung. 

Das ſtundenlange Sitzen auf 
Tchulbänken, insbeſondere die feh— 
lerhafte Haltung dabei, läßt ſehr 
oft allmählich Rückgratsverkrüm— 
mungen entſtehen. Solche Verbie-8 
gungen der Wirbelſäule ſind außer⸗ 
ordentlich häufig. Das Rückgrat 
hat an ſich ſchon phyſiologiſche Bie— 
gungen und Kurven, dieſe werden 
durch falſche Haltung oder Schwäche! 
oder Erkrankung übertrieben. In— 
folge deſſen wird die Körperhöhe be— 
einträchtigt, da das Rückgrat die 
Säule des Rumpfes darſtellt. 

Viel Aufenthalt und Spiel im 
Freien, gehörige Ferien, auch öfters 
Erholungspauſen während des Un— 


Berfhwerdung von Naturgas, 


Mafhington, 6. Yan. Sekretär 
de Innern Lane bat auf den 15. 
Januar eine Anzahl von Staatsgous= 
verneuren, Geologen, Berwaltern 
öffentlicher Nußbarkeiten, „Gasquel: 
Ienbefigern und Tabrifaniten von 
Gasverbrauhdapparaten zu einer 
Bee —— * * Mit⸗ 

Iu ge zu bera jebigen |. 
— von Naturgas 


terrichts, wirken ausgleichend und 
borbeugend gegen die Gefahren det 
Wirbeljäuleverfrümmung. Es + 

überhaupt nicht angebracht oder nö» 
tig, die Kinder fo lange an das 
Schulzinimer zu fejleln. Es hat 
ſich nämlich pſychologiſch im päda— 
gogiſchen Sinne feſtſtellen laſſen, 
daß bis zu einem gewiſſen Alter die 
Kinder ohnehin nicht Janger al3 15 
bi3 20 Minuten ohne Ruhepaufe 
ihre Gedunfen auf einen Gegenjtand 
fonzentrieren fönnen. 

Deshalb jollten wir uns bejtre- 
ben, dahin zu Wirken, daß die 
Schulerziehung der Kinder dement- 
iprehend abgeändert wird. 

Mo die MWirbelfäuleverbiegung 
Ihon ausgebildet oder eine jtarfe 
Tendenz dazu vorhanden ijt, da gibt 
e3 beitimmte, vom Arzt anzugebende 
Bewegungen und Uebungen, die die- 
ſer Mißgeitaltung entgegenwirken. 

Den Kindern follte von frühauf 
eingeprägt werden, eine jtramme, 
gerade Körperhaltung zu Pflegen, 
fowohl beim Gehen und Stehen, 
al audy beim Siten. €3 hat dies 
auch auf die Lage und Funktion der 
Abdominalorgane einen guten Ein« 
fluß. 

In den Jugendijahren kann tat— 
ſächlich durch Uebungen, die auf Be— 
wegung der Wirbelſäule hinzielen, 
der Höhenwuchs etwas beeinflußt 
werden. Zwiſchen den Wirbelkör— 
pern iſt eine Knorpelplatte; wird 
die Wirbelſäule viel bewegt, ſo neh— 
men allmählich die Knorpellagen 
um ein Geringes an Volumen zu, 
und da es viele Zwiſchenwirbelknor— 
pel gibt, ſo iſt der Geſamteffekt doch 
merkbar. 

Es gibt aber auch Fälle von ſtark 
zurückgebliebenem Wuchs bei Kin— 
dern, die auf tatſächliche Erkran— 
kung wichtiger Organgebilde zu— 
rückzuführen ſind. Gewiſſe drüſige 
Organe im Körper, wie die Hypo— 
phyſe und die Schilddrüſe, haben 
einen großen Einfluß auf das 
Wachstum. Manche Fälle von Rie— 
ſenwuchs, zum Beiſpiel, ſind durch 
abnorme Tätigfeit einer erfranftern) 
Hypophyſe verurſacht. Die Hypo 
phyſe liegt an der Gehirnbaſis. Vet 
anderen Fällen von körperlichs 
und geiſtigem Zurückbleiben von 
Kindern ſind durch Verabfolgung 
von Schilddrüſenſubſtanz, von Tie 
ren gewonnen, merkwürdige Reſul 
tate inbezug auf — um 
und aud) geijtiger Enttvig] 
reicht worden. 


E5 Tann vorfommen, daB durch 
Krankheit dieſe Drüſen eh 
murden, oder du durch Geburts— 
anlage fie ungenügend ausgebildet, 
worden find. 


Die Prinzipien, um einen hohen 
Körperwuchs zu erhalten, deden fi 
alfo im großen Ganzen mit denen, 
die für die Allgemeingefundheit 
gelten. DBejondere Aufmerkfamfeit 
it zu richten auf gute Körperhal- 
tung der Sinder. 

* * 


Erteilte Auskunft. 


. L. Ich habe einen Jungen, 
Sabre alt, der im Wachstum jehr —*— 
— iſt. Neulich las ich in einer 

Zeitſchrift eine Anzeige, in der ein 
Mittel angepriefen Wurde, ba3 rafdı 
wachſen macht. Was halten Eie davon‘ 

Antwort: Der heutige Artikel iſt it 
Hinblick auf Ihre Zuſchrift verfaßt. Q 
gibt dafür kein —— außer i 
dem bon mir ermähnten Zultand dei 
Dangels an Schilddrüſentätigkeit. Die 
iſt gewöhnlich auch mit geiſtiger Schwä 
che verknüpft und iſt ein recht ſeltene— 
Leiden. 

A. 3. Meine Tochter, 22 Jahre al 
wiegt weit mehr als fie follte, Sch bir 
feſt überzeugt, dat fie nicht viel ißt, 
und es iit deshalb ein unnatürlier Zus 
ftand. Cie fieht au) bla aus, Wollen 
Eie mir bitte ein Mittel nennen, da3 
ihr helfen fönnte? 

Antwort: Sie irren fih nicht. E3 gibt 
Fälle von abnormer Feitjudt. Tas 
heißt, Fälle, die nicht von leberfütte- 
tung herrühren. &3 gibt aud) Medila- 

mente, die recht erfolgreich gebraucht 
werden. Aber fie find derart, daß fie 
nur unier Sontrolle des Arztes genoms- 
men twerden Fünnen. Ahr Familien⸗ 
arzt wird Ihnen darin die nötigen Ans 
mweifungen geben, iwenn e3 wirklich ans 
gezeigt ift, eine derartige Behandlung 
eintreten Zu laſſen. 

E. K. In Ihrem Aufſatz neulich übe 
Syphilis erwähnten © Sie dad Mittel 1 
Ehrlich „606“. Eind die amerifanı)c® 
Präparate diefer Art ebenfo twirtfam? 
Mein Arzt jagt, er hätte noch von dem 
urjprünglichen deutfhen Mittel, mill 
mir aber einen jehr hohen Preis ee 

Antwort: Die Anfichten, ob die hieji- 
gen Salvarfan-Präparate ebenjo wirk⸗ 
am find wie da3 urfprüngliche deutiche 

Fabrikat, gehen fehr auseinander. 3 
gibt aber nambafte Cpezialiften mit 
großer Erfahrung, die Dies beftimmt 
bejahen. Wenn Xhr Arzt noch das deut- 
jche Präparat in genügender Menge be- 
tigt, jo ijt er in jehr glüdlicher Lage. 

8. 38. Gibt e3 ein fpezififches Mittel 
gegen die Gicht? Mein Arzt jagt mir, 
ich hätte Gicht. 

Antwort: Ein fpezifiiches Mittel im 
Itrengen Einne gibt e3 nicht. Trogdem 
jtehen uns Meditamente zu Gebote, die 
bei Gicht rech* wirffam find. Die ii 
tigite Antveifung bleibt immer nod) 
tiiche Vorfchrift. 


* 


In dem Einladungsfchreiden 5 
es, daß bei dem Hausverbrauch 
genwartig über 80 Prozent des g 
ferien Gaſes vergeudet werden 
daß ſich die Ausnutzung bei den 
ſten Gasvorrichtungen „berbr 
hen“ läßt, Auch in den Gagfel 
läßt fi; der Verluft bedeutend 
—— 
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Sonntag nachmittag, den 11, \anuar, 


un 3:30 ihr. 
Wessels und Voegeli kündigen an: 


Pians-Dortraa 


bon 


Joseph Lhevinne 


„Er ijt nicht nur ein Vertreter tecjnijdher Zauberei, jondern auch ein under- 
gleichlicher Dichter des Klavierſpiels.“ — Otto Lehman. 


Tickets jetzt zum Verkauf. 
Hauptfloor 82.00, 81.50 (Kriegsſteuer 20c, 153c); Balkon, 81.50, 81 (Kriegs⸗ 
teuer 10c, 10c); Gallerie 50€ (Sriegöiteuer de); Logen $15 (Sriegsitener 1.50). 
ja3,7,9 


! 
| Todesanzcige, 
| 


u | rit, dab unfere gelichte Mutter 
| Auguſta C. Hueuſch, geb. Lehm, 


Todesanzeige. 

Allen unſeren Verwandten, Freun— 
ben und Belkanntien die traurige Nach— 
richt. daß unſere liebe Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter 

Maria FSleck, 

Gattin des verſt. Joſepb Fleck, am 

5. Zanıtar 1920 im Alter von TO Sabs 

ren geitorben ilt. Beerdiaung findet 

fiat am 8, Sanuar, 10 Ubr dvorm,, 
bom XQirauerhaufe, 58: S. Sermitaye 

Ude,, nad der edang. Friedens stirche, 

52. und QZultine Eir,, bon da mit Au— 

tomoblien nah dem Mt. Greenwood 

Friedhof. Die trauernden SHinierbliee 

benen: 

Sofcph, Thercia, John, Miaria, Garl, 
Sarolina, Adolvh, Watbias, Anna, 
Kinder, Garf Bone, Jolm Xenrer, 
Peter Moll, Noam Greenwald, 
Eıhwicegerlöbne, Anna Bauer, Garo- 
lina Bendl, Thereia Gberhardt, Wiar» 
tha Hetinger und Thereſa Pradier, 
chwiegeriödter und 32 Großlinder. 

dimi 


ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Frei— 

nung ihrer Tochter, 6330 So. 
nad dem Oalwoods⸗Friedhof. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


S. > 


Anna und Frau Amanda Huenidh, Echtwics 

gertöchter, Henry, Martha, Gertude 
Sohn 3. Cook jr, Emma, Xonije und Paul 
R.Huenſch ir, Großfinder, nebit Berwandten, 

Um Paberes bitte Vard3 2622 aufzurufen, 


Todedanseige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und un 
ber Vater, Bruder und Schwager 
John W. Thurn 
a | im ter von 48 Jahren geitorben it. VBeerdi 
ıauıg am DPonnerftag, den 8, Daıt., 1 br 
nacm., bon der Siapelle an Xelmont und 
Greenbiew Abe. nach Graceland. Bitte keine 
Blumen, Mitglied der Accordia Loge Nr. 277 
A. EN M, Um stille Teilnabme bitte 
| bie tranernden Hinterbliebenen: 
| Xena Tynen, geb, Siropf, Gattin, Kohn 6. 
Thum, Cohn. Fran Elizabeth Mesger ud 
Frau Anna Muyren, Schweſtern. Jacob F 
Menger und Andrew Myren, Schwäger. 


| 


Todesanzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß meine liebe Mutter und unfere gute 
Großmutter und Urgroßmutter 

Frau Eliie Roje, geb. Notbnagel 

am Montana, den 5. Sanuar, abends 11: 
Uhr, im Alter von 70 Jahren und 3 Ta 
‚ entihlajen ift. Die Totenfeier findet anD 
nerflag, den 8. San,, 11 Uhr morgens, 
Zrauerhaufe, 1836 Addiſon Str. nahe Lin— 
coln Abe. ſtatt. Nach der Feier wird die Ent— 
ſchlafene ber Auto nach dem Graceland Fried— 
bof zur Verbrennung überführt. Um ſtille 
Teilnahme bitten die betrübten Hinterblie— 
benen: 
Gertrud Kochler, Tochter. Erna Mueller, 


15 
amt 


Todesanzeige. 
Den Fri en un n zur Nachrich 
dab meine geliebte Gattin um 
und Schweſter 
Joſephine Hornyak, geb. Grim,— 
ſanſt im Herrn entſchlummert iſt. Beerdigung 
Freitag, den 9. Jati.,, vorm. 10 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 1132 €. 81. Place, nad dem 
mit. Dlibet-Sriedbof. Um ftilles Veileid bitten: 
Son %. Horunaf, Galte. Woligang und Mary 
rim, Eltern. Frieda, Helene, Henriette, 
Loulie und Alex Grimm, Gejchwiiter. 


i 


€ 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 
cht, daß unſere liebe Mutter und Schwieger— 
mutter 


ri 


Amalie Miting 
achiorben ijt. Peerdigung am PommerStag, 


dimi 
te Mutter und Schwiegermutter 
erbliebenen: 

Rathertine Nocpte, Echiviegertochter 
Todesanzeige. 
mittag3, bom Trauerhaufe, 946 Laramie ve., 


Marie Rourcple, ach. Godenrath, 
hrics Rocpke, 
ied der Damen-Hilfsgefellihaft ebang.- 
und Vhite Ehrine of Se: 
Freunden und Belannten die traurige Nad 
sei geliebter Sotte und unfer lie 
nad dem Dal Nidoe fsriedhof. Um flille Teil: 


den 8. Jaır,, 2 Ubr nachm., don Sranl Miuel- 
lerd3 Savelle, 1235 N. Albland Mve., nahe 
Milwauliee Ade,, mit Autos nad dem Cims 
wood:rriedhof. — Mitglied der Freibeit:Xoge 
Nr. 125, ©. M. BB. — Um ftille Teilnahme 
bitten die Irauernden Hinterblichenen: 

Arthur M, Eye, Sohn, 

ron Rufe Eng, Schwiegertochten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater und Schwager 
Karl Gorke 

am 6. Jan. im Alter von 33 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdigung am Freitag, den 9. Jan. 
8:30 morgend, bom Traucerhäuſe, 1448 Cly⸗ 
bourn Ave., nach der St. Michgels-Kirche, von 
da nah dem St. Joſeybs-Gottesacker. Um 
ſtille Teilnahme bitten de trauernden Hinter— 
bliebenen: 


Bertha Gorfe, ach, Weinhold, Gattin, Charles, 


Frieda Diilfer, Erwin Sirempet und Zcona 
Kochter, Entelfinder. Elfa, Meta ımd Fred | 
Miller, Urgroklinder. Wlbert Mueller und | 
Alszander Miller, Grobfchwiegerfühne, | 
Todedenzeige | 
Sreunden und Belannten die traurige Nach: | 
ht, daß meine geliebte Gattin umd umijere 
5. Sanucr im Alter bon 59 Jabren_ger 
ben it. Beerdigung findet ftatt am Tons 
Btag, den 8. Sait., um-2 nadur., bom 
uerbaufe, 3116 N. Leabitt_Eir., von da 
b dem ©t. Lulas Friedhof. Tie frauernden 
Gatte. Max. Sohn. Frau 
Johannes Kirche, Myzepah Chapter 
‚DE €. 
dimi 
i ba 
- 
Charles Pehlfe 
am 5. Sanuar im Alter don 60 Jahren ent 
ihlajen ift. Die Beerdigung findet itatt? am 
Donmerdtag, den 8. Januar, um 2 Uhr nach⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katie Pehlte, Gaitin. Frau Chiward Nick, 
Kor, Irving Hatoid, Frant und Mildred 
Betlte. Kiader. Edward Atzel, Schwieger⸗ 
ſohn. Edward Atzel, jr., Enlel. * 


Vaul und George Gorte, Söhne. Guſtav 
Weinhold, Schwager. mido 


Freiheit Loge Nr. 125, O. M. P. 


Todebanzeige. 

Freunden und Belkannten die Iramrige Nah: 
riät, dab mein acliebter Gatte und unſer lie— 
ber Bater und Großbater 

Hermann EC, Undeutſch 
am 4. Zonuar im Ulter bon 72 Rahren geilor Bent , l o 
ben ift. Pcerdiaung am Donnerstag, den 8. Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
San., 2 Ubr nadın,, dom Zrauerbaufe, 2534 Gharles 3. Franf, Präſident. 
Tertiand Str. nach dem Elmwood-Friedhof. RNobert Joſt, Selretär. 
Um fille Teilnahme bitten die trauernden / — — — — 
Hinterbliebenen: Todesanzeige. 
Elizabeth Undeutſch, geb. Emmal, Gattin. Accordia Loge Nr. 27. A. F. & A. M 
ie Sieh, Rinder. 9 ‚Koge Rt, .A. F. & A. M. 
Charles Undeutſch und Mamie Kies, Kind Hur Nachricht, dak Brube: 


mon 
John W, Thurn 
am 6. Danuar geitorben ift. Beerdigung Bons 
nnerAAag, den 8. Dan, 1920, 2 Uhr nadhm., bon 
der Bellattunnsfapelle an Belmont und Green: 
view ne, nah dem Graceland: kriedhof.— 
Mit alicder find erfucht, punft 1 Uhr im Tem— 
pet zu ericheinch. 
Emig Hein, Meiiter, 
Nobt. ©. Niemann, Eclretüär, 


dag Echweiter 

Amalie Mittag 

Die Beerdigung findet jialt an 
onmmerstag, deu 8. Daı,, nahm, 2 Uhr, bor 
Muellers Kapelle, 1235 Milmaufee pe, — 
Die Beamten find erfucht, fih m 1:30 in der 
Xogenballe einzufinden, um ber beritorbenen 


geſtorben iſt. 
Tr 


’ 
| 
i 


n 


Sodesanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
ht, dab meine nclieble Gattin md unfere 
be Mutter und Echmweliter 
Elizabeth Heidenwan, ach. Qandivehr, 
der berftorb. Alma Seidenwab, am DL, 
geitorben ift,. Beerdigung am Don j 
h, den 8. Zaı., 2 Uhr mad, dont; 
baufe, 610 Hannah Upde,, Foreit Parf, 
em Wit, Auburn- Friedhof, Um ftille Teils 
bittet die trauernden Hinterblichenen: 
G. Seidenway, Gatte. Elſie, 
ter, Erna, Irene, Kinder, 
Sandwehr, Brüder, 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
icht. daß mein geliebter Gatte und unſer 


guter Bater 
William Schabes 

am 6. Sanuar 1020 im Alter bon 58 Nabren 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt aın Don: 
nerdtcg, nadm. 2 Uhr, bon der Yeichenlapelle 
3949 Nihvautce Ave. aus nad dem Montrofe 
Sriebhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Thereſa Schabed, Gattin. Nathaniel, Charles | 

BW. und da M., Kinder, dimi 


Todedanzcige. 
Plattdeutihe Gilde Vorwärts Nr. 48, 
Beamten und PRrübdern 3. Nadı- 
richt, dab Bruder Chas. Pehlte 
geitorben iff. PBeerdiaung Ton 
nerstag, 8. Zaıt., 2 Ihr nadm., 
: ‚ don 946 N, Laramie pe. nad) 
Dalridge.— Die Beamten beriammeln fi um 
12:30 nadm, int der Borwäris Halle, 
Theo, Thirman, Echriewer, 


Alfred, 
Phillip und 
mobimi 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich allen Verwandten, 
Belannten und Freunden meinen herz— 
lihiten Danl aus für die zahlreiche Be— 
teiliaunag und die ſchönen 1Bumenſpen— 
den beim Begrähnis unſerer geliebten 
Gattin, Mutter. Tochter und Schweſter 

Elſie Rieber. 
Beſonders noch Hexrn Paſtor Rathman 
für die troſtreichen Worte am Sarge wie 
am Grabe vielen Danlk. 

Victor F. Rieber, Gatte. 

Victor ir. Söhnchen. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer Kouſin 
Aler Kniſpei 
m Alter von 43 Jahren fanft entihjafen ift. 
die Beerdigung findet ftatt am sreitag, den 
San., nahm. 2 Uhr, don der Kavelle 1945 
3 Salfted Etr, nah Waldhein, Um ftilies 
Beileid bitten: 
ar, Augufta und Fred Niemann, 
Sulia und Guftav Edindler, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
icht, daß 


Grabsteine 


| Yubergewöhnliche billige Breite, 
erſtllafſige Arbeit und ehrliche deutſche Bedie— 
| nung garantiert, 


Maria Kleinaber, 

tin de3 berftorb, Chriſt Kleinader, geſtor⸗ 

2 ift. Beerdigung am Freitag, 10 Ubr dor 

mittag®, dom Xrauerbaufe, 1946 W. 20. Etr.,| 

nad ber ©t. Raulsstiche, von da nad dem | 

et, Zofevb3-Goltesader. mibdo | 
——— — — — 


1202 W. Madison Str. 
xelepbon Monroe 3403, 
Offen täglih vi8 8 — Eonntans 10 biß db, 
Sobeßanzeige. 
ide Chicagu Nr. 1. 
JA— > Mitgliedern zur 
Nachricht, dak Bruder Herman 
Undentich geſtorben iſt. Beerdi— 
gung Donnerstag,nachm. 2 Uhr, 
bon 2534 Cortland —— ie 
mwood. — Die Beamten -verjammeln fi 
|: s0 in der Wider Park Halle, 
- Wilhelm Wachtel, Meilter. 
Glaus Goettihe, Echriewer, 


Memorial Park 


Der prähtige Narih Ehore Kriebhot. 
Groh Meint Road und Harrifon, eine 
Koıde Meile nörbli don Evanften, 
Kamilien » Grabpläge anf 
Abzahlungen. 

Schreibt oder telephontert tWegen weiterer 
— Beitelf unferer Speztal-Dfferte 


2 riedhof ·O 3 
——— — —— —8 


Bldog. epbon: 
zel.: Central 8330.) @vaniton 4268. 


Ludendorff 


eine Rriegserinnerungen 
er 1914 - 1918, 
mit 


elen Karten, gut gebund., $7.50, 


Czʒernin 


Im Welttriege. — Memoiren, $5, 


Kroch s buchhandlung 


Nord Midigan Avenue 
Maodiion u. Weihinsten Etr, 


Reelle Bedienung. 


Die 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


Gattin des verſtorb. Paul E. Huenſch, geſtor⸗ 
tag. den 9. Ran., nahm. 2 Uhr, von der Ysoh- 
Mozart Etr., 
Ätto, Frau Martha Govf, Paul R. Huenſch, 

Kinder, Zohn 3. Goof, Schwieneriohn, Frau 


und 


i 
1 
! 


verſität und ſeit fünfzehn Jahren 


Todesanzeige. | 
| 


1 


Den Benmten und Mitgliedern zur Nachricht, | 


{ 
ı 


19.9 


I 


| 
| 
| 
| 


| 


! 


 Nac.| Dirigenten Louis 
ſer lie- Chor des Gemütlichteitävereins 


| 


t 


unfere Tochter | 


Buſh 
| 


| 


| 


| 


da24mifajonimt | 


Eh 


| 


| Jeden Abend Frau Lange und Herr Boder, | Din, Finanzſekretär; 


| 
! 


| 


Western Monument Works 


| 


I 
—— 


| 


1458 Belmont Ave- Tel. Sale Diem GE | — 


*t Kejet die 


— — — 


Perfonat-Hadıridten. 


— In feiner Wohnung Nr. 999 Lafe 
Chore Drive iſt geſtern Clarence F. 
Parker, der frühere Vizepräſident der 
Illinois Zentralbahn, im Alter von 55 
Jahren nach dreijähriger Krankheit ge— 
ſtorben. Er war ein Sohn von Eol. 
George W. Parler, dem erſten Präſi— 
denten der American Railway Aſſocia— 
tion. Die Gattin und eine Tochter übers 
leben ihn. 

— · e ñ 


Willtommen in der Heimat. 


Ey.-luth. St. Johaunesgemeinde veran— 
ſtaltet Feier für heimgekehrte Söhne. 


Ein Bantett für ihre aus dem! 
Krieg heimgekehrten Söhne veranſtal⸗ fung in febr befriedigenter Weiſe 
tet die ebangeliſch-lutheriſche St. Jo- drraͤcht worden, wenu auch genaue 


hannes Gemeinde am Samstag in 
ihrer Schulhalle, Hoyne Avenue und 
Walton Straße. 65 Söhne der Ge— 
meinde waren dem Ruf des Vater— 
landes zu den Fahnen gefolgt. 64 
fehrten in die Heimat zurück. Einer 
blieb auf dem Feld der Ehre und hat 
auf Frantreichs Boden die legteRuhe- 
jtätte gefunden. Den Heimgetehrten 
entbieiet die Gemeinde am Samstag 
ihren Willtomm in Form eines Banz 
fetis, daS der Frauenberein beran- 
ftaltet. Gerichtsrejerent Henry lltpa- 
tel wird das Amt des Spruchmeifters 
übernehmen und ebenfo wie Baftor 
Paul Sauer eine Ansprache halten. 
Bon anderen Anfprachen find nur 
jolche der heimaefehrten Krieger vor- 


aefehen. Den mufifalifchen Teil bes | 


mido | Programms haben der gemifchte Chor 


der Gemeinde unter Leitung feines 
Selle und 


Gemeinde unter Leitung jeines® Di- 
rigenten Guftav Guettler übernom: 
men. Natürlich wird bei ber Fyeier 
auch die feidene Service Flag mit 
ihren 65 Gternen, Darunter einem 
Solditern, die Gerichtsreferent Mt: | 
patel der Gemeinde geitiftet bat, 
entfaltet werdeıt, 
— 


Wiſſenſchaftlicher Vortrag. 


Am nächſten Freitag abend wird 
Profeſſor William E. Ritter, ehe- 
Zier unde der kaliforniſchen Uni⸗ 
Leite des Scrippsinftituts für bio! 
logiſche Forſchung in Kalifornien, 
auf Einladung der Geographiſchen 
Geſellſchaft von Chicago in der 
Fullertonhalle des 
einen Vortrag über ſeine Forſchun⸗ 
gen der amerikaniſchen Faunga und! 


22 


Ir 


zifilftaaten halten, am 


im Krieg und Frieden. 
—— 

* Sn ihrem gasaefüllten Zimmer, 
2148 Weit Shicago Upe., murbe 
Hrau Lucy Nanziv tot aufgefunden. 

* Frank und Var Doering haben 
ein „Zinhaltsverfahren gegen ihre 
»ssrüber Charles und Hans zur Ver: 
Ginderung der von ihnen aeplanten 
Verteilung des $70,000 betragenden 
Naclaffes ihres Vater angeitrengt 
und bezichtigen fie der Verichiwörune. 

* Die fehzehnjährige Belfie Bien, 
1358 Bauwans Str., ſprang geſtern 
abend auf der Flucht aus dem dritten 
Stockwerk des 


Der | perdient gemacht haben, it unmög- 
der | [ich 


5 Vorfland der Abteilung für)? 


Harmonie 
über das Raffenproblem in den Paz | mitlichen 


Januar ſon, 
Dr. 9. ©. Wells über Rumänien | 


Abendpoft, € Tr Wittwodi ‚den 7. Januar 1920. 


— — — 


Ende gut, alles gut. 


Der letzte Abend des bayeriſchen Wohl⸗ 
tätigkeitsbaſars. 


Geſtern war der letzte der von der 
Bayeriſchen Hilfsgeſellſchaft in der 
Sozialen Turnhalle zum Beſten der 
Notleidenden in Deutſchland veran— 
ſtalteten drei Baſar- undFeſtabende. 
Er verlief, wie ſeine Vorgänger, bei 
zahlreichem Beſuch und unter ſchön— 
ſter Stimmung der Anweſenden, 
welche die dargebotenen Kunſtge— 
nüſſe dankbar aufnahmen und unter 
den Reſtbeſtänden des Baſars tüchtig 
aufräumten, ſodaß auch dieſer letzte 
Abend dem Hilfsfonds eine anſehn— 
liche Summe zuführte. Ohne Zwei— 
fel iſt der Hauptzweck der Veranſtal— 


Zahlen erſt nach der 
vorliegen werden. 


Abrechnung 


860 an die Wiene. Anerilkaniſche 
Frau’nsHilfßvereini ung. Der Ber: 
e bat vor, in Kürze wieber eine 
Bunco-Party für tie N.tleidenden 
t alten Heimat abzußalten. 
——— — 
Buſh Temple Theater. 
(Direlt, Conrad Eeidemann.) 


Heute zum Ieisten Male die Operette | ge 


„Der liebe Auguſtin.“ 

Heute. abend findet die legte 
Wiederholung der reizenden Yäll- 
chen Operette „Der liebe Auguütin“ 
ſtatt. 


ſich unbedingt für dieſen abend Ein— 
laßkarten. 

Der morgige Abend bringt eine 
nochmalige — ebenfalls die letzte 
Aufführung bon Hermann 
Sudermann3 bödjit 


Und was das Rublikum betrifft, Elfe Sanfien, May Juergens, Ri- 


fo iit e$ ebenfo zweifellos auf feine) dar 
|Rehnung gekommen, beim Einkauf Guſ 


der vielen ſchönen Baſargegenſtände 
ſowohl, als auch inbezug auf die un— 
terhaltenden Darbietungen und die 
leiblichen Genüſſe. 

Geſtern führte die Fechtſektion des 
Turmvereins Lincoln ihreKünſte un— 
ter großem Beifall vor, der Schuh— 
plattlerverein „Alpenroſen“ zau— 
berte mit ſeinen Tänzen ein echt 
beimatlihes BilS hervor, und im 
„Hofkeller“ konzertierte Franz 
Eſchers Orcheſter vor vielen dankba— 
ren Zuhörern. 

Alle die Namen zu nennen, deren 
Träger ſich in aufopfernder, uner— 
miwdlider Wafe m das ante Wert 


Zum Teil find fie Son ge- 


nannt worden, von den vielen ande— 


ren aber ſei das Liliputanerpaar 
Hans und Gretchen Earles erwähnt. 
Die kleinen Herrſchaften faßten an 
allen drei Tagen auf einem Tiſch 
der Candybude Poſto und warfen 
ſich mit wirklich rühmenswertem 
Eifer auf den Verkauf der Süßig— 


| Teiten. Sie erzielten einen geradezu 


x 


glänzenden Erfolg. 
Einer der Eifrigiten 


war aud) 
Ald. John Saderlein, 


ſelbſt ein 
Bayer von Geburt, er ſetzte eine 
Menge Eintrittskarten ab und ge— 
hörte zu den wirkſamſten Förderern 
des Baſars. 

— —— —JÇ — 


Aus Bereinsfreiien. 


— 


ag m In der feſtlich geſchmückten Lin- 
Kunſtmuſeums coln Tur 


nhalle veranſtaltete geitern 


abend der Gefangperein 
feinen eriten ge— 
Yamilienabend der Gai- 
zu welchem fich die Mitglieder 
nd Freunde des Vereind mit ihren 
Tamen zahlreich eingefunden hatten. 
Sie verledten einige recht vergnügte 
Stunden. Nachdem der Kommerd- 
meifter D. Brauneif die eitlichkeit 
eröffnet hatte, hielt der Präfident 
bes Vereins, Herr Paul Wenzel, eine 
gebiegene Anfprache, in welcher er tie 
Anweſenden herzlich willkommen 
hieß, worauf der aus 70 Sängern 
beſtehende Chor unterLeitung ſeines 


langjährigen Chormeiſters Henry v. 
Oppen prächtige Geſänge vorkrug. 
Beſondere Heiterleit rief die dra— 
matiſche Pofſe: „Das Chriſtkinderl“, 


hervor, welche von den Frauen B. 


Jugendgewahrſams Knecht und L. Seifert, ſowie den 


und liegt an einem Schädelbruch im Herren Bruno Knecht, Geo. Denn— 


Countyhoſpital im Sterben. 


— — 
Temple Thealer 
* Dir. C. Seidemann. 
RE 
Mittwon, den 7. Jan.: Un 
Aufführung: 
„Der liebe Auguſtin.“ 
Donnerstag, den 8, Jaıt., freie Tühne: „Das 
höhere Lcben.* 
2 Freitag geſchloſfen. 
Sonnabend, den 10,, und Tonntaa, den 
San., abenmd5 8:15: 
leans.“ 
onmiag, den 11. Saıt,, 
im Schatten leben.“ 


21, 


m 
— as 


Matince 


2:45: 


oßer Bauern : Ball 


veranstaltet bon der 
Nurbfjeite Seltion Ar 1 de 
Bareriich: Amerifanifchen Pereins 


von Eoof Esumntr 
Samstan, den 10, Ranuar 1420, 


| 
| 


superior A819, fing und Geo. Dennhöfers. 
widerruffih Tente) W 


„Die Jungfrau von Dr. 
„Die Tanz anſchloß. 


höfer und L. Seifert aufgeführt 
wurde. Ferner amüſierten ſich die 
Unweſenden an den verſchiedenen 


humoriſtiſchen und deklamatoriſchen 
Vorträgen der Frau Chas. Wetter— 


Violin-Solo von Herrn L. Wölfer, 
nebſt Pianobegleitung von Papa 
Fiſcher, wurde mit großem Beifall 
aufgenommen. Nach Schluß des 
Programms wurde ein Imbiß ein— 
genommen, welchem ſich ein flotter 
Die Vorkehrungen 


des wohlgelungenen Abends lagen 


und L. 


Party“ 


— — in den Händen des Vergznügungs— 


komites: Philipp Walger, 
Knecht, Wm. Ziegler, Frank Link 
Seifert. Die nächſte Feſt— 
lichkeit des Vereins iſt eine Bunco— 
nebſt Tanzkränzchen am 


Bruno 


in der Mo. Diens 27. Jan J er 
sarthalle, 1536 Clybourir Npe., nabe 212 * tag, den 27 ya —*2 be 


tr, Anfang 7 Uhr abends Tidets im Rorders 
fauf 35:, an der Stafle T0c, einfchl, Striend« 
ſteuer. Punlt 8 Uhr erfolgt der Yauerneinzueg. 


>. 
3. 


| 
‘ 


| 


_ Edelweiss Pavillon 


Cafe und Restaurant 


835 NortH Avenne, 


l 


| 


— 


Beutfdyes Cabaret und Tanz 


jeden Abend, SBeden Bonterätag abend 
Preisverteilnng an Tamen, 
bielbeliebte Eänger und Vortragsfünitler., 
Ulle freundlihft eingeladen, 
E, Dedert, Ritt. 


ja71wæ* gent; 
Fritz Grobel, Bummelpräſident. 


| 


Rordseite Turn -Halle 


820N. Clark Strasse, 


O. APPEL. 
Reſtaurant, dentſche Küche. 


Alle Sorten Getränke. 


Konzerte jeden Sonntag nachmittag. 
nod l. ſaſonmie 


Beverage Flaschen 
fchr billig zu vertaufen!!! 

Gedenit Ihr irgend ein Getränk in Slafhen 
zu füllen? Labt Euch durdy die hohen Koften 
der Flaſchen nicht zen. da wir eine große 
Preisherabfeteing ankündigen, weil unfer Las 
ger zu grob ift. Einige unferer PBreile für 
weiße laiben per Dutend find: 

74, Pint?, 120; Pinte, 180; Ouartd, 30€ 
Cchiebt es nit auf, Sebt ſofort M. Braun, 
1923 Grand Ave, nahe Robey Eir. . 


Augengläfer. 
Dr. W. Stoike 


3428 N. Robey Str. 
Probegläier « + + + 82:50 


Lincoln Turnhalle. ine geftiftete 
Meerihaumfpite brachte $30 ei, 
welcher Betrag den Notleidenden in 
Deutfchland überwiefen. wurde, 

Sn der jährlihen Generaiver- 


VBormwärts fand die Beamten- 
wahl für das fommende Jahr Statt. 
Folgende Beamten murden burd) 
Zuruf wieder ermählt: Karl WRoule, 
Präfident; Guftan Geleng, Gelr.; 


große (5, Mitchel, Vizeſekreiär; John Ur— 


Albert Freier 
fen., Schabmeifter; Karl Buffac, 
Ardhivar; Albert Freier jr., Vize 
archivar; Hans Buderman, Diri— 
Emil Lange, Vizedirigent; 


In der Jahresverſammlung des 
Phoenir zsrauenbereind 
wurden folgende Beamte für das 
Sahr 1920 gewählt: Erpräfibentin, 
Sophie Wullweber; Bräfidentin, 
Elife Hoyer; Vizepräf., Lifette Neebe; 
prot. Sekretärin, Julia Hiller, 3410 
N. Iroy Str.; Fin.-Sefr, Anna 
Hochſtadt; Schatzm., Ida Elliſon; 
Führerin, Emma Blum; innere Wa— 
che, Anna Schnoor. Alle Beamten 
twurben durch‘ Zuru” wieder ermählt. 
In den Verwaltungsrat wurden bie 
Damen Anna Lintemann, lakella 
Leger-Carr und "Tarie Bourgignon 
gewählt. Mille Mitglieder wie 
au Freunde erden freund: 
lihit eingeladen, morgen abend 
8 Uhr fih an den vom WBhoe- 
nix Frauenverein veranſtalteten 
Theaterabend zu beteiligen. Wegen 
Theaterbillets bitte ſich mit Frau 
Charlotte Kremſer telephoniſch (Lin— 
coln 299) in Verbindung zu ſetzen. 
Aus dem Ertrag des Buncoſpiels 
am 19. Oktober wurden 8200 an 
den Unabhängigen Deutſchamerika⸗ 


niſchen Frauenberein zur Nefcha 
elvon Lebensm tteln ——— 


mit Elſe 


| 


! 
ı 
4 


t 


| 


Ein! 


Sammlung der Liedertafel! 


| 


d Leuſch, Paula von Jagemann, 


E, Anna Lofink in den Haupt— 
rollen und ebenſo vorzüglicher Be— 
ſetzung in allen Nebenrollen. 
Stück erzielte bei ſeiner amerikani— 
iche.x: Eritaufführung am 26. De: 
zember einen ebenjo durdichlagen- 
den Erfolg, wie jenen, der ihm in 
Berlin über dreihundert NAufführun: 
gen bradte. 


Sonntag abend giebt3 eine Glanz: 
aufführung des großen Scillerdra- 
mas „Die Jungfrau von Orleans“, 
Sanfien in der Titelrolle, 
Sür Dienstag abend ilt damı die 


amerifaniihe Eritaufführung des|m 
neueiten Kadelburg-Schlägers. „Der'g 
chemalige Zeutnant” angejegt. Die- = 


jes moderne Zuftipiel, das erjt im 
September in Breslau ımter garo- 
hem Erfolge feine Uraufführung er» 


lebte, wird gegenwärtig an allen be. |® 
dentenderen Bühnen Deutichlands |M 
aufgeführt. Hier find vorläufig zwei im 
Wicdergaben des Werkes angejckt. ® 


Die zweite erfolgt am Mittwoch, 
dem 14. Nanuar. Am barauffs!- 
genden abend hat Elje Sanffen, als 
erite diefer Saifon, ihr Bencfiz, 


tad Saufi?,, Helene Koch, Adolf 


Das —c— 


— 


Wer ſie bis jetzt mod nicht | 


dramatischen | W 


$3.50 


Anstellung der jrühzeitigen 


— — — 


— — 


$3.95 3.30 


für eine ganze Sailon einzulegen. 


gefälligen Weije. Größen 36 


von neuen Moden. 


zu je 


welden jie fi) die Hauptrolle ini 


Ernit von Wildenbruds 
CShauipiel „Die NRabenjteinerin“ 
auserjehen hat. Die Moche wird 
dann von der bekannten Zellerſchen 
Operette „Der Vogelhändler“ ab— 
geſchloſſen. 

—- — — 

Liucoln Turnhalle. 


großen 


Sit mit großem Koſtenaufwand neu her— 
gerichtet worden. 

. Var die Lincoln Turnhalle von 
jeher ein Sammelpuntt des Deutfch- 
tums auf ber Nordfeite, fo ift diefes 
jet, nachdem fie in den Bejit des 
Turnvereins Lincoln überging, noch 
in erhöhtem Maße der Fall. Und ift 
dies denn zu verwundern? Mit einem 
großen Koſtenaufwand iſt die große 
Halle neu hergerichtet worden und 
kann jetzt mit ihrem neuen Tanzbo— 
den, der tadelloſen Beleuchtung und, 
nicht zu vergeſſen, ihren Nebenräu— 
men, den Garderoben u. ſ. w. den 
Wettbewerb mit irgend einer ähnli— 
chen Halle in Chicago aufnehmen. 

Der rührige Hallen-Verwalter 
Paul Schoene iſt zu jeder Zeit be— 
reit, perſönlich oder telephoniſch — 
Lincoln 1996 — alle gewünſchte 
Auskunft zu geben. Es ſtehen außer 
der großen drei kleine Hallen zur Ver— 
fügung für die Abhaltung von Ver: 
eins- oder Privatfeſtlichkeiten. 

Ein erſtklaſſiges Reſtaurant, in 
dem zu jeder Tageszeit zu mäßigen 
Preiſen Speiſen aller Art ſowie die 
beſten Getränke zu haben ſind, iſt mit 
der Turnhalle verbunden. 

— —— —— 


Brach tot zuſammen. 


= 


Der Anſtreicher Adam Gada, 
4352 Thomas Str., brad) auf dem 
Wege zur Arbeit an Koitner md 
Corte; Straße plöglicy tot zujam- 
men. Die Yeihe des 5Ojährigen 
Mannes wurde nach deſſen Heim ge— 
ſchafft; die Unterſuchung des Ko— 
ronerarztes dürfte eine natürliche 
Todesurſache ergeben. 

An Lake Str. und Weſiern Ave. 
wurde der 50jährige Schuhmacher 
Ignatz Peggbylowicz, 5217 Irving 
Park Blod., tot aufgefunden. Er 
ſoll ſich vor einer Woche beim Raſie— 
ren geſchnitten haben, und es liegt 
die Annahme nahe, daß Blutvergif— 
tung eingetreten iſt. Die Leiche wur— 
de nach dem Beſtattungsgeſchäft im 
Hauſe 157 N. Cicero Ave. gebracht, 
wo der Inqueſt abgehalten werden 
wird. 


—13+: 190  — — 


Kind ausgelegt. 


läglihes Wimmern in der Ein- 
nangshalle des Haufes 1052 Center 
Str. Ienfte die Nufmerffamkeit 
Henry Sheibs, eines Bewohners des 
Saufes, auf ein in braunes Bapier 
eingetvideltes VBiindel. Bei näherer 
Unterfudhung stellte es jich heraus, 
da ein fe Wochen altes Mädchen 
ausgejeht worden war, dem die 
Einjantkeit offenbar abjolut nicht ge- 
fiel. Die benadhrichtigte Polizei 
brachte das Fleine Wefen nad) dem 
St. Vincent Säuglingsheim. Von 
der Mutter der Fleinen Erdenbürge- 
rin Fehlt bisher jegliche Spur. 

— +0. 

* In einem Anfalle von Geiftesae- 
förtheit durchfehnitt fich in feiner 
Wohnung Nr. 10914 Wabafh Une. 
der 53jährige KH. G. Kohnfon mit 
einem Näfiermeffer die Kehle. Er 
tarb wenige Minuten nach feiner 
Einlieferung im Pullman Hofpital. 


URINE 


aberbB nnd morgens, — 

Habt ftarfe, gefunde An. 

gen, Wenn fie ermünat 

ind, juden, fümersen oder 

bremen, wenn fie mund, 
0 


— 


— — — — — 


— — — — — 
— — — — 


Crisp Organdie Waiſts, in ſoliden Farben, markiert zu 833.50 
Dieſe ſind vorhanden in den ſo populären ſoliden Farben, in ſchlicht geſchneiderten Moden. 
Auch glatte Voile-Bluſen ſind da, in weiß, und neuen farbigen geſtreiften Muſtern und weiche 
Batiſte-Bluſen. Spitzenbeſetzte Moden, Stickerei und Tuckings ſind effektvoll verwendet in mancher 


bis 44 Zoll Bruſtmaß, 83.50. 


Voile-Waiſts in Novelty-Farben geſtreift — ſind markiert zu 83.95 


Dieſe haben bedruckte und gewebte Streifen auf glattem weißem Untergrund — auch ganz 
weiße Voile-Bluſen ſind vorhanden, mit Tucks, Spitzen und Stickerei beſetzt. 
Partie bat man auch die Auswahl der populären ſolidfarbigen 
Größen 36 bis 44 Zoll Bruſtmaß. 


* 
O 


Baſement, öſtlich. 


Zwei hothfeine Styles in flleiſchfarbigen Coutil Enter 


Januarverkauf von Korſets, zu 82. 


Styles der neuen Saiſon 


Januar - Verkaul von walcharen Walls 


Waihbare Waijts waren nie jo verjchiedenartig attraftiv — TDatjachen, welde 
jofort Anerkennung finden werden, wenn Ihr diefelben befihtigt — bejonders offeriert 
für Donnerstag. Und zu den Januarverfaufs-Breifen ist e$ vorteilhaft die Bedürfniffe 


rgandie-Blufen in einter Anzchl 
In dem Sanıar » Berfauf, $3.95. 


Breife machen dieje Gelegenheit zu einer beadytenswerten. 


dem dauerhaften Boning, das dieje Art Figur erfordert. 
im Sfirt iit eine weitere Bequemlichkeit. 


20 bis 26, $2.35. 


“ 
u 
Be 
z 
| 
m Andere Rartien von Sntereiie zu $2.95, 83.50 and $4. 
Baſemert, nördlich. 

® 


5 * | 2 — 
Milch für unterernährte Kinder. und Ausgaben für das beabſichtigte 


= Kinderheim wird auch an 
Die von Frau Dr. Kriihna begonnene | Map ieve Woche Rechenfchait abge: 
Sammlung wird erfolgreich abgeihloffen | legt werben. Alle Einnahmen follen 
Die Sammlung für Milchverfor:|ohne Abzug eines Cents Nebenunto: 
gung unterernährter Kinder durch | ter der Anftait zugute fommen. 
das deutfche und öfterreichiiche Note, 
Kreuz hat im Laufe der Woche nod | 
folgendeBeiträge ergeben, die entivc- 
ber an die Schagmeifterin Frau Wm. | 
Decert, 5811 Winthrop Une,, oder 
en Frau Dr. Krifhna, 1112 Fuller| . 
ton Uve., aefandt wurden: Ein Slaf:| _ EM Countyrat ging geaytern bon 
fenmitglieb $1; ein anderes Slaffen-! Sheriff Peters ein längeres Schrei: 
mitglied $1; Frau Undfer $1; Fer.|ben zu, in dem er 354,638 für 
Louiſe Barieldes (Lawrence, Kans.), durchaus notwendige bauliche Ver— 
$5; Frau Anne Knop doc; Frau Ca⸗ beſſerungen, allein 332,370 für das 


dieſem 


— — — 


Sheriff verlangi Geld. 


Für dringliche bauliche Ausbellerungen 
in den verjijiedenen Countygebänden. 


E3 jind Korjett3 von anerkannt hochfeiner Qualität, wodurch ſich dieſe 
jährlichen Verkäufe immer wieder auszeichnen, und die ebenfalls vorteilhaften 


therina Hoefer 55; Henry Bruegeſch 
*1; Frau Mary Ochsle $2; Paul 
Deig F5; Augufta Broszeit $2; Frau 
Georg Rik $5; Frau %. Rondonell 
92. Die lebte Sonntagstollette be- 
trug dazu $37.50. Das ergibt einen 
Gefamtbetrag vom $470.23. Außer: 
dem liefen am Montag, d. 5. ISan., 
nod ein: von Frau KH. Schott $5; 
Stau %. Meufer $5; und bon 
einer Freundin $1; Geſamtſumme, 
5481.23, dazu einen am borigen 
Sonntag geitiiteten Freiheitsbond 
nebit feinem legten Coupon. 

Drei Damen haben nunmehr 
Schritte eingeleitet, um die Milch auf 
dem jchnelliten®eg nad) Deutidyland 
und Defterreich zu fenden. Sotie 
der Kauf abaefchlofjen fein mird, 
wird an diejer Stelle über alles ge— 
naue Abrechnung veröffentlicht wer: 
den. 

Diefelbe Gruppe Menjchenfreunde 
irird von nun an mit einer Samm:= 
lung zur Stiftung eined YJugenbhei- 
mes im Thüringer Wald beginnen, 
um dajelbit, wie von deuticherWohl- 
fahrtsitelle ungeregt, jhubweiie für 
je drei Monate unterernährte Am: 
der aufzunehmen, fie aufzupäppeln 
und wenn jie fi erholt haben 
und gefräftigt find, fie ihrer Fami- 
lie wieder einzunerleiben, aber mit 
der Abficht, auch noch fernerhin für 
jedes Kind meiter zu forgen. Diejes 
äußerst notwendige Liebeswerk ijt 
durch die Auffäe der Frau Marion 
Stoughton angeregt worden, und 
wird unter die Auffiht des ge= 
ſchäftsführenden Vorſitzenden ber 
deutſchen Wohlfahrtsſtelle, Herrn 
Paſtor Siegmund Schultze, Berlin 
C. 2 am Schloßplatz 2, geſtellt wer—⸗ 
den. Alle denjenigen, die ſich bei der 
Uebernahme des Patronats jenes 
Kinderheims beteiligen möchten, iſt 
hiermit eine prächtige Gelegenheit 
dazu geboten. Die Zeit eilt, wenn 
man die „fommenbe Generation 
Deutfchlandsgetien will, auf der 
dermaleinf —* Pflichten und 


Countygefängnis, fordert und vor— 
ſchlägt, im Herbſt abermals die in— 
zwiſchen aufgeklärte Bürgerſchaft zu 
bewegen, für den Bau eines neuen 
Countygefängniſſes und Kriminal— 
gerichtsgebäudes die erforderlichen 
Bondsausgaben zu bewilligen. 

Im Countygebäude ſind die 
Dampfröhren, nach zwölfjährigem 
Gebrauch, zum Teil völlig abgenutzt, 
im zweiten Stockwerk iſt das Glas 
ſin ſieben großen Fenſtern des 
Countyſchatzamts geplatzt und der 
damit verbundene Einbrechermelder 
wirkungslos, und die Beamten müſ— 
ſen im Winter frieren, das Dach iſt 
an vielen Stellen leck und der Decken— 
verputz in den Gerichtsſälen verſchie— 
dentlich abgefallen, wobei ein Ge— 
ſchworener verleht wurde. 
| Am Kriminalgericht ift das ganze 
| Röhreniyftem unbrauchbar geworben, 
ı die Rettungsleitern verrojtet, die feit 
ihrer Einrichtung nicht angeftrichen 
Imorden find, dad Linoleum in den 
| meijten Amts: u, Gerichtszimmern 
Izerfeßt u. |. w. Sjm neuen Teil des 
Countygefängniſſes ift das. Dach ver= 
| 


fallen, e8 hat feit zehn Jahren je 
$1000 an Ausbefferungen verjchluns 
gen; e3 joll befeitigt. und ein Stod- 
mwerf für Gefangenenzellen aufgebaut 
merden, fall man fich nicht bald zum 
Neubau entichlieit; die Abzugsröh- 
ren find jo verroftet, daß fie an 
manden Stellen mit Zumpen um: 
mwidelt werden mülfen, bie Zellentü- 
ren au3 den Fugen und fchiver zu öff: 
nen, bie Zürfchlöffer fhon jo oft 
geflidt worden, daß von den ur- 
fprünglichen Schlöffern wenig übrig 
bleibt. Diefe Ausbefferungen Tind 
unauffhiehbar, um eine Mafjen- 
flucht der Gefangenen zu verhindern, 
denn auch die Eifengitter vor den 
Fenſtern find morſch. 

Fernerhin iſt zur Beförderung von 
Tobſüchtigen und zu anderen Dienſt— 
zwecken ein geeigneter Kraftwagen 
erforberlih; rrfinnige müffen. in> 
ziwwiichen auf der Straßenbahn befür- 
dert werben, und ben fünf Hilfsfhe- 
tiffs, die in ben Lanbbezirten Dienft 


N n 
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Und in dieſer 


L 
ü 


Eins iſt ein für die mittlere Figur entworfenes nettes fleiſchfarbenes Coutil— 
Korſett, mit der populären niedrigen Büſte-Linie, Graduated Front Steel und 
Ein elaſtiſcher Einſatz 
Größen 20 bis 28, 82.35. 

Die andere Mode iſt aus Novelty Coutil gemacht, mit elaſtiſchem Band Top 
und leichtem Boning für ſchlanke Figuren oder Negligee Gebrauch. 


Größen 


| * re * 
tun, ſollten je 575 den Monat für 
einen Kraftwagen ausgeſetzt werden 


m 


| Sie liebt ihn. 


j 


\ 


| Aber trogdem lief fie ben Sänger ein“ 


fperren, 

George Ballanoff, der ruſſiſche 
I|%eritonift ber Chicagoer per, 
wurte geſtern von Bundesbeamien 
aus Jeinem Zimmer im Conyreß- 
| hotel geholt und vor den Einwanz 
derungsinſpektor Harry R. Landis 
gebracht. Dieſer ließ ihn bis zur 
weiteren Verhandlung gegen $1000 
Bürafchaft frei. Der Künftler fan?“ 
am Aberd feine Partie in „Monna 
Vanna“. 

Die Urſache ſeiner Ungelegenheit 
heißt Elvira Amazar und iſt eins 
Kollegin de3. Sängerd, Ym April 
1917 Ion. hat fie ihn auf $25,000 
Schadenerfaß verklagt, indem fie bes 
heuptete, er hab: fie-auf ber Rei 
mirGanbdelt, aber dieſer Zwiſchenfq 
wurde dann, aubergerichtlich bei 
leqt. 

D esmal Nr 
zu Bundesafn AMeli er⸗ 
zahlte ibm, Bi off habe ſie aus 
\Runlad hierher gebracht, umb fi 
jeien zufummen wie ein Ehepaar ges 
reift, bis fie entdedt, daß Baklanoff 
eine ‚zrau in Rußland habe, Auf 
Grund eined bon Xrbeilzfelueiät 
Wilfon unterzeichneten Berhaftijes 
fehls wurde Baklanoff dann fefl> 
genommen. 

„Sie iſt ſo ſchrecklich eiferfüchtte 
T te der Fänger gefter abend, „Z 
fann felbit auf die Wände obe 
Schrank eiferfüchtig werben. 
liebt mich, natürlich Tiebt 
und fie hat mir Heiratdan 
macht. Ich möchte fie Wen 
heiraten. Uber mad tar ih Hı 
ch meiß ja gar nicht, ob Ach The 
e" » "rau habe oder nicht . Ach Ha 
unzählige Male nach Rußland ge 
Ichrieben, aber nie eine Antwort x 
meiner rau oder dnderen S 

Die Wienerinnen. 


halten.“ 

Der Wiener-Ameritanifhegrauei 
Hilfäderein hält feine VBerfammäin 
gen jeden Mittwoch nachmittag, Di 
ginmend um 2 Uhr, im Heinen Saal 
ber Norbfeite Turnhalle ab, 
die an dem großen Hilfswerk 
nehmen möchten, werben gebeieit, sit 
dazu einzufinden.. Wegen naher 
Austunft wende man fi) an bie‘ ri 
fidentin, Frau Adele Vebonell, 350 
Seminart; pe. 


l 
! 
' 
f 
ı 


a} 
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Kinder Sohre 
NACH FLETCH RS, 


 OASTOR, 





Verguügungs -Wegweiſer. 


ſses Tbegter, vuſh Zempel. 
liebe Auguftin“, 
tvrtum. — Oper, 
ft „Glarence“, 
Grand. — „Welcome Etranger”. 
al. — Biegfeld8 Follies, 
Nora Yayes, 
„gello Nlexander.“ 
‚Scandals of 1919.” 
„Napenjammer Kids“, 
„Rittie Cımplicitv.“ 
„Her Bridal Nigbt.“ 
— Kipilian Clotbes.“ 
. — Margaret Analin. 
39 Eait.“ 
r. „See, Who's Here”, 
‚Fair and Warmer”, 
„Up ın Mabeld Room,” 
Konzert 


Derlangt: Männer und Sinaben 
en (Anzeigen unter diefer Mubrit 2c dad Wort.) 

RN EG RE Een 
„De 


Berlangt: Erfahrener Electric Auto 


-DB5959-n® 
-— 1A aD 


Truds Reparatur:-Mann, Waller Car. 
— ——— Nachzufragen 
a x — 
c 


4814 wottage Grove Ave, 
Mandel Bros, 


me 2rREIZgesmnal 0 


-——- 1o0-nPRS 


” 


v jeden 

ag und abend. 

niep», 755 North be, Jeden 
abend —* Sonntag nachmittag Konzert. 


\) 
Kleine Anzeinen. 
Berlangt: Männer und Anaben 
Anzeigen unter diefer Mubril 2c das Wort.) 


midofr 


Berlangt: Porter8 und Yenjteriwa- 


icher, Nachhzufragen auf dem 14. Floor. 
Mandel Bros, 


midofr 
Berlangt: 
Clay Freifiert 


Mould Malers 
Sinifbers. 


Berlangt: Von grüßerer Fabrifanlage 
| für fofort, abiolut zuverläfliger, ftetiger, 
erfahrener Nachtwächter; muß beſte 
Empfehlungen von früheren Arbeitge: 
bern liefern; 7 Nächte; feine Arbeit am 
| Boiler, Offerten mit Angabe des ver- 
langten Lohns und der Telephonnum: 
mer unter Adr.: A 911 Abendpoft. 


Mit zunchmenden Fazilitäten fönnen 
wir nodı eine Anzahl Männer ın allen | 
Stellungen bei hohem Lohn und ftetiger 
Arbeit gebrauchen. 

Midland Terra Cotta Co., 

W. 16. Str. und S. 52. Ave. 


dimido 
—— Ler!angt: Junge Männer, um Beſtel⸗ 
lungen auszufüllen in Wholeſale Dro— 
gengeſchäft; 815 zu Anfang; gute Gele— 
genheit für Beförderung; dauernde 
Stellungen. Nachzufragen in der Office 
des Superintendenten. Phillip A. Born 
Co., 152 W. Kinzie Str., nahe La Salle 
Strafe, 

Verlangt:e Mann für Kochen und 
Nüuudern und einer für Wurftabdrehen. 
GEnglewood Sanfuge Go., 6161 Went«- 
worth Avenue. 20dez2wæ* 


Verlangt: Zweite Hand für Reſtau— 
rant, Defterreid -» Ungar bevorzugt; 
hoher Lohn; Sonntags frei. 117 N. 
Tearborn Str., oben, 2, Floor. 

Sianim& | 


erlangt: Griahrener Auto Trud 
Reparatur-Manı an White und Badarb 
leichte Arbeit. Nadjzufragen 
2655 ®. Yan Buren Str. 


Mandel Bros. 


Trucks; 


midofr 


-_—- 


Berlangt: Erfahrener Auto Truck Re⸗ 


Verlangt: Männer und Knaben für 
paratur-Mann an Padard und Wbite | Kabritarbeit. 2526 W. Congrek Str. 


— s 17d4,1nifaiımt 
n änner, 

Truds; Motor und Rear End Mi Berlangt: Holzbredsler, günftige Gelcaen- 

— — für jungen Mann, um ſich weiter auszu—⸗ 

bilden; guter Lohn und dauernde Beichäftis 

gung in Harfen-‘sabrif, 244 Chicago Plpe., 

Fe Harbey Ave, Dal Park, ZU. Phone: 
Dal Rarf 3016, 
nenn 

Berlangt: Guter Porter, $16 die Woche, 
immer und Belöftigung. 1651 Belmont Ave. 
Soziale Qurnhalte, 

Verlangt: Bar-Porter, muß etwas von bar— 
tenden verſtehen, etwas Eisſchneiden und fonit 
vorlommende Arbeit verrichten. 8853 den Mo— 
nat und Board. Mr. Bing, Edelweiß Gar den t, 
60, und Cottage Grobe de, 

Verlangt: Nelterer Mann, um Ralete in der 
Loop abzuliefern; muß englifh fpreden. 26 
3, Lale Str., 2, Floor, mido 
EEE EEE 

Verlangt: Ein erfahrener Junge in Bäderei, 
1109 Belmont Ave, 


Nachzufragen. 
4814 Cottage Grove Ave. 
Mandel Bros. 


midoft 


Berlangt: Junge, 14 bis 17 Jahre 
alt; etwas muſikaliſch veranlagt vorge— 
sogen, um das Notenſtechenhandwerk zu 
erlernen; gute Zukunft und hoher Lohn 
zu Anfang. Rayner Dalheim, 2054 W. 
Rate Str. Tlaniw& 


Berlangt: Zwei eriter Klaife Eiienar- 
an Treppen und Railings; guter 
und ftetige Arbeit; nue eriter | 
Männer brauchen jich zu melden. 


Eit, 


Verlangt: Laufhurfhen über 14 ZYabre alt, 

‚ müffen Schulgertiſilat haben. Wir offerieren 

geweckten Jungen eine Gelegenheit ein gut⸗ 

—— en pe —— 48; at 

sivc r s 

Rorber & Go., 413 N. Carpenter | fragen: —— ot ee ak 
dimi | Cherman Etr., 6, Floor, Seht Mr, Emrid. 

| modimt 


innen 

erlangt: Wächter, mitteljährigr Mann; 
bringt Neferenzen, Nachzufragen wilden 1 
und 4 nahm. oder telephoniert Lincoln 3802. 
1709 Ecdawid Etr, mido 


gt: Buchbinder oder Jewelry 

her, um in heller, reiner, ſa⸗ 
tt Fabrik zu arbeiten; 48 Stunden | | 
die Woche; ftetiger Plat und guter Lohn | 
für den rechten Mann. Engene Dietgen | | 


Deriongt: KRodichneider, guter Lohn, X. 
Go., Fullerton und Sheffield Ave. | Holly, 5333 N, Halfied Etr. miboft 
- dimido 


Ecxlangt: Nidelplater und Molifher, eriter 
Klaffe Mann, der mit allgemeiner Rlattiers 
arbeit vertraut ift. Wir Tönnen einem richtigen 
Mann eine vorzügliche Stellung bieten. Rur 
tüchtiger Mann wird angenommen: mußß Helfer 
handhaben lönnen. Adr.: 2 987 Abendpoft. 
midofr 


Verlangt: Hweite Hand Cafe-Räder, 830 und | 
Board. Charles Martin, 23 W 5th Avenue, 
Gary, Ind. ZTel. Sartı 1206, midofr 
Dessen nk 

Verlangt: Junge in VBäderei, mit etwas Er: | 
fabrung an Cale3 ımd Brot, 1234 N, Clarf 
Straße. mido 
00[[ 

Verlangt: Lunch Man undPorter, der einen 
Furnace beſorgen lann. Wiendid & Eisner. 
623 Well North Ave, 


Berlangt: Borter in Damentradjten: | 
Sabrif; muß Mann von gutem Charaf- | 
ter fein und Empfehlungen haben. — | 
Mitchell Bro8, Go., 367 W. Adams | 
Strafe. midofr 


Berlangt: Schriftfeßer, auch Gele: | 
genheit für einen Two-Thirder, Argus | 
Brei, 167 W. Monroe Str, 


Berlangt: Grfahrene Arbeiter für | 
Strangfärberei. F. Strauß Dye Works, 
2659 Shefficld Ave. midoft | 


Berlangt: Ein erfahrener Hausmanıt. 
Deutiches Altenheim, Boreft Bart, III. 
Telephon Fureft Barf 136. dimido 


Berlangt: Guter Möbelichreiner an 
alter und neuer Arbeit; ftetiger Platz. 
1010 N. Glarf Str. dinti 


Verlangt: Erfahrener Sam Maker. 
Northweitern Pading Co, 1012 Mil: 
waufee Ave. dimi 


Verlangt Helver, geſchickkter Mann inOefen; 
ſchwere Hebearbeit; ftetig. Jac. Tederer Ine.— 
644 Welt Madifon Eir, mido 


Verlangt: Möbelfchreiner, älterer Mann; 
leichte Arbeit; mäßiger Lohn, No03 Mfa. Co. 
967 Weit 20, Etr, midofr 
ee een 
Verlangt: Tüchtiger Echneider; gute Pezah- 
lung. 3625 Broadimwah. 

— ————⏑ 

Verlanat; Ein guter Mann für Hausarbeit, 
40 bis 60 Jahre alt: gutes Heim für richtiaen 
Mann, Reſtaurant Mile Kovacich, 1721 Co, 
Racine Ave. dimido 


Rerlanat: Aufgewedter Junge, 14 bi 16 
Jahre alt, in Pibliothef zu arbeiten, Muf 
fließend englifh Ipreben und Iefen. Zu erfra« 
gen: 1025 County Bldg. dimido 

Berlangt: Eriter Klaffe Scheren. und Ra— 
iermefferichleifer, ftetine Arbeit und böchlter 
Lob bezahlt, 1513 Milwaufee Abe. 6jativ& 


Schuhmacher, erſter Klaffe Fitter, 
einer, der mit Polythype⸗Maſchine vertraut ift: 
fictige Arbeit, aute Pezahlung. 206 Co, Was 
bafh Ave., Room 601. mifr 
—ô——m 

Verlanat: Mann für allgemeine Arbeit: 822 
zum Anfang. Rachzufragen: American Biscuit 
Co,, 2318 ®W, 12. Etr, 


Verlangt: Erfahrene Chandelier Mader. — 
Moran & Haftinas fa, Co,, 


Nachzufragen: 
567 W. Lale Str. Office am 4. Floor. 
midofr 


Berlangt: Holzarbeiter an Bu 
wagen. American Railway Expreß, 53 
Sebor Str. I 


Berlangt: Bladjmith und Helfer an 
Ggpreiwagen. American Railwan Gr- 
preh, 538 Cebor Str. modimi 


Berlangt: Arbeiter für Strangfärbe- 
ei. Phoenix Dye Works, 1963 South- 
ort Ave. modimi 


Berlangt: Fuhrle d Stall-Män: 
ge WB. Adams Str, 
di— [a 


Berlangt: Butchers; ftetige Arbeit. 
2226 ©, La Calle Str, modimi 


Berlangt: Arbeitsmänner in bee Glasfabril, 
Nadzufragen beim Glevator-Mann, 216 No. 
Elinton Etr., nahe Lale, dimi 


—— — u*u 

Verlangt: Echloſſer, der gut ſchmieden und 
teilen Tann, Nachzufragen: Chicago Ortho— 
pedic Co. 23 W. Lale Eir. dimi 


Verlangt: Junger Mann für leichte Maſchi— 
nenarbeiten; beiter Lobn. National Xool! 
MWorts, 14 N, Jefferfon Er. dimi 


DBerlangt: Möbelfhreiner an fleiner GCabinct- 
eit. 455 B. Huron Etr, A, U, Penning. 
dimi | 


2859 


Verlangt: 


Verlangt: Mann für 


Ealoonarbeit, 
Elpbourn Ave, 


2789 
mido 
Verlanat: 


Rn Finiſher an Tleiner Gabinet-Ars 
ei 


455 W, Huron Er. M. U, Benning. 
dimi 


Verlangt: Zwei Jungen, welche ein gutes 
Geſchäft lernen möchten, Plattieren und Po— 
lieren: giter Lohn; 8 Stunden. red Mces, 
549 Suinch Er, 


QVerlangt: Tunge Männer aum Abliefern und 
in Grocery zu belfen, 1003 Center Etr. 
angt: Ein Junge an Cales, mido 


Eir, 


y 
N. 


Berlanat: 
an Kales, 
1915 


unge in Bäderei ınit Erfahrung 
auter Lohn, Koe Hanfen Wros., 


pt: Nahtwächter; feiner obne Neferen- |} Salfted Etr. 


OTTO ıcht vorzufprechen. Gutmann & Co,, 
1511 Webiter Avenue. di—fa 


Berlan Bäder, junger Mann, für eine | 
Nerv Sufle: em Bäderei; muß Erfahrung haben. 
802 ©. Reltern Uve. dimi 


Berlangt: 
| ze. 


= 


a. 


Verlangt: Guter Feuermann, der feine Ar- 
beit verſteht, um 2 Poilers zu feuern; Union- 
mann oder muß "willens fein, in die Union 
einzutreten. 1 Uhr nahm. bis 12 Uhr nadts; 
$100 monatlih. 229 Lale Ehore Trive, 

Verlangt: Wächter in Färberet, 
pfchlungen bringen, 2641 NR. 


Nelterer Mann, Magazine aus 
802 ©. Clarl Eir., — in. 
i—fr | 


F — Anſtaändiger Mann mit guter 
Brit für Dffice-Arbeit; deutfde Briefe 
Müreiben und leihte Buchführung. Mat, 359 

State. Str. dimido 


Berlengt: Holzarbeiter an leiten Automo- 
Bu Commercial Bodies, müffen Erfahrung 
ve bödlter Lohn; ftetige Arbeit. Latoder, 

@ir., nahe State Etr. »imido 

Berlangt: Erfahrener Buther zur Führung 

Market, jtetig, Iingar beborzuat. 9307 


ottgge Grove Ave, "Phone: Burnfide 0. 
, mi 


Berlangt: Mann zur_Berrihtung- aller dor: 
Zommenden Arbeiten, Oscar Leiftner, 323 W. 
Nandolph Straße — 


ne: Müller und Arbeiter. ©. Anofe| 
08 N. Halfted Eir. mobdimi 


I — — 
__ Berlangt: Erfahrene Woodbworling Mafdi- 
arbeiter, 2730 Eliton Ave, modimi 


Fleibiger Mann mit eitvad me» 

— en, für dauernde Stellung. 
Button Co. 118 ©, Elinton Etr.- 

modimt 


muß Em: 
Halſted Str. 
dimi 


Erſte Hand Bäcker an Brot und 
Ct. Lgawrence Abe. dimi 


verianai Zwei Arbeiter f für P:ftündige Taa- 
arbeit; zwei SHeiger für 12 Ctunden; bober 
Lohn für gute Arbeiter. Nahaufragen bei 
Veter Schousboe, Greenhouſe Supt. 5450 N. 
Robey Straße, nahe Balmoral. dimt 


Berlangt: Eabinetmaferd, Nadaufragen auf 
dem 3. Vloor, 3. B. Eceburg Piano Eo,., ai 
W dim 


8, Erie Etraße. 
Berlangt: Dredöler, guter Manıt, ftetige 
dimi 


Arbeit. E. Dierld, 1716 North Ave, 

Verlangt: Bladjmith-Finifhber3 an leichten 
Automobil Commercial Bodies. Lamder, 6%. 
Eir., nahe State Str. dimido 


Verlangt: 
Rolls. 6452 


Berlangt: 


Erfahrener Zunge an Cales für 
Nactarbeit. 


€. Krufe, 719 Willow Gir. 
bimt 
Verlangt: Interligenter Junge an dirurgi» 
ſchen Anftrumenten. Grieshaber Mia. Eo., 
4505 Armitage Ave, 4jaiv 


Berlangt: So 3 — 


tlan 


muche; 


— — —— — — —— — — — — — 


bevorzugt. 


Serlangt: Männer und —— 


au: ber Nordfeite; muß Erfahrung ba= 
ben :ınd ‘fähig fein, Feuer in einem 
Lew Preffure Boiler won 6 Hiß 6 Uhr 
zu erhalten; 7 Nächte die Wide. Appli- 
fanter möüljen Gmpfichlungen haben; 
ftetiger Plat und guter Lohn. Nadjzu- 
fragen in unierer Fabrif, Diamond 
State Fibre Co., 1656 Besley Court, 


nahe North Ave. und Elfton Ave. 
30besimE 


Redakteur und Geichäftsführer für 
gutgehendes Zeitungsgeihäft im mittle- 
ren Weiten wird gefudhjt. Inhaber möchte 
fi) zurüdzichen. Gutes Calär und 
Brofitanteil. Lebensſtellung für tüch— 
tigen, praktiſchen Mann, der ſich all— 
mählich einkaufen kann, wenn er wünſcht. 
Bewerbungen mit Angabe bisheriger 
Grfahrung im Zeitungsgeichäft adreifiere 
man an A 913 Abenbpoft. dimifon 


Wollt Ihr Euren Verdienit erhöhen? 
hr braudıt Eure jetige Stellung nidjt 
aufzugeben. Wenn willens, könnt Ihr 
Euer jehiges Einfommen verdoppeln. 
Wir werden Euch zeigen wie. Epredt 
vor Donnerstag abends von 6:30 bis 9 
Uhr abends in Zimmer 308, 1579 Mil: 
waufce Ave, jan?,14 


Verlangt: Arbeiter, um in Pading- 
honig zu arbeiten. Arnold Bros., 660 
W. Randolph Str. 


Verlangt: Mann, um dem Chef in der 
Küdje zu helfen; guter Kohn und Zim- 
mer. 4621 Sheridan Road. Tiariwf 


Berlangt: Lediger Mann für Hausar- 
beit. Nadızufragen im Aleriun Bros. 
Hoipital, 1200 Belden Ave. 


Verl.ngt: Tallyman. Northweitern 
Lumber Go., 3660 Kilbonrn Ave. 
Tiarim& 


Verlangt: Guter Bolfterer, aud) ein 
älterer Mann kann Arbeit verriditen. 
3322 WR. Halited Str, nıidofr 


Berlangt: Mann für Porterarbeit; 
ftetiger Rlab; $20 die Woche, 1579 
Milwaukee Ave., Zimmer 318. 


Verlangt: Porter. Lincoln Turnhalle, 
1005 Diverfey Parkway. mido 


Berlangt: Wurftmadher. 1215 &. Hal- 
ſted ——————— midofr 


 Berlangt: Wurit Tinfer und Arbeiter. Wurft Linker und Arbeiter. 
Mayer & GCo., 2563 Lincoln Ave. 


„Borter, einer ber bartenden Taını 
2573 Eliton Avde., Ede Yullertosn 
dimt 


Berlangt: 


Mvenue. 

Verlangt: Metallausfhneider und Grapdeure 
an Gold: und Eilber:-Monogrammen. Chicago 
Art Mictal Worls, 302 W. Lafe Str, dimi 


Verlangt: Aelterer Hausmann für kleines 
Hotel, 835 monatlich, Koſt und Zimmer, 510 
S. Dearborn Strabe. dimt 


Verlangt: Erfahrener Caſing Mann. Mpdr.: 
A 805 Ubendpoit. din 


Berlangt: Guter Porter; 


guter Lohn. 1557 
Elybourn Avenue, 


modimt 
Berlanat: Junger Mann, 


fanır, in der Dffice bon &. W 
517 W. Chicago UUpe, 


der gut reiten 
. Zaiger u. Co,, 
2jan*k 


Stellung jucdhen Männer n. Sinaben 
(Anzeigen un:er diefer Rubrit ic das Wort) 


Geſucht: Räder, auberläffiger all⸗around 
Mann, ſfucht Ctellung; Tagarbeit bevorzugt. 
Telephon Seeley 4131. midoft 


Gefuht: Mann, 24, fuht Arbeit als dritte 
Hand Kaftry Koh. Mdr.: N 311 Abendpoft. 
mido 
EEE 
Gefucht: Nelterer erfahrener Wächter „mit 
beiten Embfchlunaen fuht Ctelle al3 Tag» 
mwädter, Julius Eimon, 3629 ©. RobeyZStr,, 
Phone: Dicstinieh 4225. mido 


Geſucht: Ein Mann mittleren Alters fucht 
leihte Beſchäftigung: ſchaut nicht auf hoben 
Lohn. Näheres Adr.: A 313 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein ſelbſtändiger Bäcker an Cales 
ſucht Arbeit für 4 bis 5 Stunden den Tag 
oder etliche Tage in der Woche. Räheres un— 
ter der Adr.: 21 309 Abenbdpoft, 

Gefucht: Zweite Hand an Brod und Cales 
fudt Etelle. "Phone: Wellington 9298, 


Gefugt: Aelterer Mann fucht ftetige Arbeit 
in Bückerei an Brot und Rolis. Adr.: F. 
5410 Warwidk Abe, modimi 


ee esse Suisse 
Geſucht: Brotbäcker, felbftändig, fucht Arbeit, 
40—6 Stunden den Tag. Adr.: 28 232 Abdpoft. 


modimi 


Geſucht: Bäcker ſucht ſtetige Arbeit als erlte 
Hand am Cufes, Tagarbeit bevorzugt. 2617 
MNoentclair Ave. "Phone: Columbus 9742, 

2jaiwt 


Raperbanger, Galfominer 
9 499 Abendpoft. e 
d331,10£ 


—— 


Geſucht: Painter, 
fucht Arbeit. Adr.: 


Verlanat: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


ER unse see 
Verlangt: Mäder und Knaben, 36 Aahre 


und darüber, in stiltenfabrif, Ebeinfall3 Tags 
löhner. 452 Dit Allincis Chr, ee 


——— 


Xerlangt: Franen nnd Mädchen 
(Ninzeigen unter dıefer Rubrik 2c das Wort.) 
ee ce ae a RE 


Läden und Fabriken 


Verla gt: 
Geſchirrwaſcher, für den ganzen 
Tag, oder nur einige Stunden. 
Anfwärterinnen, 
bon 2 bis 5:30 Uhr; Erfahrung 
nicht nötig. Nadızufragen im Tece- 
zimmer, 7. Stodwerf. 
Marfhall Field & Co, 
Netail, 


Verlanygt: 
Kitchen Helpers and Bajtry Hilfe. 
Nadjzufragen im Teezimmer auf 
dem 7. Stodwerf. 


Marſhall Field & Eon, 
Retail, 


dimi 


Verlangt: Frauen, die den Haus zu Haus 
Verlauf don HaarsÖrnamenten und Fanch 
Waren verſtehen. 186 N. La Salle Str.gim— 
mer 306 — 


Verlangt: Mädchen für leichte Lederarbeit; 
Erfahrung nicht notwendia. 48. 1ndige Ar: 
beit3wohe. Guter Lohn. Weltern Leather Mfa. 
Eo,, 3. Floor, 184 W, Lafe Str, di—fon 


—— sn Be 
Verlangt; Mädchen, 14 bis 16, für 
ling bon leichter elektr, Arp }: au ie 
ſchnelle Verbeſſerung da ellinaen.- 
ae Electric Eo,, in: Bir. 
6. #loor, 


ER 


at: * Jungen, die das Maſchint⸗von —— dies; er Lohn und db Ttciige 
BER — 
Ta — = 


| zufrieden zu fein, wird Diefer Pat ge- 


born ©ir, 


mar 1920. 


Berlongt: Frauen und Mädchen 


Abendpoſt Smcage, —— ven J za 
Berlangt: Franen us en 8 


Läden und Fabriken Läden nnd Frabriten 


J 
— — 
— — 


Verlangt: 
Erfahrene Mangle Feeders und 
Folders, ebenfalls Marker und Sor⸗ 
ter an „Flat Work“; guter Lohn. 
44.ſtündige Arbeitswoche, Nachzu⸗ 
fragen in der Laundry, 13. Floor, 
Middle Wabaſh Bldg. 
Marihall Fielv& Co 
Retail, 


Mädchen! Mädchen! 


Hier it eine wundervolle Gelegenheit, 
das Nähen an Kraftmaichinen zu erler! 
nen. Anfängerinnen, welche verſuchen, 


fallen, da w. gut bezahlen und ſtetigen 
Arbeiterinnen einen Bonus offerieren. 


Erfahrene Operators verdienen 825 
und aufwärts. 


midofr 


— — — — — — m — 


aaaer relMfg.Co., 
5 Weft Schiller Strafe. 


Verlangt:Operators, 
mit Erfahrung, um Kragen u. Man- 
ichetten für feine Herrenhemden zu 
madıen. Nadjznfragen 10, Floor. 

Marjhallfield& Con, 

Retail, 


mi—ımo 


MandelBros verlangen 
Aufwärterinnen, 


Küchenarbeiterinnen, 
mibofr 


Verlangt: Canvaſſers, Nordſeite 
Frauen, für Haus zu Haus Arbeit; gu— 
ter Lohn, kurze Stunden und angenehme 
Arbeit. Nachzufragen Donnerstag mor— 
gen 9 Uhr bei Swift & Co., Lincoln 
Ave, und George Str. Fragt ad Mr. 
Hoftler. 


Verlangt: 
Fabrilarbeit; 


Nadaufragen: 
232-242 € 


Gleaners und Matrons, 
Scheuerfrauen. 
Nachzufragen auf bem 14. Floor. 
Man del ro8, 


50 Mädchen für leichte, reinlidhe 
gute Bezahlung zum Aniana, 
Faul ©. —— & Co., Jnc., 

. Ohio Etr., 4, Floor, Tiaim& 


midofr 


Verlangt: Mäddjen, um Beitellungen 
auszufüllen in Wholsjale Trogenge- 
ihäft; Erfahrung nit nötig; reine Ar: 
beit, angenehme Umgebung und guter 
Lohn zu Anfang; ausgezeichnete Gele- 
genheit für Beförderung, Nadjzufragen 
in der Office des Enperintendenten. 
Khillip A. Born Co, 152 W. Kinzie 
Str., nahe La Salle Str. 


Verlangt: Mädchen über 17 Zahre alt 
für ftetige Arbeit in heller, reiner, ja» 
nitärer Fabrif; foldhe mit Grfahrung 
im Buchbinden vorgezogen; Arbeitsftun: 
ben von 7:30 morgens bis 4:45 nadı= | 
mittags, Samstags bis 12 Uhr mittags. | 
Eugene Dicekgen Go, Fullertun und | 
Sheffield Ave. dimido | 


Verlanat: Deutfhe Frau, 
LTelifateffengefhäft zu _ baden; 
wird bezahlt. Adr.: U 317 


um in einen 

beiter Lohn 
Abendpoit, 

Tianim&t 


$17. Ans 
midofr 


Verlangt: Waitreh in NReftaurant, 
sufragen 2814 W. North Ave, 


Verlangt: Frau, um Poftpalete einzupaden 
und Etore reinzubalten. Gute Etellung, auter 
Lohn. 3121 N, Clark Etr. modimi 


— —ñ ñ —ñ — —— 


Verlangt: Mädchen oder Frau mit guter 
Schrift für leichte Office-Arbeit; deutſche 
Briefe und Adreſſen ſchreiben. "Mat, 359 
N State Str. dimido 


| |— a — —— 


Verlangt:_ Mädchen, 14 biß 16 Qahre alt, 
flie leihte Sabrifarbeit: ftetige Perwäfttgung. 
Oscar Leiſtner, 323 W. Randoiph Etr, 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre oder älter, zum 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, Ma— 

ſchinenarbeiterin, an Babykleidungs— 

ftüden; guter Lohn und ftetige Arbeit. 

Schreibt oder fpredht vor in 904 = 
NRovievelt Road, früher 12. Str, 2 

Floor. —ã Haymakret 2936. 
bian 1wæ* 


die Woche. 


— — — 


Verlangt: Mädchen für leichte Stock⸗Arbeit. 
Nachzufragen 205 W. Madiſon Str., 4. Floor. 


Hausarbeit 


310 W. Superior Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Officearbeit; Erfahrung nicht nötig; 
Stunden 8:30 bis 5 Uhr, Samstags 
bis 1 Uhr; guter Lohn. H. & S. Bub: 
liſhing 


Zweite Köchin und zweites Mädchen 


verlangt; gutes Heim und guter Lohn. 
Telephoniert Winnetka 1532. Unkoſten 
werden bezahlt. 


GH., 337 W. Madiſon Str. 
dian 1we 


Verlangt: Knopfannäherinnen, Ha— 
ken und Oeſen-Annäherinnen und fanch 
Handnäherinnen. Nachzufragen bei 8. 
Kirſchbaum Co., 302 S. Marlket Str., 
3. Floor. Sfaniw& 


Berlangt: Zimmermädchen in hod- 
feinem Hotel; guter Lohn, Zimmer und 
Koft. Hotel Grasmere, 4621 Sheridan 
Road. Tlanim& 


Verlangt: Geihirrwaidherin für Re— 
ftaurant; $13 die Wode; Sonntags 
frei. 117 N. Tearborn Str., oben, 2, 
Floor. 3lan1wæe 


Verlangt: Aermelmacherinnen an Ma— 
ſchine, ſowie Mädchen, um Aermel bei 
Hand zu machen; Knopflochmecherinnen 
bei Hand und Maſchine; Edge Baſters; 
ſtetige Arbeit und guter Lohn. C. B. 
Shane Co., 325 W. Madiſon Str., 6. 
Fluor. 6janiivz 


EEE ——— 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
$5 die Node. 4656 Wafhington Blvd., 2, 
Apartment. mido 


Verlangt: 


Ver Zweite Köchin oder Short Order—⸗ 
Köchin: 


guter Lohn. 1252 RN. Clart Str. 

gute Ar⸗ 

4700 Broadway. 
midofr 


Verlangt: Operators an Hauskleidern 
und Dreſſing Sacques; guter Kohn und 
angenehme Umgebung; 44 Stunden die 
Woche. Kommt fertig zum Arbeiten, 
GoldfingeBros., 2029 W. North Ave. 


midofr 


Verlangt: Erfahrener Defigner an 
Damenhüten; außergewöhnliche Gele: 
genheit für die rechte Perfon. North» 
wejtern Hat Vifg. Co., 221 W. Mapdifon 
Strafe, dimi 


Verlangt: Zwei Zimmermädchen; 
beitsplätze. Plymouth Hotel, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; 3 in Familie; leine Wäſche. 1018 Mi— 
Higan, Ave., Evanſton, oder Phone: Evans 
ſton 2162. mi-fa 


Verlangt: Frau um Treppen reinzumachen. 
403 Weſt North Ave., F. Heefe. 


Verlangt: Junge Frau, um Hausarbeiten 
und Koden it Familie bon 3 Berfonen zu 
verrichten, Gırer Kohn und gutes Heint, 
Egliephafe, 932 Wolfram Etr., nad 7 Uhr, 

dimido 
Mädchen für Hausarbeit 

Wäſche; $15. 

Edgewater 1650. 


Verlangt: Mädchen in Lederfabrif; 
513 bis $14 zu Anfang. Nadjzufragen 
bei Geib & Schafer Co., 1757 NR. Gen: 
tral Barf Ave. > bian, 1ot 


Verlangt: Mädchen in Buchbinderei; 
Erfahrung nicht nötig; ſtetige Arbeit. 
3115 Osgood Str. biautwæ 


Verlangt: Frauen oder Mädchen für 
angenehme leichte Arbeit, Papierkleben, 
Schneiden uſw.; kurze Stunden oder 
volle Zeit, MeGonnell Gotillion Works, 
30 Enjt Randolph Str., Zimmer 412 


dimifon 


Verlangt: Frauen für Handnähen und 
Häkelarbeit n Sweater Coats; in Fa— 
brik oder zu Hauſe arbeiten. Sofort 
nachzufragen bei der Lorenz Knit Goods 
Go., 1754 Belmont Ave, bian 1wæ 


Berlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Yampenichirme zu maden, fv- 
wie Arbeit nah Haufe zu nehmen. — 
MD. Marquiz, 17 RN. Wabaih Avenue, 
2. Floor. Sjan,imo | 


Berlangt: Junges Mädchen für all: 
gemeine Officenrbeit und Maidhinen: 
ichreiben in Ddeutih und engliſch. 
Chrumm: Shrumm Go,, 2008 Lincoln | 
Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen als Can Labelers 
und Tried Becf Paders; leichte ftetige 
Arbeit. 2226 ©. La Salle Str, midofr 


Serlangt: Mäbhen für Hand Laundruar: 
beit, Lohn $18. 4016 Broadway, Zelephon: 
Graceland 8344. midoft 


Mädchen Für leihte Officearbeit 
612 Willow Str. XTelephbon Tiverfen 


mido 


Verlangt: Mädchen, 16 oder älter, für Afs 
fembling von leichter eleltr, Arbeit: $14 die 
Woche, ſchnelle Verbefferung, dauernde Stel⸗ 
lungen. Standard Electric Co., 216 R. Clin 
ton Sir. 6. Floor. mido 


Verlangt: Deutſche Frau, die deutſchen Kaf— 
feeluchen baden lann. achzufragen: North 
Shore Belilateffen, 4952 Cheridan Road, 


. Tiaim&t 


— Mädchen zwiſchen 14 und 16, das 
Labeling von Zigarrenliſten zu erlernen; 810 
die Woche während des Lernens, 310 WM. Eu- 


perior Etr. Tiaim£ 
Berlangt: 


Berlangt: Mädchen zwiſchen 14 und 16 Jah⸗ 

ren, um das „Babeling“ bon ri Straße 
au erlernen; $10 die Woche während des LKer- 
nens. 310 W. Euperior Etr, modimi 


Verlanat: Gutes Storemaädchen mit Erſah—⸗ 
rung in Bäcerei. 1006 Belmont Abenue. 


Tiaim£ 


ten, 
5 — 


Verlangt: 
Kochen; feine 
Road. Tel.: 


und 
6333 Sheridan 

dimt 
Gute miütterlide Frau mittleren 
Alters» für allgemeine Hausarbeit, einfaches 
Kochen, Kinder im der Yamilie; autes Heim 
und auler Yobn; fein waidhen. Wolf, 5413 
Ssinthrop Ade., 2. Apt. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
Beit, drei Erwadfene in der Santilie; aute3 
Heim, Empfehlungen erforderlich. 1219 North 
Shore Ave. ’Rhone: Rogers Barl 4453, 

dimido 


Verlanat: 


Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausars 
beit: fein walhen; guter Lohn. 608 Dit 51. 
Etraße, 3, Flat. dimido 


10 Uhr 
820 N. 
dimido 


Verlangt: Tüchtige Order-Köchin, 
vorm. bis 6 Uhr abends; guter Lohn. 
Clarf Etr,, Turnballe, 

Verlangt: Erfahrene Neflauranilößin: furze 
Etunden, feine Nacıt-, feine Eonntagsarbeit: 
aute Bezahlung. F. Allegretti, 164 ®, Adanıa 
Str. Tel. Main 5058, dimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar; 
Beit, Tein Kchen: guter Lohn; muß engliſch 
ſprechen. Dr. Biſhlow, 3801 W, 12, Straße, 
2. Apartment. momi 


Verlanat: Erfahrene Köchin fir Poarding« 
Daus; guter Lohn. Zelephon Srbing 1103. 
dimido 


Verlanat: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
aud tüdhtige Köchin. 5217 Univerfity Ave, 
dimi 
 Qerlangt: 
Hausarbeit; 
Ave., 1. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein Waſchen, lleine Famtlie, guter Lohn. 
1214 Winnemac Ave. Tel. Edaewater 6295. 

dimido 

Frau für Hausarbeit don 9 bis 3, 
553 W. North Ave,, 1. Flat. 

dimi 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
fleine Kamilie. 5739 €, Nidiaan 
Tel. Englewood 8056, dmido 


Verlangt: 
ſofort. 
4702. 


Berlangi: 
guter Lohn. 


Berlangt: Mädchen für Haudarbeit; Tleine 
Familie. 4940 Wafhington Park Eourt. Te: 
lephon Drexrel 4922. dimido 


Berlangt: Mädden oder Frau für gewühn- 
Ude Hausarbeit; feine Yamilie, moderned 
Haus, gutes Heim, guter Lohn. 1035 Wis 
confin Ave, Dal Barl. dimido 


Berlangt: rau oder zes für Küden- 
arbeit, Eonntag3 frei. . Wells Str, 


dimido 
Geſchirrwäſcherin, 1602 N. Welle 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ger 
seit: Teine Wäfche. 4912 Bincennez Ave., 1. 
Apt, "Phone: Dalland 5305. Sjaniw& 


Verlangt: Frau um Samstags reinzumaden, 
—— morgen vorautvrechen. 2535 &. Rod: 
en — * 

guter Han 9 r c langt: Madche 

Gelegenheit, 2 und Offerte Bet in WE 


* allgemeine. Hausar- 
—— 
Hr, ED 


alt, die Bid. 2. 80 zel 
es 
modiini 


(Anzeigen unter biefer Nubril 2c das Wort.) 


dimito | 


Nageln von Sigarrenfiften mit Mafdhine: $16| 


40 | Enaltiih für. 


* 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Sansarbeit 


Berlangt: Zweite Hand oſterreich⸗ 
ungariſche Köchin für Reſtaurant; hoher 
Lohen; Sonntags frei. 117 N. Dear— 
born Str., oben, 2. Floor. 3janim& 


„serlangt: 
Hausarbeit; 
Lohn. 


Mädchen für allgemeine 
gutes Heim andy guter 
2036 Gleveland Ave., 2. Apt. 

Tianiw& 


i 
| 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit; fein Wafhen oder Kochen, Tleine 
Familie, gıte3 Heim, $5 die Wocde, 3125 
Palmer Cauare, Tel. Belmont 3612. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, drei Erwaciene; qutes Heim und guter 
Lohn; Leine Wäiche, 1317 Lunt Ave, Xelenb. 
Roger3 Karl 6933. midofr 


Berlangt: Fran für Reinmachen; 
83.50 den Tag; Stunden 8 bis 4:30. 
Hotel Grasmere, 4621 Sheridan Road. 

Tianiw& 

Berlangt: Zuverläfiige Fran für Kit: 
henarbeit; guter Lohn. 15 W. Tivifion 
Strafe. dimido 


Berlangt: 
batfamilie; 
Nachzufragen 
Avenue. 


Eine erſter Klaſſe Köchin in Pri— 
muß Stadt Referenzen haben. 
Donnerstag in 22183 Calume: 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allge— 
meine Küchenarbeit in einer Bäckerei. 1423 N. 
Clark Straße. 


Berlangt: Frau für leihte Hausarbeit, 4—5 
Etunden täglih. 4355 Milmaulce Ave, 


Verlangt: Nunges Mädden zur Mithülfe bei 
Hausarbeit, drei in der Yamilie, Chat, 5000 
Glenwood Ave. Tiaim&£ 


Berlanat: Saubere Wafchfrau für zwei Tage 
jede Zone. 4820 N. Albany Abe, 3. pt. 
Bhone: Monticello 7133. 


Berlangt: 
ter Lohn. 
15. 


Mädchen für zweite Nrbeit; 


qus 
4518 Drerxel Blvd, "Bhone: 


Dalland 
midofr 


Verlangt: 
beit; 
Then. 
Avde,, 


Mädchen für allgemeine Hausar« 
gutes Heim, Tleine Familie, Tein as 

Tel. Edgewater 4563. 5638 Wahne 
2. Ant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Tein Wafchen. 6419 Lafewood Avenue, 
2. Sloor, midofr 


Verlangt: 


Frau oder Mädchen für Küchenar— 
beit. 


715 North Ave. mido 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln 
jeden anderen Donnerstag. Zwei in Familie. 
543 €, 49. Etr,, 2. Apt. 

Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausars 
beit; 
Ave., 1. Flat, nahe Ardmore Str. Xelephon 
Edgewater 1421. 

Verlangt: Mädchen oder Yrau für allgemeine 
Hausarbeit; fein Waichen, autes Heim und 
guter Lohn; PBridatbad; Kamilie bon 2 Er 
wacfenen und 2 Kindern. 636 Garh Place, 
2, nahe Broadwayh. Tel. Wellington 

mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 4 erwachſenç, Leute, tagsübkt be— 
ſchäftigt: Haus; lein W ufhen auter Cohn. gu⸗ 
tes Heim. Telepbon? Sale View 7310. 


Berlangt: 
beit; 
9 


Mädchen für allgemeine Haudars> 
tleine Familie. 5218 Michigan Ave. 
Floor. mido 
Verlangt: Mitteljährige Frau für allgemeine 
Hausarbeit, nur don 9 morg. Dis 12 mittags 
jeden Taa. 1221 La Fahyette Rlace, 2, Apt. 
Tel. Eunnvfide 7827. 
ni nenn 
Verlangt: Haushälterin, Jutherifh, nur zwei 
Familie; alle Bequemlichleiten im Flat. 
A 314 Abendpoſt. midofr 


in 
Adr.: 


Verlangt: Eine ältere Tame, bie mehr auf 
ein gutes Heim ficht al3d auf Lohn; leine Kits 
der. Adr.: A 912 Abendpoft, midofa 
ee sine eisen 

Verlangt: Zuverläſſige Waſchfrau an irgend 
einem Tag ausgenommen Montags. Tel.: 
Armitage 2649. 


Verlangt: Nette8 Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit; 3 Ermadhfene; gutes 
Heim; mäßiaer Lohn, 542 Roscoe Etr,, nabe 
Broadwah, 3. 


Verlangt: Fran in mittleren Jahren für alls 
gemeine Arbeit in einem Hotel für Männer; 
zubaufe fchlafen. 1013 Madifon Sir. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, fein wafchen; auter Lohn; Empfehlunaent. 
4542 Elli Ave, 3. Apt. Phone: Drexel 1186. 

modimi 


Berlangt: Aeltere Frau für cin Yahr altes 
Kind gu beauflichtigen. Nadzufragen im Re— 
ftaurant, 651 W. North Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit bei guten 
deutſchen Leuten; drei in der Familie: 810 bis 
$12 die Woche. Anzufragen im Geſchäft The 
Victoria, 143 Wabaſh Ave. Tel. Central 8852. 

4jaltwX 


Berlangt: Erfahrene Waitreß, Pridatfamilie 
auf der Nordfeite: befter Lohn, Hu erfragen: 
Sinmer 1815 Mallers Vldg. 14nodE* 

Di ee ——— 

Serlangt: Mädchen für Hausarbeit und ır. 
der Bäderei miizubelfen. 3024 N, Ealiiornta 
Avenue. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; neine Familie, feine Kinder, Naczufra> 
gen 1040 Belmont \Ive. 4jaiv&£ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Kleine Familie umd ein fo gutes Heim 
und Behandlung, wie man nur wiinfhen fanıt, 
$12 wöchentlid. Frei Donnerstags und Coms 
iags. 2161 Kenilworth Ave. Phone: Rogers 
Kart 511, SiantiiwE 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; fleine Familie, guter Lohn. 4744 
Forreftville Ade,, 2. Apt. modimt 


erlangt: Tunges Mädchen oder Yrau fir 
leihte Hausarbeit; Ileine Familie. Notod, 
202 Addilon Er, boz1i0X 


Stelluag ſuchen Frauen u. Mädchen 
Anzeiagen unter dieſer Rubrit i1c das Wort) 


Geſucht: Dautſche Frau ſucht Waſch— 
und Reinmachplätze Mittwochs 
fags. Mrs. Sapper, 4317 
1. Flat, hinten. 


Bügel⸗ 
und Bonner 
Shields Avenue, 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für leichte Haus— 
arbeit bei anftändigem, älterem Mann; ficbt 
mebr auf gutes Heim, Stleiner Kohn, 1629 
Sayton Eir,, 1. Flat, 


Gefucht: Deuifhe Frau wünfht Waſch- und 
Reinmahpläge Montags und Dienstags voder 
Donnerstags und Freitags; elcltriihe Was 
fbine vorgezogen. Wirs. Dorn, 1807 North 
Barl Ave. 


Gefucht: Alleinfiedende Yrau im mittleren 
Jahren ſucht Stelle als Haushälterin. Nachzu— 
tragen 1529 Wellington Ave. 


Gefuht: Frau nimmt Wälhe ind Haus, 
9245 Burling Etr, 


Geſucht: Alleinitebende Yrau mittteren Sl 
ters, furht Stelle bei guter fleiner Familie, 
Gdgewater oder Nogers Park borgezoaen, 
1643 Hudſon Ave. 1. SFlat. dimi 


Geſucht: Junge Waſchfrau ſucht aute Wald: 
pläße, 8 Stunden den Zag, 12 Ude zund. 723 
weft 19, Str., 1. Floor, Südſeite. mi⸗ia 


Geſucht: Witwe wünſcht nur Wöchnerinnen 
aufzuwarten. Bitte brieflich oder vorzuſpre⸗ 
chen, 1640 Larrobee Str. Hinterhaus, Ding⸗ 
ler. Phone: Lincoln 6872. dimi 


Gefudht: Deutfhe Frau minfcht 
Keinmahpläge, 5805 € 


S. 


mifr 


Wald» und 
Marfhfield Ave, 
mido 


Gefuht: Mädchen, aute Köchin, 
Etelluna bei Pribatfamilie. 4. D., 
Eir. Tel, Euperior 8243, 


wünſcht 
841 Cab 


Slellenvermittiungs · Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die geile.) 


Subrs deutf-ungar. Büro. Tägl, beite Stel 
ien für Privathäufer, Hotel3 und Reſtaurants. 
540 North Ave, Zelephon: Lincoln * * 


— — — — — — 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile.) 


Bufdneider! 
u jeder Beit aroße Nahfrag el 
Irgend en mit Furaihnitts-Antelligens 
Tann .diefed3 Hardiwerf in Jurzer Beit in unfes 
rer Echule erlernen. Tag» und Abendllaffen 
oder bei Korreſpondenz. 

The Heil. ongl Echoo ef Garment Winning, 
74 W. MWafbington en. Be 611, 
Sefhäftsitunden ton 6 bis 8 Uhr, 
„d320,31ja2,5,7,9,12,14,16, 10.9123, 5 


Deu td el—Brivatichu le. 


— 


BER 


tleine Samilie, feine Wäjche. 5826 Iabıne |' 


Geidhäftsgelenenheiten 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Bu berfaufen: Grocery und Marlet, 
feite, dicht befiedelte_Nahbarihaft, Beihäft 
über $600 die Woche, Breis $2200, Bar oder 
Abzahlung. Brennan, 105 N. Clark nn 
m 


Bu verlaufen: Gutes Delilateffengefhäft in 
Rogers Park oder nehme Grumdeigentum in 
Zaufh und zahle einige faufend Zollar au. 
Telephon Sunnyhſide 0430. 


Bäckerei, macht gute Geſchäfte, 
Telephon Stewart 9641. 
miſon 


Zu verlaufen: 
verlaufe billig. 


Zu dermieten zum 15. Januar; Altbelann⸗ 
ter Butcherſhop, 1419 Seddwig Str.; dicht be⸗ 
wohnt: Duchgang zu zwei Straben. ebenfalls 
ein moderner Edftore nördlich. Zu erfragen: 
3857 N. Weſtern Ave. mido 


Roominghaus Abreiſe halber billig zu ver— 
laufen; 8160; billige Miete; Lincoln Ave. 
Adr.: A 312 Abendpoſt. mido 

Suche gute Store-Bäckerei zu kaufen; nicht 
unter $600 Wocdeneinnahme, Adr.: AU 310 
Abendpoſt. mido 
u an u Eu ar et a ei 

Zu laufen gefuht: Yarbiergefhäft mit Woh- 
nung; Preisangabe. Adr.: U 315 Abendpoit. 

mido 
a nn 

Bu berlaufen: Sehr ſchönen Store und 
Baͤckereieintichiung mit Middleby Oven; we—⸗ 
gen Buritidzichung dom Gefchäftt, 4404 Co. 
State Eir. mifafon 


Cucde daffende Lage, Eoit PTrint Rarlor, 
verbunden mit Delifateflen und Lund, zu mies 
ten oder fäuflih zu erwerben, A 316 Abend» 
poft, mido 
EN ii m 2 

Bu verlaufen: Store und Lelifateffen, bier 

Wohnzimmer bintern Store. Nacdhaufragen im 

Store‘ 218 N, Halfted Er. midofr 


——— 
Gutgehender Lunchroom zu verlaufen; Sonn—⸗ 
tags geſchloſſen. 512 N. Wells Str. 


Zu laufen veſucht; 2: oder 3:Ctühle Barbier- 
geihäft. Adr.: A 324 Abendpoft. mido 


Zu verlaufen oder bertaufhen: Variety und 
General Merhandife Store an 18. Etr. nabe 
Alpland Ave. Ich Tann ed nicht beforgen, da 
id) anderweitige Geihäfte habe. Um Auskunft 
wende man fi an M. Zumer, 2133 S. Racite 
Avenue. dimt 


Kauft cin Roominghaus; ehrlihe Behandlung 
garantiert; 6 613 100 Siminer; Profit bi $500 
munatlih; billige Preife. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Dearborn Strabe. 

16dez1m& 


Geſchäftsteil haber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Suche mich mit Kapital an einem guten 
Gefchaͤfte alliv zu beteiligen oder läuflich zu 
erwerben, U 319 Abendpoft. mido 


Möbel, Hausgeräte n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die geile.) 


Verlaufe ganzen Hau3halt, elegantes Leder 
Parlor⸗Set, Roder, Eß zimmertifch, 6 Lederfig: 
Stühle, Buffetitand, Piano, Nug 9%X12, Leine 
Bett. Singer-⸗Rähmäſchine, Meſſingbetten, Chif— 
ſonier, Dreſſer, Bilder, Eisbox, Parlorofen, 
Küchentiſch, Stuͤhle ufw Sellene Gelegenheit. 
3500 N. Clark Str. 2. Flat. 


Zu verkaufen: Gebrauchtes großes Meſ—⸗ 
ſing-Bett mit Spring und zwei reinen Haar—⸗ 
Matragen, Gas:Range, 9 bei 12 NRug, feiner 
Iederner Rubeftuhl. 851 Dafldale Ave., eriter 
Sloor. 6lan 1wæe* 


Billig! Modernes Parlor⸗Set, prachtvolle 
Vietrola und Records; EßzimmerZuiie, Schlaf⸗ 
zimmermöbel, NRugs, Bibliotheftifih, Lampen, 
ait neu. 1335 Eimdale Ave. "PBhone: mr 
five 4806, 4jaimE 


Bu verlaufen: NRugs, Sukbodenlampe, Victros 
la, Geidirr, Gardinen, Comforters, Parlors, 
Dinings, Bettzimmer-Zct3; billig. 437 Arling- 
ton Place Phone: Ziverfey 4316, 

31d31w* 


Verkaufe billig, Küchenoſen, Singer Ma— 
ſchine, Frauenmantel, (Größe 40). Hellmig, 
1743 N. Hermitage Avenue. mido 


Bu verlaufen: Billig; Gadofen, 1 Garland 
Küchenofer, 1 Garland Heizofen, Ei2fifte und 
Hall Tree. Tel.: Rogers PBarl 5469. 

midofr 


Zu verlaufen: Oak Parlor-Suite, echtes 
Leder, ebenfalls Rugs und Phonograph. 1028 
Mohawk Str., 2. Flat. 30dezimtE 


Bu verfaufen: Alle meine bochfeiner Möbel 


bon 6 Zimmer, darunter 1 Mahagoni Piano | Po 


mit Rolls, und Bictrola mit Records, billig, 
wenn fofort genommen, 3220 Weit Jadlon 
Blod. Tel.: Kedzie 6893, Verlaufe einzeln. 

18d31mt&£ 


Zu verlaufen: Neuer SHeizofen, Ko» und 
Gasofen, Betten, fpotibillig. 1625 LarrabeeStr, 
17d31mtK& | 


Sänbler 


Schi unfer Lager von neuen ımd gebraudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ade. Tel. zincoln 1377. 

25ms*E 


Pianos, mufifalifche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1ac die Zeile.) 


Werwillhelfen? 

Bitte herzlich wohltätig geſinnte 
Perſon, 

Talking Maſchine und Records 
für die Muſitbude der „Chicago Meſſe“ 
zu ſchenlen, zwecks Linderung der Not 
deutſcher Kinder und Frauen. Minna 
Schmidt, Vorſitzende des Frauenaus— 
ſchuſſes, 920 N. Clark Str. Telephon 
Superior 7578. 

midoſaſon 


Wünſchen Sie einen Bargain? 
Habe prachtvollen 8200 Phonograph, große 
Cabinet Sorte, 12 Records, DiamantNadel, 
— Frei abgeliefert für 5360. — — 
Auch große eichene Parlor Sets, Daven—⸗ 
ports, prachtvolle Rugs für beſtes Angebot. 
— Libery Bonds in Zahlung genommen. — 


Southſide Furniture Storage. 
2102 W. 55. Eir,, Ede Arder Ave, 
Dffen 9 morgens bis 9 abd3., auh Eonntagd. 


20d3,jafondimiimt 


Exrtra-. Bargain! $200 Doppel-Epring 
Phonogravb, fvielt alle Records, verlauft für 
$60 mit Record3 und Diamantnadel; aud Mös 
bei neueften Etil3 für 5 Zimmer, zufammen od. 
einzeln; berlauft für irgend eine bernünftige 
Offerte, Berjäumt diefe Vargains nicht, 

Relidenz, 1922 Eüd Sledzie Abe. 
26d3 1mt* 


feines neues $800 
Bonds zum vollen 
1927 Humboldt Boulevard, 
Urmtitage Ude, midojrfa 


50 
2545 Indiana Abe, 
djalivE 


Für $65 derlaufe $300 Size Cabinet Phono» 
graph mit Ihönen Records, automatiiher Etops 
per. 143 No, Wabafh Ave., Room 404. 

4101wæ 


Billig: Prachtbolle Victrola und Record, nur 
Monale gebraucht. 1335 Elmdale Abenue. 
Tel. Sunnhſide 4806. 4j01wæ 


$110 Taufen gaebraudtes Chidering Upriebt 
Biano, gute Zuftand, Groß, 5081 ——— 
ind 


Tame berichleudert 
Epicler Piano; Xiberty 
Isert angenommen, 
Nabe 


Goncert Floor Cabinet Pbononraph mit 
gebrauchten Records, $uUV, 
Nur abends anzufchen. 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Aubril 14c die Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten; Patentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 30 N. La Salle Eir. 
Zimmer 1107—1114, Zelephon Franllin 1178, 

11d4*&£ 


Fred. Plotte, deutſcher Rechtsanwalt 
VBrattiziert an allen Gerichten 127 N Dear—⸗ 
born ©tr., Bimmer 420 "' bſpfea 


Louis J. Gottlieb, Deuitſch-ungariſcher 
Abvbvolat, erleilt Rat frei. 1572 N. Halfted Sir. 
offen tänli bi8 8 Uhr abends; Mittwoch bis 

5 Uhr nadm.; Eonntag3 von 10 bi3 12 Uhr. 
"Phone: Diderfey 3134, biv*E 


Ueberfeßungen, amtlihe WBeglaubigungen, 
Affidadit3 und Applilationen für Lüigerbas 
piere Werben —— tigt vom öffentlichen 
Votgr der Ahendpoſt Co. John Kiel. 228 8 
Waſhington Str. e7 


RNiHardN.RoH, 25%. Dearborn Str., 7. 
Slur, belannter deutiher Advolat und zlotar 
Abends: 1572 N Hallled Str.. Ede North = 

180 


Dr. Hugo Radau, deutfhröfterreihtiä- 
ungar. Redt3anwalt und üffentlider Notar. 
Alle Gerihtsfagen. 651 Welt North ge ' 


Grundeigentum und Hänfer . 


zum verkaufen m 
Anzeigen unter dıeter Rubrik 14c bie Selle) 


Norbicite 


Miimauiee Abe 
Pauftellen, alle Berbeiferungen 
eingelegt und bezahlt, billiger als 
Sarmlandpreife, Bargain für fo» 
fortigen Verlauf; leichte Abzahlung. 
Win. Zelosty Co 
1008 Belmont Ave. vͤaleview ** * 
—X— 


Bu derfaufen: Ein Snap! 2-$lat 
Bridhans, $4850; $1000 nzah⸗ 
lung, $25 monatlich). Zelodty; 1905 
Belmont Ave, Lalebierv 8027. 3ja1 


Hübfches Cottage » Heim; Attie 
und VBafenent, aud in Flat umge» 
wandelt, das beim Wezahlen des 
Hemd mithilit. Preis $4450; $500 
Anzahlung, $25 — 

Wm. Zelosty Co. 
3261 N. Klarl Et. Srorelanb u“ Sie 


Mub verlaufen: 2:%lat, 6 und 6 Zimm 
eleitr. Lit, ganz —— gute Transpo 
tion; Kreis $5260; $1000 Bar, Reft wie Mi 


6-Zimmer Cottage, Zimmer alle auf eind 
Slodr, Furnaceheizung, eleltr. Licht, Frau 
auf Brid; Preis $3850; $850 Bar, $20 monatl 


Neues 4-Upartment:Gebäude auf El » Lg 
atwei 5» und zivei 4-Zimmerflats, fevarate 9 
anlagen, fein Saniter nötig, in reitriltig 
Gegend; Tann auf leichte Anzahlungen ge 


werden, 
E. Abraham 
1909 Irbing Barl BIvd, 


Bu berlaufen: 2-$lat Bridyaus an Bt 
Eir. nabe Southport Ave., beitehend aus 
5:Bimmer Ylats; beaucem zur Hoc» 
Straßenbahn: Preis $6250. $1000 bar, 
nad Belieben. 

Zu derfaufen oder vbertaufhen: Neues 4 
Apartment Gebäude und Edlot, 2—5 und 2—4 
zu Slat3; feparate Hetzanlanen; feine 

amtordienite nötig. In Gegend mit Baudors 
fhriften und au taufen gegen leidte Anzahs 
lung, Reft wie — 

. Abrabamfon, 
1909 Srbing Bl, X Wellington 126, 
26d3*2* 


Zu verlaufen: 3 Flat Frame⸗ und ze 
bäude; in gutem Zuftand und Nahbarfihaft: 
Simmer in jedem; alled delle Zimmer; Eine 
beizung; nur $4200; nahe unferer Office. R, 
$. Ludwig & Co,, 3766 N. Clark Etraße, 

12d3,ftfami4to 


Ehe Shr Nordfeite-Grundeigentum fauft, der» 
fauft oder bertaufcht feht R. &. Ludwig & Co,, 
3766 N, Elarl Eir,, ee Grace und Nacine, 

12nd,mifrfa* 


Bu verlaufen: Wegen XTodeädfall, 
auf Nordfeite; $1000; $100 Anzahlung, mo» 
natlide WAbzahlung. Eigentümer: Schuppen 
bauer, 1613 N. Harbing Ave, 


Mu 1702 Fullerton Ave, fchnell verlaufen, 
Macht Dfferte. Jacobfen, 1628 N, Halfted 
Etr. Zel.: Lincoln 708. di—fa 


Bu bverfaufen: 5 Zimmer Cottage, Dahbos 
den und Bafement. $1100. 925 Concord BI. 
Eigentümer PDißer, 1710 Dahton Str, bimt 


gu verlaufen: Alley-Yot, 25% 108, mit 3-Ylat 
Bridgebäude vorne und 2sf$lat Framegebäude 
binten; vuft und vict von drei Seiten; fan 
aud *ür Yabrilaimede verwendet werden. !Bil« 
lig wegen Todesfall 1160 Zomnfend Ctrabe, 
nabe Divifion. 22ap*# 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum lauft, ver» 
tauft od. tauft, feht A. Torpe, 820 Rocih U, 


To 
Velnnoten 


Cottage 


Nordweſtſeite 


Zu verkaufen; 3-Flat Brickgebäude, 
Moöntroſe und Kedaie, 4 Zimmer jedes, 
nace und Ofenheizung. Preis $7800. ©. $ 
4220 Lincoln Ave. di 


Südweſtſeite 


850 Anzahlung, Reſt $10 monatlich, 
pradtvolle 4 und % Uder Hühnerfa 
neue Gebäude, Tec Sabrgeld, 155 N. 
Str. Room 1620. 


Voritädte 


—— Großer Bargain, — 
120 bet 170 Suß, mit. Stadtwaffer und 3 
iment-Seitenivegen und dafür bezahlt, 35 V 
nuten don der Loop -aıt der: Norihiveiter 
Eifenbahn, 54 Züge tägli umd tn einer deu 
ſchen Nachbarſchaft. Preis 8970. Bedingung 
$150 Anzahlung und Reit 


$10 mptatlid. X 
fere Geld zum Bauen. RE eg 
ft. anıl 


tadt⸗Farm — 
120 bei 265 Fuß mit Stadtwaffer eingeled 
und dafür bezabit, in dem fhönen Städte 
De3 Blaines, feine Transportation mit dd 
Northweſtern-Eiſenbahn, 54 Züge käglich, mo 
natlicher Fahrpreis 87.3 Preis $1100, Be 
dingungen: $175 ainzalums, Reit $10 pe 
Monat, Nahe Echulen, Yäden, Kirchen und im 
einer deutfcheit Rachbarſgaft. 9. Walting 
156 W. Waſhington Str. Telephon Main 
2043. blan 1w 


Bargain, 


Zu verlaufen: modernes 83ſtöck. 
4—5—6 


Bridhaus, Zimmer; eleltr, Lichty 
DOfenbeisung; Lot 30X125; Belmont, nabe 
California Ube.; Preis $6500; günftige Bes 
dingungen, oder meinen Befiganteil, $3600, 
Billig für bar. Cigentiimer: Meisner, 22 
Bisconfin Etr, ’Bhone: Lincoln 8997. 
Tianiv% 


Sarmländereien 


Sr ife 

nad dem Sean so für jeden Käuf 
von 40 Uder, halbe freie Yahrt für den Kü 
fer von 20 Ader in unferer blühenden bei 
Ihen Kolonie, im Herzen der amerilanifchd 
Nibiera, Cliet Eun unferer am 12, Janu 
bon bier abfahrenden Erlurfion an. 

—— Entfliet dem mörderiihden Winter: 
de3 Nordens, entgeht den lärglihen E 
bald bon Froſt und bald bon übergroßer 
bedroht und verdorben. Auf fruchtbarer 
bon unerfhöpflicher Ergiebigfeit, in 
errliben Klima unter immer 

Simmel wartet Eurer eine erträglide 
Menberft mäßige Breife, günftige Zal 
dingungen Commer 85, Winter 5 
2Seihes, fteinfreied Wafler. Eichere 
für NAheumatismus, Afthına und Nie 
beiten, Deuifche Kirchen und Echufen, 
bot vder fhreibt. Cunnd South 
oping Company, 525 Reaper 
Ehicagv. 82 Welt Wafhington Etr, 


Zu berfaufen: Gute 40 Ader Frucht⸗ ü 
Getreidefarm, 6:Zimmer:$aus fowie —— 
Gebäude, ferner tragende rote und fehwarie 
Himbeeren, Erdbeeren und Traubenanlagen, 
Aepfel⸗ Virnens, Kirfhen: und Pfirfihbäume; 
liegt im berühmten Michigan Fruchtgürtel. 
Shreibt an Eigentümer John Nimk, Three 
Oals, Michigan, Route 2. mid 
— — — 

Du berfaufen oder bermieten: 20 Ader G 
treidefarm, Opjibäume, fhöne Gebäude, $300 
1501 N. Rodwelg, Etr., Janitor, Bafement. 

di 


Bu verlaufen: 160 Ader Land in Eouth 9 
Tota, nahe Faith, billig für Bar, 4309 We 
worth Ave. Frank Koller. 6iat, 


Zu verlaufen: Kleine Farm. Shriftlide 2 
Tunft durch Eigentümer, Charled Stra 
Zaälce Elation, Mo, mod 


2 


Zu berfaufen oder bertaufgenz/Büte 
Ucre3 Farm nahe BPaw Pa, Mid., Gebäu 
gutes Land, $2250, Muenzer & Eo., 155: 
Clark Etraße. 3idezi 


— 


Grundeigentum und Hänfer 


zu kaufen geſucht 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit Ac die Zeile 


Zu kaufen geſucht: Vom Eigentümer, ® 
—— 5 und 6 Zimmer Wohnungen, FÜ 
hen Lincoln, Wabeland, Dafleh und, Berte 
Ade. Habe $5000 zum Anzablen, Hamus, 257 
Lincoln Abenue. di 


Fadymännifche Arbeiten 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeilg 


Nichte Häufer auf cleftr, Beleuchtung bo 
ftändig ein; Gar oder $10 monatt, Glectricta 
1829 Eddy Er, Telephon: Graccland 2643. 

19dez,frfonmitz 


8 Dadetede repariert, garantıert, se; 4— 
Truck Dienſt nach len Teiler *55 
bliert 32 Jahre. J. Dunne ing & 
3413 Ogden Ave. krelebton: Nodwell * 


Aerztliches. 
(Anzeiger umter diefer Aubrit 14£ die geile. 
Dr, Hafenclever, erfahrener deuifcher F | 
Eveszialijt für Fraue roufpeiten, — 
Madiſon Etr. Rat frei. Et. 


Dr. med. F. €. NReihardt. — Lelen € 
meine Anzeige in der Sonntags dit. 22 


Billard und Bode 3 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 





— 


Seid Sur ein Opfer 


von Krankheiten, weldie die Geinudheit zeritören? 


Wenn dem fo ift, fo [huldet Ihr ed Eu felbft, Eurer Kamilie 
und Eurem fünftigen Slüd, fofort einen auverlälfigen Speataliften 


su fonfultieren. 


Vernogläffigun 
mag eine einfade Uufgabe fein, 


tft gefübrliger ald Krankheit. Ci 
ud jebt au belfen, aber wenn Bor 


Eu felbft vernagläffigt und Euch niät Jeht richtig behandeln Takt 
fan Euer Leiden unbeilbae werden und Yhr unögt Euer ganz‘ 
übriged Sehen ruinteren, 

Ceit mehr ala 20 Sabren habe 1& die Arztlide Prazis In ehren 


dafter Weile ausgeü 
fan, das i& je ein 


birefie Vchandfiungsweile amwende, gelangt 


bt und Niemand lebt, der wahrheitögemäß fanc 
Verfpreder gab. das I nit bielt. Da id dr 
weine Uramei dire 


sum Eike der Kranfpeit, ohne in den Magen gu fommen und di 


Verdauung 
I& verfsreche fette unmöglihen 


u ftören. 
uren, th verwende einfad die dur tabrelange Erfab 


eung erlangten Kcnntnile in ehren. und gewiffenbafter Wetic, 
Wenn Shr erihöpft und cicnd fcid, wenn Euer Kräftezuftand Euch ohne bie Energie gelel- 
fen bat, Euch der Annehmlichkeiten deö Lebens zw erfreuen; wenn Ihr jened Gefühl voliftän. 


biser Niebergriclogenpeit habt, bie End das Keben als kaum lebenswert erſcheinen läht — 


ganz glei), was Euren Buftand verihudet hat, kommt mub fpredt Darüb-r mit mir. 


Konsultation 


jederzeit frei. 


3 behandie Biut-, Haut-, neruöfe und hronifhe Krankheiten, Arampfadern, Wallerbräde, 
Harn. und proftatifhe Störungen, Blafen-, Nieren. und Lederieiden, fpezifiihen Katarrh, Sä- 


miprehoiden und Yiltelu. 


ebenfalls von mir unterfuden. SKoniultation 


Bweitez 
nor 


{ « 3% babe eine ber feiniten X-Strablen.Dafdinen in 
folttet eine forgfältige N-Strahlen Unterfugung mit Ent vornehmen Iaffen. Laßt Euer Bin 


bicags. Ahr 


frei, 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Rändoiph Str, 


von State Strahke. 


Epreäitunden: 9 doru. bi8 8 abends; Sonntags und Feicrtags bon 10 borm. bis 1 nat, 


Berjönlidjes. 


zetgen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Deutiche zur Front ——— | 


er Anfang für eine der größten Fraternal 

nen, wo beutich gelproden wird, ift nemacht. 
Bir geben Euch $250 Sterbeaeld, $7--$10 
stranlengeld die Woche, freien PDoltor für Fa: 
milic, eigenes Waifenhaus, eigenes Soipital; 
Loarı für Männer und Frauen, Keine ärzt- 
liche Umterfunung nötig. Veitrag F 
monatlich; Muller 16 Bis 60. Ad 
Abendpoit, 

Wer Yugennläfer braudıt, gebe zum 
Dentichen Optifer und Optometriit Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenue. 

2uma,inifanıg* 

Blüten-Gonia, 10 Pfund Kanne 
Lang. 1609 Dahton 
1454 Siahland Plpe,, 


. mn 
Six. (Barberſhop), 
Ede Greenview. 
Befanntı Di Y 
a. & GCleaninta Co,, 712 Tewey Blace, 
nach 2952 N, Halited Etr., berzogen. Orders 
erbitten wir Fchriftlich oder perlönlid,' da noch 
ohne Zelephen. 30d321WF 


ac 
lec 


Es iſt wirkliche Linderung und Komfort in 
ßererfen's Schuhen und Futßz Spe— 
gialbifäten. 28 Süd Wells Strabe, ebener 
Erde. Sprefſtunden von 9 bis d Uhr. ni* 
Kauft ZToupces, Berüden, Irondformation, 
Böpfe ufw,, direclt dom Fabrilanten. Nieelle 
Wedienung, billigfte Preife. Bohn R. Brown, 
8%, Erie Eir, 
Wiv,mifafen* 
— — 
Ueberſerungen. amtliche BVeglaubigungen., 
Affidavits und Applilationen für i 
diere werden ausactertigt vom Deffentiichen 
Stutar der Abendypuft Co, Sohn Biel, 225 3. 
Mafbington Eir 


| Nur für Kenner: Reden 


srügiwurit, 2477 %, Glart Er. inv*t 


3u vermielen 
(Anzeigen unier biefer Rubril 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: Laden, Ede, 
rabe 


Rır s „weten: Sched 25 Ucres Sarınland on | 
anb WUve., mit Haus und Stall — fofort | 
miete, beites 


' Börfennolierungen. 


pernommen Werben; bDilline { 
Epredht dor beim Eigentümer 
Balery, 4355 Milmwaulce Up, 


monm'a 


tenland. 
oner’3 


Su bermieten: Geheizte3 Bafcment. Be: 


Ede Etate. Tel. Superior 4672, | 


Bürgerda⸗ 


Siendtag frifche | 


Saliteb und 57. | 


enfanı | 
| 


! 


Kleider 


Anzeigen unter dieſer Rubril lac die Zetle 


Spezialverkauf von 500 Anzügen und 
Ueberziehern für Männer und junge 
Männer; bar oder auf Kredit. $18.50, 
824.50, 834.50. Unfer fpezieller Krec- 
|ditplan wird Diejenigen befriedigen, 


( 


5 weld;e auf Abzahlungen zu Faufen win“ | 
ı schen, weil er frei von allen Scherereien 
iſt. 


Wenn Ihr Kleider nötig habt und 
‚ furz au Geld jeid, gehet zu 
Hyman«Co., 
215 N. Clarl, nahe Latke Str. 
Shan” 


Männertletider » Bargaltıd. 


er | Ehrlihe Behandlung. Hurricdenheit garamttert, 


Nicht abgebolte, nah Mat geımadte Anzüge‘ 


*Z und Ucderzteber für Männer und unge Xeute, 


neueite Yalfons und fonferbative Moden, $2U 
dis $45. — Fertig gemadte Unzüge u. Ueber 
sicher für Männer und junge Yeute, $15 bis 
1328.50. — Männerhofen, $3 und aufwärts, — 
| Rnabenanzlige, $5 und aufwärts — Sauft 
‚ Euren Ueberzieber tet, ehe die hoben Winter 
preife eintreien, — Wir führen ferner ett doll 
ſtandiges vLager von Teit gebraudten Anzüigen 
‚und Icberziehern, $8.5U und aufmätts — 
‚Hull Dreß, Tugedo, Frad-Anzüne ufv., $10 
jand auftvärts. — Offen jeden abınd bis Y- Uhr, 
I Sonntags biß 6 abends, Samstag biß 10 abds. 
» ©. Gordon. 
| Eiabliert 1902, 1415 ©. Halfted Etr 
Bin*E 


\ 

Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik uge die Zeile.) 
— — — — — 
Zu vertaufen; Reue EingcerNähmalchtnen au 
Babrilpreiten; wenia gebraudte $5 aufivärts, 
garantiert; aub Reparaturen. I£ooper, 338 
|Nortb Ave. Tel Diverfch 27U9. 22la* ã 


| 


| 

Tienteile und Nicparatur 
| (Nnzeigen unter diefer Rubriz 14c die Betle,) 
Dfenteile und Wafferfront3 flir_alle DOefen. 


‚ Ofen nidelplattiert. Margolis, 697 VWälmaulce 
Avenue. ”; 


m 


Swet Türen werttia | 


Geflügel uw le 
Geflügel (lebend.) 


(Notierungen don Sepfen” & Murmann, 


Welt Souih Later Straße.) 


(Die Breife gelten nur für fünf Kattenfiften 
oder mebr, einzelne Kaitenfiften 2—1 


Cent das fund höher.) 
Hübner, fhwere, 4 Bid., Bid. 
dv,, allgemeiner Burdfchnitt 
do,, fleine, das Pfund 
Söhne, das Brund... urn. 
ı„Eprings", das Pfund. ..o.. 
Truthuhnet, das Pfund....... 
Gänſe. das Pfund............0 
Euten, das Pfund .......... 
Indian Runner Enten, Pfund 
Perlhühner, das Dubvend. .... 
Alte Tauben, lebend Dubend. 
„Sonabs”, lebend, Dutenb.... 
do., augerichtet, Dubend.... 2.50 
seleine mayere, jpeniger. 


\ 


| 


(Zur Nofig tür Geflügelfender! — Nur 
fleildige Tiere find Hier berfüuflic.) 


Geflüge! (zugerichtet). 
Truthühner, das Pfund 
Wunfe, Das ; 
Enten, Das Ylund...unu.... 0.54 
Spühner, über 4 Piund, Pfd.. 0.52 
d9,, ficınere, daS lund.... 0.26 
Safen das Dutzend. ....... 


Kälber (geſchlachtet.) 


Weſt South Waler Straße.) 
50— 60 Pfd, Gewicht, Pfd. 0.20%: 
60— 75 Bd. Gewicht, Bid. 0.22% 
T— Ww fo. Gewicht, id. 0.2416 
w—120 Pid. Gewicht, Pd. 0.2016 
I 110—175 ID. Gewicht (aus⸗ 
| gelucht), das Plund... 0.15 
Nudileiſch taugerichtet.) 
Pfund Pfund 
1, 400⸗ Ar. 2803 R 
1, 50c; 9ir, 3603 

1, 210; Mr 206: 

Chuds Sir. 1, 2, 228, 3 
Piates“ Nr. 1, 14; N 2,106 
| 


Friſches Obſt. 

| Neptei — in Hälfern — 
Sonat"a.d .. .. 

| Rome Veauties 

Rorthern Sph 

Greenings ... 

Grimes Golden . 


2 
* 
2, 
> 


Mippen, dir. 
Kolns* Nr. 
Mounds, MT. 


———— 
| 
| Baſdwins ............... B.Ü 
Hubbardſon -............ 
Wagnet 
Wine Saps..... 
Kings 
Golden Ruſfelts.. s... 
Sejtite, in Siten — 
Jonatbang auesuunrunnunnee © 
Delictous seems 
Spipenberg ........ 


eeren. 
Mreibelbeeren, Cape Cod, Yal 9.00 
xütie 
Walnüſſe, ſchwarze, Pfund.... 
Hichkory, das Pfund........... 
Südfrüchte. 
pfelfinen, California Nabel5 4.00 
do,, Klorida, die Kilte.. 2,50 
Zitronen, YZlorida, die Kifte.. 4.00 
Grapefruit, die Kilte.......... 1.50 


Triihdes Gemüj 


Mrtifhoten, Tronmel ........12.00 

Blumenfohl, Grate . ... 1.75 

— — Grate 

Surfen, Kilte 2_ Qubend. 

Karotten, das Faß . ........ 
do. der Sack. 

Knoblauch, das Piund. ...... 
Kraut, ber Zad 8.75 
do,, Ealifornia, Grate..n... & 

Meerreitig, 12 Nurzelt...e. 
Paſlingaten, die Kilte.. .. 
Reterfilie, da3 Yah. 
Pfeifer, Crate ou... u . 
ilse, Winnefota, Echadtel..... 
NRadiedcden, Hichge, Died. Bdl. 
Rofenfohl, Heine Tronimel.... 
Rüben, der Sad 
Salat, Kopl— 
Weſtlicher, Caſe —.......... 
Endivien, das Faß......... 
Estarola, das Faß. ...... 4. 
Ylartlalat, areße KRiſte...... 0.3 
Schnittbobnen, Hamper ...... 2.5 
Sellerie, Michigan, die Stift 
Spinat, Der Bulbel een, 
Inenips, der Dufhel.......... 
Smwiebelt hieſtge Ead 05 Bfd 
do., California, 100 Rfırnd.. 
do., Indiana, 100 Wlund... 


..... 

.. Ö. 
sun. 3.00 
; 5.00 


7 


5 


* 
e.. 2.% 


0 


00 


- 
‘ 


5. 
6. 


Gotierungen von Jepſen K Murmann 


— 
ir. 3, 


it. J 


Januar 1920. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen- 

\ ftunden bi8 um 11 Uhr vormittags: 
Mais ⸗ 11 vorm. Schluß geſtern 
ER N „40 $1.39% 


te 9a } 110 v u 
ıhnı ) > 
ha 


. 1.36% 1.308 


hahlt Miete durch Arbeit. 2241 Yarraber Etr, Chicago, den 7. 


Zimmer und Board 
Känzeigen unter biefer Rubrik 14c bie Beile,) 


2 
* 


bermieten: Zimmer für lſei 
— — he. Koouting 
e eilt. 

By bermieten: lierie Bimm 

nitebender rau. Billig. 1327 

art Ade., 3. Wloor. 


Möblie Zimmer 
Ir 


Gentrai | 


Roomerd und Noarderd bei Tag oder Wocde,| "2 4.15 
13 Bahton Er, 


1 datt? „ippen— 


. 0.2.0 


20.20 


(Die 
Rote und weihe Minnelote und 
Weſtliche 100 Pfund.......... 


Rartoffeln. 
(q, 


Waggonliadungen.) 


Wisconfin, 100 Pfund...... 3.80 


4.00 


Getreide, Mehlm, 


(Baryreiie,) 


Ctarl3 Company, 192 N. Clarf Etr.) 
PBreife netten nur bet Mbnohme bon 


\ ausunpoft, Chicago, 


ic €. Ru2., Borg. 36 
ic. Bnrneum, Xool... 10 
0. ya 54410 
Chic. Rys. Series 1. 340 
Eubaby Comp. ......210 
ommoniw. "Edilon ..614 
ontinenlal Motpr...1050 
Deere & Co., Bors...100 
Sodhaug Sugar”.....310 
Great Xales 8. & D. 25 
Hart, Ed. & Marz, 
Boraugsaltien . 
Hupp Motors ce... 1650 
Illinois Brid ... an 
Inland Seel \! 
x &x Cafe Blow, ....1385 
Toby, MEN & 8.27 
vLindſay Light „......315 
Montg. Ward 7 
9Ridmelt Utilities .... 
Mitchelf Motor 
Kationat Yealbec „.105 
Peoples Gas. ........ 


iſch. 


.28 


..0o.) 


NEO MMOIOE ou... 00.270 
Root & Bunderboort.100 
Scars-Nocbud 0 
bo., Borzugsafticıt.. 65 
Shaw Zar 6 
Stewurt-Larııer ... 
Stewart Anfg. .-...%. 
S. Ba5 & Clec..... 5 
do., Vorzugsaltien.. 13 
Swift International.9150 
Swilt & Comp.......3050 
Ihuompfon Comp. .... 
Temtor Brod. „U”..4050 
xWBilſon Ga. Bora .... 5 
Wrialcy Comp, . 


— O. 


u 


—0.2113 
—0.23%4 
0,251, 
—0.2612 


—0.17 


8000 Arıneur 43 834 
3000 Chic Cith Ry. 684 
10wW Emwift Co, 1ft BR... v3, 


a Die nahftehend.n Notierungen der 
Fu Nem Morker Börfe in den wichtigften 
ch Uktien find heute: 


5% 


.% 


Echlußpreife 
Heute Geltern 
. ddl; 


8 
.3, 
Alchiſon * 
Anaconda ... 63% 
American Locomotive , 101% 
Daltimore & Ohio........... 
Baldwin Locomotive 
JInt. Mexcantile Marine. ....« 
do,, Borzugsaltien 
Inſpiration Copper ......... 
Central Leather 
New York ECentral...... Besses 
Bennfblvania Linien 
Itep. Iron and Steel 
Reading 
Chicago. Milw, & Et. PRaul.. 575 
Union Pacific 1: 
Tobacco Producis ........... 
Mexican Petroleum ......... 2 
Texas Dil 
— 139 
neuen 
80,, Borzugsaltion .P....... 
Americard Emelting ....... *— 
International Paper......... 85 
Utah 
nn dA 
wWeſtinghouſe 


Die Nachfrage nach Wertpapieren 
war heute nicht groß. Um 1 Uhr 
waren 465, 000 Aktienanteile verkauft 
worden. Für Geld wurden und7 
Prozent ver.angt. 

Die Baummwullebörie. 


NA der New Yorker Yaummwollbörfe wurden 
heute nachmittag 2:16 folgende Breife ber» 
seihnel: 


—9.00 
—85.50 
—8.50 
—1.50 
-10,0 
—— 


2 


e. 
-17.00 


2:10 nadın. 


a 38.75 34.04 54.14 
Dltober .........30.35 80.45 34.03 
et Be — —— 


Rotleidende Veteranen. 


Hoch Niedrig Schlutz 
geſtern 
34.51 


30.22 


An. Donnerstag, dem 22. Januar, jähr⸗ 
liche Feier mit Theatervorſtellung. 
Nur einmal im Jahr wendet ſich 

der Verwaltungsrat des Unterſtüt— 

zungsfonds für ſolche alte deutſche 

Mitkämpfer aus großer Zeit, die hier 

ſeit vielen Jahrzehnten leben, aber in— 

folge von Krankheit und Schickſals— 
ſchlägen in bittere Not geraten ſind, 
an das geſamte deutſche Publikum. 

Wie im vorigen Winter, ſo wird auch 

die diesjährige Feier am Donnerstag, 

den 22. Januar, abends im Buſh 

Tempelgebäude, Chicago Ave. und N. 

Clark Str. ſtattfinden. Conrad Sei— 

demanns deutſche Theatergeſellſchaft 

wird dazu das prächtige Luſtſpiel 

„Hufarenfieber“ mit vorzüglicher Be: 


— 7.00 


1 
* S ! 
J 7 222 
* * 
——— —— 
— — u 


t -) 
> FE 
1 
6 
Bi 
Sr 1 a m. 
« 2 200 2R22 * 2 & * 322 FJ 22 
A ET 2x5 € Ge a 
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ne 


mittwoch den ?. Januar 1920. 


L.Kaufmann &Co. 


Bank: uud Schiſſskarlengeſchäfl 


Chioago, 114N,LaSalle Str. 


ebenerdig, gegenüb. der City Hall. 

Telefon Franklin 5722. 
Filiale South) Chicago 
9156 Exchange Avenue. 


Liten Montags, Tonnerstans un, Sams 
tans bis 8 Uhr abends, YUnbere Tagt 
pis 6 Nhr, Sonntags von I—5. 


(Heldfendungen 


per Koft nnd Nabel unter Garantie 
nach Deutſchland. 
100 Mark...............92.09 
Auszahlung durch die Deutjche 
Banf, Berlin, und Filialen. 


100 Kronen Deutichäfter- 
reich . 
Auszahlung durd) den Wieneer 
Bankverein, 
100 Kronen Ungarn 
Auszahlung durd) die Beiter Ung. 
Kommerzialbank. 
100 Kronen Czechoſlowa⸗ 
kei $1.85 
Aus 


| Sielt ihn für Banditen, 


Poliziſt Pal MeGovern jagt Edward 
A. Tonrville Kugel in Kopf. 


Zu ſchnell gefahren? 


In einer Wegeſchänke in Lyons frecher 
Raubüberfall verübt. — Schankkell— 


verwundet. 


Das Opfer eines unglücklichen 
Mißverſtändniſſes wurde der 22jäh— 
tige Edward A. Tourville, Nr. 4213 
Weſt Adams Straße. Der Poliziſt 
Patrick J. MeGovern von der Town 
Hall Wache, verletzte ihn durch einen 
Revolverſchuß kurz vor Mitternacht 
ſo ſchwer, daß er heute vormittag 
trotz aller Bemühungen der Aerzte im 
Lakeview Hoſpital ſtarb. 

Der Beamte verſichert, daß er 


te, die — angeblich mit großer Ge— 
ſchwindigkeit — in einem Kraftwa— 
gen an Clark und Leland Avenue 
vorbeifuhren und beinahe eine Frau 
überfahren hätten, für Autobanditen 
hielt und einen Schuß abfeuerte, um 
ſie zum Anhalten zu veranlaſſen. Er 
habe abſichtlich hoch gezielt, und es 
ſei ihm ein Rätſel, wie es geſchah, 
daß er den jungen Mann traf. Tat— 
ſache iſt, daß Tourville, der wohl auf— 
recht in dem Gefährt geſtanden ha— 
ben muß, die Kugel in den Kopf 
drang. MeGovern wurde auf freien 
Fuß belaſſen gegen das Verſprechen, 
ſich zu dem Koronersinqueſt einzu— 
finden. Er iſt zurzeit bemüht, die 
Frau zu ermitteln, welche ſich in der 
auf die Schießerei folgenden Aufre— 
gung entfernte, ohne ihren Namen 
anzugeben. 

In Tourvilles Geſellſchaft befan— 
den ſich, als das bektlagenswerte Un— 
glück ſich ereignete, der Nr. 2623 Rice 


zahiung durch die Böhm. 
Union Banf. 

100 Kronen Jugoſlavia. ..$1.00 
Auszahlung durd die Erſte Kroa—⸗ 
tiſche Sparkaſſa 

100 Franken Elſaß-Loth⸗— 

ringen 
Auszahlung durch Banque 

Nationale de Credit. 


100 Franfen Schweiz... .$18.50 | 
Auszahlung durch Bankhaus 
Blankart & Eo. 
100 Lei Siebenbürgen und 
Banat 83. 25 BR 
Auszahlung durch die Albina 
Spar⸗ und Kredit-Anſtalt, 
Hermannſtadt 
100 polnische Kronen..... 50.90 
Muszahlung durch den Wiener 
Bankverein, Krakau, Lemberg. 
Schiffskarten auf allen Linien. 
Konſularpäfſſe und Permits 
beſorgt. 
Stenerſachen. 


Als empfehlenswerte 


Jannar⸗Geldaulagen 


offerieren wir hiermit Driginalivert- 

papiere von unſerem Lager, ſofort lie- FJ 

ferbar, ſolange unſer Vorrat reicht: 

Mk. 100,000 % Berliner Stabtan- 
leihe 

me, 100,000-—4% Mündener 
leihe 

me 100,000— Siemens & Halste 

mie. 100,000 Teutihte Bank Altien 

De. 50,000— Daimler Motor Atticn 

Mt. 50,000— Bochumer Gußitahlwerte 

mie 

mt. 


Süd Carpenter Straße, Sie behaup: 
ten angeblich übereinftimmend, daß 
ihr Kraftivagen mit einer Gefchiwin- 
digfeit von höchitens 20 Meilen per 
Stunde fuhr. 
Ranbüberfall in Lyons. 

dehn Banditen in zwei Straftiwa- 
gen machten heute morgen die Ort: 
ſchaft Lyons unſicher. Sie überfie— 
len dort die Markovichſche Wege— 
ſchänke, blünderten zwölf Gäſte, da— 
runter drei Frauen, aus, ſchoſſen 
den Schankwärter Sam Bender an 


Stadtan-8 


50,000 Darm ſtãdter Bant 

50,000 Geſellſchaft für elektriſche 
Unternehmung 

350, 000 Schuckertwerke 

75, 000 Bismarckhütte 

30,000 Mheiniſche Metallwaren⸗ 


fabril 
25,000 Deutſche Erdöl 
50,000 - Gelſentirchner Gußſtahl 


Ein Neuſlahrsgeſchent erwartet jeden 


Straße wohnhafte Frank Emmerich, 
Peter Udſtnen, Nr. 3041 Allen Ave- 
nue, und John Boland Ir. Nr. 8323 


An alle Kranken u 


Ich offeriere eine moderne, prakti⸗ 


ſche und wiſſenſchaftliche Behand⸗ 


lungsmethode 


Sie hat viele unglückliche Leute ge⸗ 


heilt und deren Leben verlängert. 


Es iſt klar, daß, was getan worden 
iſt, wieder getan werden kann; daher 
ſolltet Ihr, wenn Ihr nicht wohl ſeid, 


mich ſofort zu Rate ziehen. 


ner durch Schuß in die Bruſt ſchwer Faſt jede Krankheit iſt heilbar, wenn 


frühzeitig geeignete Behandlung an- 


| gewendet wird; alio 


| wenn ‘hr leidet an 


irgend einer chronischen, Nerven», Blut 
Hauts oder fchleichenden 
Nheumatismus, Nieren», Leber: 
Magenleiben, Katarıh oder irgews 


Krankheit, 
oder 


Dr. Whitney 


wer 


Stranfheit oder Echwäche de3 Auges, Ohres, ber Naje, des Haljes oder der 
Zungen, fo befucht mid) jegt und trefft Vorkehrungen, um ohne Verzug auf 


Iden Weg zur Gefundheit zu gelangen. 


| Meine 26 Jahre erfolgreicher PRrartd, zufammen mit der modernen Aus— 


| 
| md gründlicher Epezialtit. 


| 


itattung, die mir zu Gebote fteht, bewweifen zur Genüge meine Gejchidlichkeit. 
sch bin verantwortlich, nicht nur finanzsch, fondern ich bin ein zuſtändiger 


„ ‚Die Methoden, twelde ich antwende, werden von allen hervorragenden’ Epe- 
ZTourpille und drei andere junge Leu | ztalijten in fremden Ländern guigeheißen. 


| E3 erfordert Taufende bon Sollard, um eine Dffice fo ausauftatten, tote bie meinige, 


weniger bom Glüd besünftigt find, a!3 ich 


IH Ian Eud beahalb eine beifere Behandlung auteil werden Iaffen, al3 andere Werzte, die 


Breife und Bedingungen für Behandlung werben fo bereinbart iverden, daB alle, die meir 


ner Dienfte bedürfen, fi diefe zunube madgen lönnen, 
Konfultation und Unterfuhung frei, 


DORTOR WHITE, 


Stunden 9 vormittags bis 8 abends. 


3 Sonntags 10 vorm. bi8 1 nadım. 


der And der Prohibition. 


Siebzig nene Beifteserfranfungen 
zum Teil dadurdy verurfacht. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


Diele entmündigt. 

! se 

Der dieniteifrige Neffe und die $50,000 
Bonds der Tante. — Salzgrubenbe: 
fiter Jay Morton hat nur $890,000 
hinterlaſſen. — Ehekrieg in Wilmette. 


Siebzig Fälle von Erkrankungen 
am Irrſinn in ſeinen verſchiedenen 
Formen werden morgen das Irren— 
gericht in ſeiner Wochenſitzung be— 
ſchäftigen; 24 der Erkrankten ſind 
Frauen. Die Zahl iſt ungewöhn— 
lich groß, ein Drittel größer als in 
letzterer Zeit, und von den Beamten 
im Irrengericht wird die Prohibition 
dafür verantwortlich gemacht, wie 
aus den Kreiſen der Aerzte überhaupt 
mehr Mitteilungen kommen über die 
Zunahme von Krankheiten infolge 


| 


422S State: tr. 
Nahe Ban Buren Straße. 
äa2momiirlon* 


Vetersburg, Va., am 1. November 
1918 geheiratet hat, foll ihn mit ei- 
nem ?Fsleifchermeijer angegriffen und 
lin Morbabficht mit einem Beil ge: 
ſchlagen haben. Schließlih fälfchte 
\fie angeblih, im lehten November, 
| feinen Namen auf einer Bantanmei> 
| fung und reifte mit dem Erlös nad 
ıNem Dorf. Clark verlangt, daß der 
Beklagten auch jeder Mitbefit der er- 
|mähnten Heimftätte abaejprochen 
| werde. 
Stadt zu $9000 verurteilt. 
In der Klage von Adolph Lund: 
gren gegen die Stadt wegen “\Ver- 
' Iufte im Vermieten feines Zins 
ſes an der Lawrence Ave. in WE 
|NRabenswood infolge zwei Ssahr 
| dauernde Verjperrung der Zufahrt 
| dur beim Bau de8 Wafferwerf- 
tunnels ausgehobene Erdmajjen ha- 
| ben die Gefchtvorenen die Haftpflicht 
der Stadt anerfannt und dam AlA- 
| ger heute 539000 Schadenerſatz zu⸗ 
geſprochen; 825,000 hatte er ver⸗ 
langt. Der Ausgang dieſes Prozeſ- 
jes mag die Einreidung vigler ähn- 
| Iiher Klagen gegen die Sipdt zur 
| Folae haben. 
use 


unferer Runden, der bei uns vorfpridt. 


Wert der Brof, hlädhter? 


Mallen behauptet, Streicd; habe der Ge⸗ 
werbetommiffion gegolten. 
Rafacl Mallen, der frühere An« 
geitellte d:: Wundes-Gewerbefoin- 
mifjion, von dejjen Verhaftung als 
Umſtürzler geſtern berichtet wurde, 


Genuffes von unendlich ſchädlichen 
Betäubungsmitteln außer Holzalko— 
sa est moldhaft ‘hol. So ift in gewiffen Kreifen des | 
wurde durch) die Bruft gefhofien und I" gem | 
fieat jegt im Außerit bedentüchem Pluiſchen Elenment⸗ der Genuß von 
Aujtand im Goſpital in der Sri, Hoffmanstropfen geſtiegen und zwar 
ſchaft Argo darnieder. wird dieſes tropfenweiſe auf Zuder | 

ES war gegen zweillhr heute nor. Perabreichte Mittel glei; glasweile | 
gen, als die Burfchen vorführen. getrunken amftelle von Schnaps. 
Sie betraten mit gezogenen Revol- 
verit das Zofal und befahlen den] Kohn I. Koley war ein braver' 


Säjten, die Hände emporzuftreden Meffe; feine Tante, Frau Joſephine 


und entnahmen der Stajje $140.| 
Die Schyurfen entfamen. Bender 


Verſchwundene und verſchenkte Bonds. | Grubenle 


Um eine Erkältung in einem Tages 
nehme man Laxative Bromo Quiy 
ten) (Laxative Bromo Quinin 
E3 ftillt den Huiten, lindert do 
vertreibt die Erfältung. Die 
E.®. Grove ( E.W.Grove) 


80€, S0c, 


Der Berft 
utenerband billigt ba? 
geben feiner Führer. 


Columbus, O., 7. Jan. Die Ber: 


Nach 


und ſich ruhig zu verhalten. Zwei’ *5 Grubenleute von Amerika haben den 
ſetzung und glänzender, vollſtändig —* Det, €. Kahl, geb. Yoley, lebte hier ganz 


Zu mieten geiudit 


Nachſtehend die heutigen Notierungen 


in der Getreidebörſe: 
Mais Hafer Speck Schmalz Rwpen 


—ı 
301, 


81.3914 
1,35° 


Anzeigen unter dieler Kubrif 14c die 


Opi 
gel 


Su tieten gefuht: Junger Mann fuht vu: 
ige8 und karmes Zimmer eventuell mit | 2 
Board, am Tag fhlalen; boraczonen Mords 
der WSeitfeite; feine anderen Roomerg, Udr.: | 
u 3223 Abendpoit. 


= 
Jan 


ai 


©, 344 58.10 24.70 20.30 
Mais Schloß um 34 bis 1. Gent, 
. X Hafer um 38 bis Cent niedriger. 
— Junger Mann unot ginmet. und Foggz Falls Europa kein weiterer Kredit 
De siner „serien ante. or: 525 eingeräumt ivird, werden die Verei⸗ 
nenn mn mn Slacgten einen allzu großen 
fuchen modernes Summer nik zwei Betten —| Vorrat an Schmeinefleiich haben, 
en ae Wie es fcheint wird bie Maiszufuhr, 

* —— — 3 Me 8 Fi 
mieten geſucht: Anſtändiger hunger | 008 Mangels an Eiſenbahnwagen 
ht Zimmer mit feiner Kodgeleaen: | egen, auch in den nächiten acht ober | 
dr: voln Mbendpoit, —  dimii zehn Tagen eine jehr geringe fein. 
eien geluht: Manı fuhrt ein Sm: | 
einer MWitfrau oder Tleiner Tyamis } 
Ueinigçger Mieter, Nordleite,. Mdr.: X | 
poil. dimi | 


3mwei Univerfitätsitudenten, jet im Gceihäft, 


1 


| 
| 
| 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
— Truſt Co., ——— — Etr,, —— ſich die 
ns: Kuropäiimen Wechſelraten für Beträge von 
Heiratsgeſuche | 325,000 oder mehr (für Heinexe Beträge find 
(Anzeigen unter dteter Unbett Se dus Nüogrt | jie entiprchend höher) im Veriche der Banken 
aber feine Antaeige unter einem Dollar) | anter einander heute wie folgt: 
ondon— Zünemari— 
Cabics CHedS ...... 18.85 
Cheds ..... Norwegen— 
Saris-— Checks .20. 35 
Cables Schweden— 
nd —* Cheds ...... CHed3. „..... 21.50 
A 320 Abpſt. HS olland— Eyanien- 
mDdo| Gheds ae... Eheds .... 
talien— eutſchl 
D Ched3 ... . 
dweis— Deiterreid— 
Ched3 ...... Cheds .. ‚65 


a TE EEE ’ 
Heiratdgciuh: Deutihamerifaner, Witwer, 40 ;* 
mit 2 nindern (12 md 17 Nabre), mit eine: } 
ncm Seim und guten Neferenzen, fuct auf! 
dieſem Wege eine Lebensgefährtin zweds Hei-— 
tat: muß eine gute Haushälterin fein; bitte | 
antwortet in Engliſch. Adr.: 


3.78 
.. 


10.04 
10.06 
37 5:16 


D 


„. 19.15 
and— 
u 2.00 


09 


2 : 
Finanzielles. | 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c bie Beile,) | 

—— öbpuibefen zu berfaufen. — 1 
Erfie Hppothefen, zahlbar in Would, $1000 | 4 
LiS $1200, $1400, $1500, $2000, au 6 Broa. 1., S%:prV3. » 
Doppelte. Sicherheit, Chicago Zitle & til. 

Co,, Garantic. . 
Scafteld & Bilder, 
-8198-Dtfwaulce Ube,, Ecke Belmont Abe 


1Sde4,313 


& 
* 13.56 
|“ 5.63 
Su Wert der Freiheitöbonds, 

Geboten. Zerlanat. 
.« 09.98 100.00 | 
. 93.30 13.38 
’ 
23.60 
092.58 
94.72 
02.82 


Tru Tod, » \ 

* —— anan 

|1., 4% 

ı92 sl 

3. 

Sienedanleibe, 4%:pro2...... 
N 


Sammann Mortgape 
Organization 
1922—1924 3%. Chicago Ave, 
erlaufi ſichere Hypothelen und Bonds 
mit garantierten Vefigtiteln. 


| .. 
ne Produktenbörfe. 


12nov,3mtX 


99.10 
99.19 


09.08 
« 99.06 


| 
f 
putbelen — $500 bis $5000,— L ! ‚ 3 r 
BEIIS. Bell, und Kartoffeln find höher martiert. 
1gton Eir,. Tel. Central 2579, | Yutter it i —— | 
Kabte in diefer Udreffe. i | But er iſt infolge geringerer Nach 
2tof3mtz | Frage aemichen. Am Steigen der Kar: | 
zu verleihen auf Grumdeigentum, opne ‚ toffelpreife iſt die geringe Zufuhr 
Mniijion oser Prämien. — 
uilding and Xoan Mffociation, 1023 N. Hals | Eos 08 . * © 
cd Er. Iel.: Lincoin 708. da | der nun Jchtoindenden Stälte, die den 
— — — — | J * 
84000 zu berleiben zu 51, Bros, Zinfen auf | Transport behinderte. 


Grundeigentum, Iel.: Yincoln 4525, famont Die folgenden Breife gelten für den 


-— 


—— 


Roggen — 
A 


Klete, pce Zoitnesaosecse 
Hen 


Nind 


Sier, Kal llerlei ü Saweinen 
Eier, Käſe, allerlei Gemüſeſorten — Beine 


BEE sonne; 
do 


EL Di. 


Samui ncmo 


Zufudr— 


Meizen...... 76,000; Mais 


Berfhiffung— 


Weisen... 100,000; Mai2.... 
0.87 
0.87 
0.8514 


Gerſte — 


Malz 


Flahd, Dulutherscacsssensee . 4.76 
Rleefamien „.onosnsnncnonnen.e ..30.00 
Timolhyſamen .. 
Vieh 


esnondergee 9.00 


5.00 


Frühiahr, Patent —....... 
i eos 


arinter, batt . 
dDv,, wid ... 

Noggen, dunkel 
do., heil 


..45.00 

(Berlaut auf den Geleilen)— 
Timothy. Ar. 1... 0.00 
>. BE 2 


dv., 
Hlecheu oureoone 
MIGHR anoc. o 
Südweſtliches 
Nordweſtliches 
Illinois 
Pacheu 


2 


3.581. 
2,20 | etrob— 


Roggen —EXE 00000 
DAWE —. 


Behzen 


Schlachtvieh. 
er (pex 100 Pfund) — 
Beſte Ochſen 8.50 
Gute bis ausgel. Ochlen..15.25 
Gewößktl. bis gute Oıhien 11.75 
Dährlinge . 3.75 
selte Kühe 
Kälber ..... .. 

ver 100 Plund)— 
ME RER. 
Schwere Fleifcherware..... 
Leichte Fleiſcherware 
Mittel:Gerwicht 
Gemiſchte Packware 
Serlel, 80—125 Pfund. ... 
aie (wer 100 Pfund) — 
Lämmer, weſtliche —....... 

do,, Native . so... 

EEE nuncnnne 
Wetbers ..... 
Sährlinge ... 


issue re 
und Ninder... 7.00 
5 


4.5 

14.60 
14.60 
14.50 
14.25 
11.50 


.16.00 
.....19.50 


Zuder. 


..175,009 


. -18.00 


Berlangt: Privatleute, um Geld au erben | roßhandel. Beim Einfaut fleinerer 
gcgen gute erite Hppoibelen in Summen von | Anantitäten find Die Breife etwas höher. 


S100V, $2000 bis $5000, 6 ro. Bine. | 
Molkereiprodukte. 


Zohn E. Noeſen & Co., 2400 Moniroſe Abe. 
— 


31dezina 
Butter. 


Dorlehen auf zweite Hypotheten | 

Auf Eyicano Grundeigentum; leichte Bablungen, | 
billige Raten. — Grted Blotfe, | 

127 % Deorbvin Eir. Ich: Central 2642 | (Notisrungen von Wabne _& Lom, 

| Soulh Water Straße.) 

‚Sreamerbh”, extra, das Rund 

JFirſts“. das Pfund. ....... 


220l. 3ntt 
‚Bu verfauten: Erfte Hhpoibelen zu 6 Proa. 
aur bebauicd Chicayo Grundeigenum di | .Zeconds", das Pfund... 
Summen von $600 bis $3000, Tadware, das fund 
Finard u. Rod, 25 N. Tcarborn Etr., 7. Fl. „Yadles“, das Nfund 
Bibends: 1572 N. Halficd Eir. Ede Yorıb Up. | E 
Gier. 


10fep*& 

ge ge ———— a . 
Darlehen auf verbeffertcs Grundeigentum; | (Notierungen don Wayne & Low, 
Count) Water Etraße.) 


159 Melt 
Baudarleben eine Epezialitüt, Eofortige Be B 
dienung * zu... —* 0. 1 —— Gar, bee, Dubend. . 0.71 
Wafbi n Etr. Tel. Disiu 1865. 2811* ven c Waren, en eine 
: zu * oethloffen, Bas Dukend.... 0.64 —0.65 


| (Eier für Grocers uugelühr Sc höher.) 
Geld anf Möbel, Saläre u. |. w. 


“ 
: Käſe. 
it geile, AR 
Anzeigen unier diefer Aubrit 14c die Beile,) (Nöiterungen ‚ben. bei} jahfehäite: 
Mutual Gecurttiv Co, nd 


159 Weſt 


0.63% 

0.61 
0.56 
—0.46 
—0.51 


„Eheddars”, das Pfu 
Micht Inlory.) 


— — —— das Bid, 
. Dearborn Girabe Dimmer O06 |vamneh, Das fund... ..... 
Re u | kt nd alone 
ir einen Monat folten Eub $1.75 | "All hab — 
Hir einen Monat often Eu $2.03 cam * 

für einen Monat toſten Du f . (Mod), das Plund.. 
Sau — a e bat! bfurn IHGL. +. 
ae har ne =, 


., Mu * 


d⸗Sinde . . 


Granulierter Zud—der, 100 Pſb.15.20 


Oel. Harz, Allehol. 
Greiſe vom Paint, Oil and Varn 
You Weit 18. Etrabe,) 
Carbon ıcadliaht, 175 X $ 
Ned Krown Galoline 
Winteröl, fhivara 
Xeinfamendl, ro), bis 4 Fah. 
dbo., gereinigt, bis 4 iyah... 
ZIerpentin, im "Faß, Gallone.. 
Denatur. Ailobel, Gallonc.... 
Neines Bleiweik, in 100 Pid. 
Säffern 
Be. DU Bullen ses 
do., 25 Pfund 
do,, 12, Plund..ceenuncnc 
Ertra Dual. Gilders’ Wühiting, 
in "äfferı, 100 Pfund. ... 
New Morler Ghyp3, das Hab. 
Echellad, weiß, Gallone 
do., orangelarben, 80...... 


Aktionbörfe, 


forretter Augjtattung und verftärt- 
tem Orchefter auffübren. Das Stüd 
wurde hier vor 10 Jahren von ber 
Machsnerfchen Iheatergefellihaft im 
Nomers Theater an mehreren Sonn: 
tagen vor vollftändig ausverkauften 
Häufern gegeben, weil e8 gerade Ive- 
aen feiner Schönen Tendenz und Spra= 
he auferorbentlih gefiel. In ihm 
zeigen fich die Offiziere als lebenslu— 
ftige, mandjmal vielleicht etivas Jeicht- 
finnige junge Männer, die aber im= 
mer ftramm im Dienft waren und 
felbftverftändlich pflichtgetreu. Wie 
fi Die Linien und Referveoffiziere 
dann fpäter im Iehten großen Striege 
gehalten, haben, ift ja befannt, mehr 
al die Hälfte von ihnen fielen, und 
alle anderen biß auf 2 Prozent wur» 
den verwundet und viele von ihnen 
Krüppel. 

Es werden nur die regulären Thea— 
preiſe berechnet und keine Kriegsſteuer, 
auch wird keine Kollekte veranſtaltet 
werden, aber das Haus muß bis auf 
den letzien Platz gefüllt werden, da— 
mit eine hübſche Summe für die ar— 
men fehr hilfsbebürftigen Veteranen 
erübrigt wird. 


— — — — 


101,000 


— 884 

—.834 

— . 6724 
0.861 


2 


—1.58 


— — — 


— 
—4,86 
-48.00 
-13,00 


-15.85 
-13.00 
-11,.7b 
—8.00 
—.09.90 
— 3.00 
45.75 
-51.00 
-28,.00 
-27.00° 
-32.00 
-39.00 
-29.n0 
-25.00 


-14.00 Schmeichelhafte Entſchuldigung. 


-17.00 
-10.00 
-15.00 


Naddem Karl II. den Tron Eng- 
lands beitiegen hatte, traf er eimit 
den Dichter Waller; gutmütig la- 
delnd meinte er zu ihm: „Nu, lie 
ber Freund, Eure Verje auf Erom- 
well find Euch viel beffer gelungen, 
al3 die uf mich, aud; wißt Shr von 
Grommwells Tugenden viel Schüne- 
re3 zur jagen, als von den meini- 
gen!” „Majeität,“ antwortete 
Waller, „ein Dichter hat jtet5 mehr 
Glück mit nur eingebildeten Din- 
gen, als mit wirflid; vorhandenen!” 


— — — — — — 
Unter Gattinmnordklage. 


Pindneyvbille, Ill, 7. Jan. Die 
Anwälte der Verfolgung erklären, ſie 
würden zu beweiſen ſuchen, daß Wm. 
P. Wrolen, welcher unter der Anklage 
4 !fteht, feine Gattin am 7.Yuli erträntt 

I zu haben, fie befeitigen haben wolle, 

um die 15jährige Mary Brown hei- 
‚raten zu tönnen, Mit diefer vermäblte 
| er fich in der Tat eine Woche darnad); 
aber fie verließ ihn, als jie von der 
Erträntungsgefichte hörte. Wrolen 
ift ein 29jähriger Farmer. 

* Der fein Grundeigentum ver: 
faufen mill, erreicht ſchnell feinen 
Zived buch eine Kleine Anzeige in 


-19.50 
-18.25 
-1n.00 
-18.50 
-13.00 
-17,5 


-14.80 
-14.85 
-14,00 
14. 80 
214. 
-14.25 


-19.00 
-10,00 
-10.50 
-11.25 
-16.00 


-16.00 


ifb Club, 


Nachſtedend die geftrigen Verkäufe | ber „Abenbpoft“. 


an ber. hiefigen Attienbörfe: 
ultien. 


Berläufe, 


Umer, Rablalor .... 40 
Yrmeur, Bocaiah. 900 
: 1,1960 
Siperh, — Fi 


Bros, 
& 


100% 3 
712. - 
365 06 


&b. Niedr. Schluß 
—— * Er 
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tt Schon wieder freigelajfen worden. | von ihnen zwangen die drei Frauen, 


‚Erfuhen der Bırndesbehörde 


Er behauptet, die Groß'chlächter 
bätten feine Verhaftung zumene gc« 
bradyt iin der Abficht, die Kommiij- 
jion in ſchlechtes Licht zu ſetzen. 

Mallen wurde am Montag in 
jeiner Wohnung, 1522 Sunmyfide 
Ave., von Bolizeibeamten verhaftet 
md dann auf der ©. Klart Str.-Be: 
zirfswadhe ohne Anklage feitgchal- 
ten. Weber feine von Voriteher €. 
J. Brennan dom Bundesunter— 
ſuchungsbureau und von Hilfsgene— 
ralanwalt John J. Creighton ange— 
ordnete Freilaſſung ſagten dieſe bei— 
den Herren im Widerſpruch zu ihren 
geſtrigen Angaben: 

„Maller iſt nicht auf Befehl oder 
ver⸗ 
haftet worden. Unſererſeits iſt kein 
Haftbefehl gegen ihn erlaſſen wor— 
den, und wir hatten keine Beweiſe 
dafür, daß er Mitglied der Kom— 
muniſtiſchen Partei oder der Kom— 
muimiſtiſchen Arbeiterpartei ſei. Er 
ſtellte es in Abrede, und alle ſeine 
Ausſagen trugen den Stempel der 
Wahrheit.“ 

Mallen iſt nicht, wie geſtern be— 
richtet wurde, Statiſtiker, ſondern 
nur ein untergerordneter Schreiber 
der Gewerbekommiſſion geweſen und 
ſchon ſeit einem Jahre nicht mehr bei 
ihr beſchäftigt. Seine Haftentlaſ— 
laſſung iſt angeblich von Arbeitsſe— 
kretär Wilſon telegraphiſch angeord— 
net worden. 


— — — ————ww— 


Kaſſe ausgeleert. 


Im Laden der Commerce Trunk 
Company, Nr. 174 W. Van Buren 
Straße, wurde der dort bedienſtete 
Verkäufer John Maida von einem 
Banditen überfallen. Er mußte 817 
herausrücken. 

Nicht beſſer erging es dem in dem 
Zweigladen der United Cigar Com— 


ſich in ein Hinterzimmer zu begebem 
wo ſie ihnen ihre Börſen und ihre 
Schmuckſachen abnahmen. während 
die acht anderen Mitglieder der 
Bande die Männer in Schach hiel— 
ten. Sie plünderten dann den Kaſ— 
ſenapparat und feuerten 
Schüſſe auf den Schankwärter ab 
obgleich dieſer keinen Widerſtand 
leiſtete, ja die Kunden ſogar er— 
mahnt hatte, dem Befehle der Räu— 
ber nachzukommen. Eine der Ku— 
geln drang ihm in die Bruſt und 
verletzte die Lunge. Er ſank ſofort 
bewußtlos zu Boden. « Dann ver- 
ließen ſie eilends das Lokal, ſpran— 
gen in ihre Gefährte und ſauſten 
davon. 

Als die Ortspolizei zur 
kam, waren die Halunken 
über alle Berge. Sie ſorgte dann 
für die eilige Ueberführung des 
Schwerverwundeten nach dem Hoſpi— 
tal in Argo. Die Chicagoer Polizei 
wurde gegen morgen von dem 
Ueberfall verſtändigt. Mehrere 
ſtädtiſche Detektives wurden 
ſandt, um der Ortsbehörde bei der 
Aufarbeitung des Falles behilflich 
zu ſein, bisher haben aber auch ſie 
keine Erfolge aufzuweiſen. 

a a nn 


| 


Stelle 
bereits 


Nod immer nicht gefunden. 


Auch ftädtiihe Polizei hält jett nadı 
Reanne Te Kay Ausicdhan. 

Nachdem Kane Adams, die Vorjte- 
herin des Hullhuufes und die von ihr 
angettellten Privatdeteftives bisher 
vergeblich nach ier verjchmwundenen 
Jean De Kay, der Tochter eines 
reichen Schweizers, geforſcht haben, 
wird ſich jetzt auch die ſtädtiſche Po— 
lizei auf die Suche machen. Durch 
einen hute vom Polizeihef John J. 
Garrith erlaſſenen Befehl hin ſind 
| 


| 


alle Bezirkswachen angewieſen wor— 


zwei 


abge⸗ 


Anzahl Poligiſten zu Sergeanten be⸗ 


pany, Nr. 101 ©. Wabaſh Ave., den, nach der Verſchwundenen Aus— 
bedienſteten Verläufer. Ihm nah⸗ ſchau zu halten. Vier Deiettiveſer— 
men zwei Räuber 8150 ab. geanten und mehrere Poliziſtinnen 
— — ind ausſchließlich mit dem Fall be— 
SHeitlerd A. ichied. a v 
Mike Heitler, der Spelunfenwiri nr 
von Burr Das, wurde aeftern von] Sr harmlofem Spiel getötet. 
Richter Foell wegen Mihahtung 
des Geridhtsverbotes des Verkaufs 
beraufcyender Getränke um $400 
geftraft. Heitler war garnicht anive- 
fend. Mie e3 heißt will er nach Süd— 
amerifa auswandern, Sein Anwalt 
behauptete, Seitler habe in dem Ge. 
ſchäft in Burr Oaks $15,000 bis 
$20,000 .verloren und fönne über- 
haupt feine Geldbuße bezahlen. 


Marmorplatte drüdt dem Heinen Bennie 
Gdwards den Kopf ein. 


Ein tragifches Ende nahm ein 
barmlofes Spiel zwifchen Benjamin 
K. Edwards, dem reihen Holzhänd- 
ler, und feinen beiden Heinen Kin- 
dern, Bennie, acht, und Bettie, 10 
Sabre alt, im Familienheim Nr. 
6011 Sheridan Road. Die Kinder 
Ipielten „Iag“ mit ihrem Vater, ba= 
bei 30g fich Bennie an der Marmor- 
platte eines Tifches in die Höhe, die 
Platte löfte fi und fiel dem Stinbe 
auf den Kopf. Heute morgen ift es 
im St. Fımeishofpital in Evanfton 
gef rs ij Präfident 

‚Bradford Lumber 


Dearborn Str. 


* Der Poliz-ichef wird wahrfchein- 
ich noch heute einen Generalbefehl er- 
en, wodurch mehrere Polizeileut- 
nants zum Kapitänen, mehrere Ser: 
geanten? zu Lieutennants und eine 
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m 
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"allein im Haufe 4756 Kenwood Ave., 
und der Neffe nahm fich getreu der 
Verwaltung ihres aus erftflaffigen 
Wertpapieren bejtehenden Vermögen? 


! 
| 
} 
1 


| 
'ift die Tante tot; und der Nachlaf- 
verwalter verlangt von Foley rund 
:$50,000, mit der Ausficht, daß er al3 
ieiner der Erben vielleicht einen Teil 
‚zurüderhalten folle. Frau Kahl 
Iftammt aus Detroit und hatte nad) 
dem Xode des eriten Gatten, Caniff, 
den Witwer ihrer Schweiter, Fred 
Kahl, Inhaber der Kahl Iron 
Foundry Co., geehelicht, ſich aber vor 
einigen Jahren von ihm getrennt und 
— Chicago ihr Heim aufgeſchlagen. 
Als Sekretär dieſer Firma erhielt ſie 
$100 Monatögehalt, außerdem Divi- 
denden auf ihre Aftien, $10,000 im 
Jahre 1916, $12,000 im folgenden 
I|Sahr, ufv. Das Geld Hatte Yoleh 
|für fie in Wertpapieren angelegt, auch 
ihre Banlkeinlagen verwaltei, die fich 
| zurzeit ihres Tobes auf $1931 belie- 
fen. Bon jenen großen Summen ber 
Banteinlagen und dem Inhalt des 
Sicherheitäfaftens hat der Nachlaß: 
permalter aber nur 54339 befommen, 
über den Verbleiv von $7500 in 
Bonds ter Middle Weit Utilities Co. 
— United Light and Rys. Co. fehlt 
aber jede Spur, auch über ihre Dia— 
manten, und andere Bonds, welche 
Foley beſitzt, will er von ihr als Ge— 
ſchenk erhalten haben. Der Nachlaß⸗ 
berwalter klagt nun auf Ausliefe— 
rung dieſer Bond und von ſolchen in 


der Höhe von 83800, welche Foley 


kuxrz vor dem Tode der Frau auf 
eigene Rechnung gekauft hatte. Die— 
ſem wird vorgeworfen, daß er die 
Bonds, da er ſelbſt völlig mitteclos 
geweſen ſei, mit dem Gelde den Tante 
getauft ‚ab: und daß von einem Ge- 
ſchent keine Rede fein tö.:ne, denn e3 
fehle an jeder entfprechenden Gegen- 
leiitung. Die Verhandlung derstinge 
hat foeben vor Gefchmworenen instreid- 
richter Barretts Gerichtsſaal be 
gonnen. 


Jay Mortons Nachlaß. 


Laut des Inventarienverzeichniſſes, 
das heute Richter Corkeel im Nach— 
laßgericht unterbreitet wurde, hat der 


z 


verftorbene Salzgrubenbefiger Jay 


Morton 8890,000 hinterlaſſen, an 
Grundbeſitz nur zwei Grabſtätten. 

William Simon, welcher am 6. 
Juni 1016 geſtorben iſt, hat laut des 
erſt heute hinterlegten Teſtamentis, 
820,000 in Grundeigentum hinterlaſ⸗ 
ſen. Erbin iſt die Witwe, Gertrude, 
4624 Nord Clark Straße, die Ehe 
war kinderlos. 


Anſcheinend eine Amazone. 
Hubert Clark, 1025 Greenwood 


an, teilte mit ihr ſich auch in einem 
Kaſten im Sicherheitsgewölbe. Nun | 


| 


| 


| einlenfenden Beidhlug ihrer inter- 
nationalen Verbandsbeamten be- 
züglich Streikſchlichtung und einer 
Lohnerhöhung von nicht unter 14 
Prozent gutgeheißen.. 

Columbus, O. 7. Jan. Das 
Hanptereignis, das heute im Extra— 
kouvent der Vereinigten Gruben⸗ 
lente auf dem Programm ſteht, iſt 
eine Rede des ſtellvertretenden Ver⸗ 
bandspräſidenten L. Lewis, in Ver⸗ 
teidigung der Annahme von. Präfi- 
dent Rilfons VBorjchlag zur Schlid- 
tung des großen: Streifs feiteng der 
Gewerkſchaftsbeamten. (Nachdem 
die Weichkohlengrubenlente ſich ge 
weigert hatten, dem Befehl von 
Bundesrichter Anderſon in Indi 
anapolis zur Wiederanfnahme dey 
Arbeit zu gehorchen.) 

Sogleich nach Lewis' Rede dü 
der Konvent für die Gutheißung d 
—— *— des Verbands und fi 
das Feſthalten an der Entſcheidu 
der Kohlenkommiſſion ftimme 
welche von Präſ. Wilſon erna 
wurde, um eine endgiltige B 
gung zu erzielen. 

Damit duniten die Verhan 
gen des Kn tz dake if 
ſchluß erreich 


⸗ 


vor drei Wochen in elite & 
Galgen entging, it ein 
Aufſchub der Volljtredung 98 
desurteil3 bewilligt worden, 9 
Carter vom Staatsobergerit 
‚laubte ihm, Berufung einzufegg 
und verfügte, daß die Hinrich 
nicht Stattfinden foll, eherder 
richtshof den Fall revidiert - 
feine Entfheidung getroffen ’ 
Haenfel hätte am Freitag gehü 


werden Sollen. 


Radifalheilung 


— der — 


Nervenfchwäl 


unaslof jet un | I ten 
senden Yu zul, Rüden 
merzen, Saaraußfall, Abnahıne 

1 der Eebiratt. —— MNagendrüd 


& 
sritopfung Müdigleit, Eredt 


lopfen, Brucbellemmung Wengliki 
Lrübfinn, erfahren auß dem „X 


vie alle Folgen enbii 
$ für, a 


| 


| 


srünplich 
Luimofid, Arampfader- unb 

ner völlin neuen Mietlobe anf 
helle werben, 


Schlden Si 
MM E & e 25 


Sn 


neueite beutfche & 
— und lebrreiden ® 


ung unb Ult, M * 
Tote und abreificen eis 


Ave., Wilmette, hat heute Die Löfung | 


feiner Ehe im Kret t beanttagt. 
Seine Gattin —— die er 5 





Abwaſſerbehörde ar N 


Ordnet Abjhaffung von 35 Poften 
an, die nicht nötig find. 


Schiffskarten -Agentur 
Geld iendungen 


—nad— 


Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Voſtaufträge werden punttlich ausge⸗ 
führt, 


A, Schlesinger, 
644 North Avenue 


CHICAGO ILL. 
Tel, Lincoin 359. 
Otien ieden Abend bis 9 ihr und 
Sonntag Bid mittag. 


Spart Dadurd 853,172, 


Foliziiten verlangen Zulage von $300, 
Stadträtliher Finanzausihun ſucht 
Verantwortung für Entlaffungen auf 
Abteilungsvoritände abzumälzen. 


| Die Ubmwafjerbehörde fchaffte 
ı geitern 35 Boten ab, deren Inhaber 
bıöier $53,172 an Behältern bezogen 
Be Sparjamfeitögründe haben 

den Schritt veranlaßt, wie ſowohl 
Präfident Charles 9. Sergel als 
aud, Kommifjär Jans Larley, der 
Vorjitende des Finanzausfchufjes 
der Behi.de, erflärten. Die Abfıhaf: 
fung der PBoften nurde vom Aus- 
Ihuf für Anftellungen empfoh.en, ber 
ich dabei nach den ıFmpfe*" ıngr.ı der ! 
* Sachverſtändigen G. S. Williams 


* und J. L. Jacobs richtete, die in den 
Geldüherweiſungen 


Monaten eine Unterſuchung 
— nach — 


der Abwaſſerbehörde vorgenommen 
Deutſchland 


haben. Wie Präſident Sergel ſpä— 
— und — 


terbin zugah, befinten fich unter den 
allen Ländern der Welt 


Inhabern der PBoften, die abgejc,afft 
prompt und munter voller Garantie, 


murben, eine ganze Reihe ter republi- 
kaniſchen Faktion Deneen, die bisher 
durch Kommiſſär Wallace G. Clark 
Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


die erſte Gei in der Behörde geſpielt 
hat, aber durch ein Bündnis zwiſchen 
Präſident Sergel und den Kommiſ— 
Briefiihe Anfragen merben prompt be- 
antivortet, 
Ausland»Abteilung. 


fären Latoley, Müller, Healy uno 
K. A. Beak & Company 


Nauce kalt geſtellt worden iſt. 
Kommi,,är Clark griff die Em— 
Ede Lale Straße, 


| pfehlungen” bes Ausfchuljes für Ans 
| ufs Shärfite an und ers 
ging Ti in dunklen Andeutungen, 
daß ſich dahinter nur ein beutepoli— 
tiſcher Plan der Mehrheit der Be— 
hörde verberge. Präſident Sergel 
antwortete ihm, daß Sachverſtandige 
den Schritt empfohlen hätten, der im 

Intereſſe der Steuerzahler getan 

Telephon Franklin 3210, worden ſei. 

Poliziſten verlangen Zulage. 

Ein Geſuch um Erhöhung ihrer 
Gehälter um $300 das Sahr unter: 
breiteten gejiern die Poliziften ber 
Stadt Chictgo dur den Chicago 
Patrolmens Gocial, Athletic und 
Efficiener Club dem Mayor und 
dem Gtabdirat. mn einer längeren 
Eingabe meifen die Gejuchiteller dar- 
aufbin, daß die jetzigen Gehälter von 
1$1440 im erften, $1560 im zweiten 


ja5*X 


| 
Wegen raſcher, ge- 

wiſſenhafter und kon— 

lauter Erledigung von 


Geldjendungen 
—nach — 
utſchland 


nitigen Geldangele- 
genneiten iuenbe man fidh an | 
BE Das alte deutiche Bankhaus "TEE | 


WOLLENBERGER 8 CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St., Ecke Menroe U | 
CHICAGO 


den Dienſtjahren ihnen nur den ſehr 

geringen Tagelohn von $3.94, $4.27 
| bes. 34.93 abmerfen. Dabei jei e& 
ihnen aber unmöglich, ihr ganzes Ge- 
halt zur Beitreitung der Leben?» 
bebürfnifje ihrer Yamilien zu veraus— 
geben, da fie $150 bi $250 das 
Sabre für Uniformen, Ausrüftung 
einjchl. Revolver und Muniton, 21% 
Prozent d. ). $36 biß $45 das Jahr 
als Beitrag zur Venſionskaſſe und 
830 bis 840 als Beitrag zur Police— 
mans Benevolent Aſſociation, die 
allein ihnen eine Lebensverſicherung 
ermögliche, ausgeben nüßten, ganz 
abgeſehen von den vielen anderen zu— 
fälligen Ausgaben für gute Zwecke, 
die ſie wie jeder andere gute Bürger 
hätten. Um dieſe Ausgaben, wenig⸗ 
ſtens teilweiſe, wett zu machen, ver⸗ 
langien fie eine Zulage bon 8300. 


Sudren Verantwortung abzumälzen. 

Mit 8 gegen 2 Stimmen befhloß 
der Finanzausfhuß geftern, den 
ftäbdtilchen Abteilungsporjtänden die 
Entiyeidung darüber zu überlafien, 
welche Anageftellten entlafjen werben 
follen, da die Stadt nicht genügend. 
Mittel für ihre Bezahlung bat. Mit: 
anderen Worten der Ausihuß, der 


14n6*2 


Illinois Investment Co. 


Bimmer 702, Hartford Gebäube, 
8 lid Deardorn Sir 
Sübweltede Dearborn und wadiſon. 
Telephon: Central 45783. 


Dentihe Beihättdführumng, 
Schnelle Anleihen. 


530.00 bis 5300.00 


Wir maden Wnleihen auf Möbeln, Pianos, 
Victroias, Lagerhaus-Dunittungen, Waren in 
Ragerhäufern und and. Wertgegenftände, 


$ 30.00 Eoften 1 Monat $ 1.05 
50.00 “ 1Monat $ 1.75 
$100.00 1 Monat $ 3.50 
$200.00 1 Monat $ 7.00 
5300.00 1 Monat $10.50 
Beit und gahlungen können nach Uebereinlunft 
bereinbart werden Probiert unſeren Abſchlagas⸗ 
ahlungsplan. Es wird vorteilhaft für Euch 
— 
in 
——— liebſame Aufgabe, Entlaſſungen an— 
„Sans br {m umferer Dftice nict vortpreien |äuoTbnen, dem Mayor und feinen 
a ee oteh bortpreien und Gum Abteilungsvorftäben zufchieben. Wie 
bolle Einzelheiten crllären. ne weit politifche Beweggründe dabei im 
FF | Spiel find, muß dahingeftellt bleiben, 
Tatſache ift, daß ein großer Teil ber 
Mitglieder des Ausichuffes politifch 
bittere Feinde de Mayors und ber 
ſere Eintichtungen. Stadtverwaltung ſind. 
rlaubnis, u Be —— nn > 
usfchuffes, Fündigte an, daß die 
Sapnbilitte, Boranichläge der Abteilungsporftände 
—* en Ivon $41,000,000 auf $32,011,015 
| einem m indeftmag | zufammengeftrichen worden jeien. Die 
Eee zeiten. | porausfichtliihen Einnahmen würden 
virp. $31,969,636 betragen. Aber Gejuche 
um Gehaltserhöhungen und Zulagen 
für Fuhrwerke ufm., die fich insge— 
famt auf $4,400,000 beliefen, feien | 


— 
“ 
“ 


— 


auszuarbeiten, will die 


erſenen, welche wanſchen nach 


Deutſchland 


den, offerieren wir 
19 


nft ertelt 


htie Transpörtation Co., Inc. 


546 LARRABEE STR. 
ze, Diverfey 2567. 


te offerieren bentihe Mart au fehr nie- 
gen Breifen, was ſie gu einer wünfcdhens 
Br ante madt. Wir übermweifen Geld 
Deutſch⸗· De ſterre ich, Ungarn, Czecho⸗ 
* Iuga-Siavien, Rumänien u. der ehweis. 


d310*& | auf $500,000 belaufen werden. Das 


made zufammen fünfMilionen. Ent: 
Beldsendungen mweber müffe der Ausfhuß im Bud- 


& Denticland, Denti-Deiterreich, get mehr veraußgaben, al3 er habe, 
safe, Jugafani, Ungarn —XRX oder die Zahl der Angeſtellten müſſe 
—* beträchtlich vermindert werden. Auf 

5. ch i f fs In rten Antrag Ald. C. %. Smith’3 murbe | 
Agentur und Notariat - Kanzlei, beichlofien, die verfügbaren $31,069,- 
ep Derianien: 1636 unter bie einzelnen Vermal- 


| i⸗ 
IBERTY BONDS us m Sc. 
E'. ZINNER & (0. 


und die Abteilungsporftände anzu= 
(Im Geldätt feit 1908.) 


meijen, zu entjcheiden, wer entlajjen 
W. North Ave. Tel. Diverieh 8287. 


werben joll, 
k Mehr Kriminalrichter verlangt. 
5107 @. Altlanb Ave. Tel. Blvd. 6570. 
Dhfen 9-8, Eonntags 9—12. 


Der ftabträtlihe Polizeiausfhug 
10d3*2 | erjuchte gejtern die Vorſitzenden ber 
Richterfollegen de3 Superior- und 
KreisgerihtdE dem SKrimnalgericht 
mehr Richter anzumeifen, fo dak Ans 
geklagte ſchleunigſt prozeſſiert wer⸗ 
den könnten. Das würde einen ab⸗ 
ſchreckenden Einfluß ausüben. Vor⸗ 
ſitzender Robert E. Crowe vom Rich— 
terfollegium des Kriminalgerichts 
— und Richter Charles Thomſon vom 


as — ein derarti⸗ 


Geid zu verleihen 


Grundeigentum au den aunſtigſten 
Bedingungen. 


zügliche erſte Hypotheken 
* ed 62 Binien Ketd «u ab. 


| olinger &Co.(ine. 
ee 


— 


und 1800 im dritten und den folgen-⸗ 


noch nicht etwogen worden. Auch ſeien H 
noch keine Vorkehrungen getroffen für 
Seh die Bezahlung ber Zahlungsurteile | 

gegen die Etabt, bie fich jebenfallS | haftende dreiltöcdige Hotel 


nennen nenn ne ® 
uuun III] 
| IRETTERERRTEE TEEN) 


yoyoyey« 


Dachpa 


irgendiwo gebrauden Fann; 


gegengensmmen) ; 


| 9 bis 10 vum. 


Damenröde, aus 
Seidenpoplind u. 
PBanamad, — 300 
im Ganzen, früs 
ber bi3 zu $5 vers 
fauft, der richtige 
Nod für Alltags 
gebrauch), zu 


52.49 


10 bi3 11 um. 


Kleider für Da- 
men ımb Miffes, 
einfhl. Ceiden- 

N Georgette, rein= 
| W voll. Serge und 
t feiner Catin, 

Werte bi3 zu 925, 


$11.95 


11 bis 12 vm. 


Mäntel für Da- 
umd junge 
Madden. Gehören 
Sie zu deu GlTüd- 
lien, die einen 
Mantel Taufern — 
Werte bi5 $35 — 


517.95 


Eier, Golb 
Storage, — find 
ftrit geprüft — 
aute Größe, fein 
und zuträglid— 
nur am Counter 


verfauft, 49e 


Dbd. zu 
feinfte 


Butter, 
Meadom Hill|s 
Sreamery — b. 
teinem, reichem 
Nahım gebuttert, 
fund 
u. 68c 

Friſchgeback. 
Soda Crackers, 


15 


Monarch Br'd 
friſchgeröſt. Kaf⸗ 
fee, die 3:Rfd.= 


ze 1. 39 


pulver, 
Bd. 2. 


26⸗Ung. 
Kar zu. 
Lea 
rin’3 
ſhire Sauce 
die 
Flaſche. 


— — — — —— © + 


SHINE NT NUDE 


das 

getränk, 
Tafet zu 
Wafhburn Gol 
Medal Mehl 


gebleichte Eul 


— 
ıPfd.. 


Kontrolle von Brivatbanfen. 


Der ftabträtliche Rechtsausſchuß 
ies geſtern den Korporationsanwali 
an, eine Ordinanz auszuarbeiten, | 
wel. eine yründlihe Beauffichti- 
gung privıte Banken ermöglicht. Die 
ausgefprochene Abficht der Mitglieder 
des Aussfchulfes ift, ven Privatbans 
fen den Betrieb fo zu erfchweren, vaß 


‚nur die gefündeften Snftitute beftehen 


fonnen, und zmweifelhaften Banten | 
den Betrieb völlig unmöglich zu 
machen. Die vorgeſchlagene Ordi— 
nanz ſieht die Lizenſierung der Pri— 
vatbanken vor und ermächtigt den 
Stadtkämmerer, ſie zu beaufſichtigen 
und ihre Bücher zu prüfen. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Hotel Grasſsmere und Zinshaus an She— 
ridan Road und dem See verkauft. 


Das hundertFremdenzimmer ent⸗ 
Graß⸗ 

mere an der Südoſtecke der Sheri— 

dan Road und Eaſtwood Ave., neben 
—* Hotel Sheridan-Plaza, Grund 
124 bei 123 Fuß, mit $90,000 bela- 
itet, ‚st zu $215,000 von Aleran- 
der F F. Schumann, Hollywood, Kal., 

an Frank Cuneo verkauft worden, 
der es nach Ablauf der Pachtzeit des 
Verwalters Robert Eckhardt um— 
bauen will. Auch das 24 Woh— 
nungen enthaltende hohe Zinshaus 
an der Nordoſtecke der Sheridan 
Road und Byron Str., am Ausläu- 
fer des Lincoln PBarf, Grund 225 
Fuß Front, mit $75,000 belaitet, 
iit, zu $125,000, verkauft worden, 
bon Dr. William 9. &. Logan an 
Sohn ©. Holmes; diefer will das 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Rinder 
In GEBRAUGHSEITMEHR ALS 30 JA 


— 
n 
——6 


—— — —— — — — — — 


fuß (es werden keine Poſt— 


wert 820.00, 
Serge und Satin Kleider, wert 820.00, 
822.50 und 825. 00, zu 


Reizende Kleider, 
offeriert zu 


290 


Kneipp Malt, 
Frühſtück⸗ 


180 


su. em l. 88; 


— fancy 


tana fernenlofe 


49c 


ppe 


„Guard“ Dachpappe, eine hochfeine Dachpappe, die man 


eine Rolle enthält 108 Quadrat- 
oder Telephonbeftellungen ent- 


Rolle zu $1.1 
Können Sie fich wohlfeilere Breife wie dieie vorstellen? 


Herad gehen die hohen Preije 


von Winter: Mänteln 
525.00 


Damen 


24” 


IR | 


N NITNINIHINImINUNN | N 


Doppelte “S.& H.” Grüne Stamps bis _ Doppelte "5. & H.” Grüne Stamps bis Mittags 


LEE 


2 STORES 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


Ein rekordbrechender Verkauf 


und $27.50, 


Winter- Mäntel für Tparjame 


wert $35.00, $39.50 und $42.50. 
Hübjche Kleider, wert $35.00, $42.50 
und $50.00, zu 


.95 


Die pradhtvollften Winter prachtvollſten Winter— 


Müäutel der Saiſon 


und Suits, wert 845, 847. 50 und 855. 
wert bis zu $75.00, 


34: 


In unſerm Nahrungsmittel-Markt 
Galumet Bad: 


25C 


Monfoon Br’d 
Sweet Reliſh — 


3IC 


& Ber: 
Morceiter- 


EBieheinte Nohal 
are friih geröftes 


u Kaffee — 450 


Fer iſchgemahl. F 

| Be Datmeal 
— inf Bund zu.. 
Pfund. . l5c wel aller gap 
Hetzel's feiner | PT Suter In 


an 
nn bed, Wrisiens Li 


; Eommtrt i 
3c : Etüde "age 
Native zartes 


en. 

Rot Roait— das |, Fed Napbtba 
Fund 143 
143c 


Xaı indry Seife, — 
u... 


| 5 Stüde 
Brifchgeichnitt. | [Heilen Boy 
Real Stew, — | Corn, pPfd.. 150 
Marte 


da3 15€ |. Smilar 


pfd ſchneeweißes Sauer⸗ 
Br Icaut 2 25 
Home grown| Vühten für.. LOL 
gelbe Rüben od. wirft ride 
gelbe Rüb d —— 4* Bri 
gelbe Turnips, Waſchpulver, 
fund x 3 Palete für 12c 
Sic | Nitden Klenzer 
äU.. : | Eheuerpulber, 5C 
Feiner weißer | Vüchfe für.... 
Se Reis — Brocter and Gam 
Dee — 1 ble Spory Ceife, 
123c| 


E |3 Etüde 
Pfd.. | für 


weined alte Ernte 


d 





* 








untere Stockwerk in Läden, das 
zweite in Bureaur und „Shops“, 
die oberen in Hotelräume umwan— 
deln. 

Frances J. Ryan hat die Liegen— 
ſchaft an der Nordſeite der Pearſon 
Str. 75 Fuß weſtlich von Seneca, 
Grund 150 bei 107 Fuß, zu $72,- 
500, mit etwa 88000 Reingewinn 
in furzer Zeit, an Henry I. VPopper- 
fuß, Beſitzer des Hotels Newberry 
an der Nord Dearborn Str., und| 
Albert 3. Appleton verfauft. E3| 
wurden bon eriterem $500 für den 
Srontfuß der öftlichen, von Ießterem 
8465 für den Frontfuß der mejtli- 
chen Hälfte bezahlt. 

Der Redhtsanwalt Albert Goek, 
Bruder de3 veritorbenen Herrn 
Frig Goch, hat fein prachtvolles 
Dreifamilienhaus 416 Briar Place, | 
Grund 44 bei 127 Fuß, zu $38,000 | 
verfauft. 

— — _ 
Ehloroformfllaihhe lag neben ihr 


Junges Mädchen, Tochter eines Geiftlis 
hen, im Jadion Park aufgefunden. 


In einem Gebüfh in der Nähe 
des Golfipielplage® im Sadjon 
Parf wurde gejtern abend von dem 
Barfpoliziiten Patrik Kearney die 
22jährige Ruth; Konant, eine Tod)- 
ter des Baitors 3. E, Conant, Nr. 
6132 Greenwood Ave., im Schnee 
liegend aufgefunden. Das junge 
Mädchen war Kuiterifch und gab auf 
die san fie gerichteten Fragen ver- 
wirrte Antworten. Neben ihr lag 
eine Flaſche, die noch dreiviertel mit 
Chloroform gefüllt war. Kearney 
ließ Ruth nad) dem Hofpital der SI- 
linois Zentralbahn bringen, wo fie 
bald jo weit genas, daß fie ihren. 
Namen angeben Fonnte. Sie wurde 
dann bon ihren Eltern nach Haufe 
gebracht. Dieſe weigerten ſich vor⸗ 
läufig, über den Vorfall zu ſprechen. 
Eine Angabe, nach welcher Frl. 
nant, welche eine gute —55— 


rin ſein ſoll, einen —— 


juch machte, weil fie fürdhtete, 


‚fie i 
1 wusbe I Mhrde ge 


— — 
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2 bis 4 nadmittags 


Cectivnal Panel Gardinen, 
in Filet und Nottingham, für 
Gardinen oder Epiken Rous 
leaur, Eeltionen find 2% 
Yard lang, 9 Zoll breit, in 
einer Auswahl bon draht» 
bollen Muftern, fpeziell per 
Seltion, zu 


39c 


386 ruſſiſche 
3 bis 8 Jahre, 


bis zu $10,00 
$6.60 und 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


au Winter-Mänteln 
friiher bis zu $115 verkauft. 
und Nachmittagsfleider, 
$87.50 verfauft, zu 


Die bemerienswerteite Offerte 


von Damen-Pelzmänteln 


34 Länge, reverſierte Borte, Tajhen 1. 


Gürtel — Werte bis zu $89.50, zu 


57% 


Dieſe ſollten Aufmerkſamkeit 
erregen. — Damen-Pelzmäntel 
die 
neueſten kurzen Modelle, Werte 8200, 


aus Sealine, in 30-30ll. Langen, 


offeriert zu 


Knaben⸗ 
Ueberzieher 
ber für Knaben, Größen 


Partien eingeteilt, in als 
len Farben und Ctoffar: 
ten, neuelte Faſſons, 


Abend- 
friiher bis zu 


m ee NUN Im 


Lt 


” ” 
Männer-Hojen 

Einzelne Hopfen für Min 
ner, 30 bi 42 Zaillenmaß, 3 
bon fchlihtblauen, mittleren 
und dunklen Kamngarnen, in 
Etreifen, netten Mifhungen 
u. Corduroy3, extra gırt ge 


madt, regulär zı $3.95 be» = 
lauft, zum Verlauf zu . 


Ueberzie- 


in zei 


wert, für 


1 bi8 2 nahm. 


Röcke für Da— 
men und junge 
Mädchen, gefältels 
te u. einfah Mo: 
belle, Hunderte 3. 
Auswahl — Wers 
te bis $7.50 — 


33.50 


2 bis 3 nachm. 


Feine Nachmit- 
"tage und Abend- 
fleider für Damen I 
und junge Mäd- 
chen. Die feinften 
der Saifon. Eini- 
ge mert bis zu 
$75.00, zu 


529.50 


3 bi3 4 nahm. 


Mäntel für Kin- 
der, Größ. 8 bis 
14, elegante Tuch» 
mäntel, einige m. 
Kragen, — Werte 
bi3 au $25 
bei diefem Pers 
fauf zu 


511.00 


De, 


N 


INN 


BLUM 


Es iſt eine Ereude, foldye Strümpfe: und Unterzeug- Bargains m —* 


5000 Paar ſeidene Damenſtrümpfe, nahtlos und 
faſhioned, einfache und Spitzen-Effekte, 
Sortiment von Farben und Moden, Manufacturers' 
Odds und Ends, einige ſind Subſtandards, 
reguläre 1.00 und 1.25 Qualitäten, zu.... 


4,500 Paar ſchwere ſchwar⸗ 
ze und farbige woll. nahtloſe 
Männerſtrümpfe, dopp. Ferſen 
und Zehen, Manufacturers' 
Ddd3 und Ends, regulär 39c 


und 50c, jolange >25 ce 


fie vorhalten, Baar... 


3,500 Paar ſchwarze, ſchwe⸗ 
re, baumwollene Männer— 
zu ——— Fer⸗ 
en und Zehen, aſſort. 
Größen, fpeziell zur. . 19c 

Union 


Gerippte, flichgefütt. 
Suit3 für Knaben od. Mädchen, 


weich und warnı, 89e 


herabgejett auf.... 


Geitridte Kinder - Unterleib 
chen, gut verjtärkt, 
berabgeießt auf 


pfe, 
fen, 


3,300 Paar reine Caſhmere 
nahtloſe Babyſtrümpfe, in weiß 


und 
und 


Echte Collin's reinwoll. Hem— 


den 


Neue Bankſtunden 
für Erſparniſſe 


Die Sparkonto-Abteilung von 
The Merchants Loan and 
Truſt Company Bank bleibt 
jetzt Samstags und Montags 
bis 8 Uhr abends offen, indem 
wir die folgenden Bankſtunden 
adoptiert haben: 


Samstags, 9 morg. bis 8 abends. 
Montags, 10 morgens bis 8 abends. 
Andere Wochentage, 10 m. bis 3 nach. 


Alle Spareinlagen, die bei die- 
fer Bank an oder vor Dienstag, 
den 13, Januar, gemadjt iwer- 
den, tragen 3% Binfen vom 
1. Sanuar an. 


J 


A NR 


Kapital u. Neberichuf 515,000,°00 
112 West Adams Str. 


ja2,5,7,9,12 


Fragt! nach 


OÖ 
Ofen» Wichſe 


Beliehe und Leite. — Gtabliert 1881 
@2073mt? 


Fox Brothers 
Bhotographen 
1546 N. Clark öte., nafe Fu due. | 


en un use Serwenbfn 


5,500 Paar ſchwere, ſchwar | 
ze wollene und ſchwere baum— 
wollene nahtloſe — 


Ends, zu 


reguläre b0c und 686 
Werte, zu 


Feine gerippte Babyleißven, 
Wool Tint, 
herabgeſetzt auf 


ner, 
dieſen Verkauf auf 


| EEE a UNNA 


die Pflicht hat, das ftädtijche Budget) 


politiſch 
natürlich ſehr unangenehme und un⸗ 
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7000 Baar ſchwarze Seidenlisle mercerized 
nahtloſe Strümpfe für Damen, und eine Partie 
Balbriggan Strümpfe, mit doppelten Sohlen, 


verſtärkte Ferſen und Zehen, 19 zii : 
CH 


ein großes 
50cC 39c und 50c Werte, zu 
Wollegemifchte Union Suits 
für Stinder, tadellos ’ 
pajjend, berabgef. auf 1.39 f 
Damenleibhen, mit weichen Hp 
fehiveren ließ, creams A 
farbig, zu 980 
Wollegemiſchte Union Suits 


für Männer, tabellos pafiend, 
geſchloſſene 


N 


bon den Blarf 
ihre Odd8 und 


Cat 


farbig, mit feidenen Ferſen 


Zehen, aſſort. Größen. — 
—2 Klappſitz Imperial 
| Euit3 für Männer, 


mit fveis 
| dem brufhfinifh, Nüd- 


39e | feite, alle Größen, zu L 98 45 
2,900 Paar weiße gerippte ¶ 
und einfache Caſhmere nahtloſe —J— 

Babyſtrümpfe, doppelte Ferſen TE 


u. Sehen, Manufactu, 15e 


rer's Odds u. Ends, zu 


Union 


1 bis 6, 


oder Beinfleider f. Mäns 


herabgejeßt für 3, 50 





ſẽ 
Hehdlendunen 


Billigſte Preiſe. 


Foreman Bros 
Banking Co. 


H.W.⸗Ecke LaSale u. Waldingten Sfr. 


ChidKontos erwünfdt. 
3% Binien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


auf verbefiertes Chicage Orunbdeigen- 
tun zu ben niebrigften Maten geliehen. 


chiffskarten 


Erhſchaften . Vollmahten 
IK. W. KEMPF 


Zel,: Mau 4491. 120 N. La Ealle Etr, 
Dfien 9—6, Eonntagd 9—12. 


2003*X 


Nene Borfchrift|; Alsemeines Bantgejfäft 
für Boftpafet und Fracdıtverfehr nad) Rapital u. 53, 000, 000 


Dentidland, Deſterreich, Czecho- Ueberſchuß 
—& 


—RL 


Sendungen, welche Fett-, "Seife und Wırrft- 
OPTIONEN 


mwarzır enthalten, unterliegen der amtlichen Ju⸗ 


ſpettion. Erſpaären Sie ſich Zeitverluſt ünd 

Schererecien. Wir haben den Meat Inſpector 
3350 für Mark 190,000 
175 für Mark 50,000 


im Hauſe. 
Alle durch unſer Spezialgeſchäft gusgeführten 
87.50 für Marf 25,000 
43.75 für Mart 1 2,500 


Sendungen find alfo vorihriftsmähig. 
ailtig für 6 Monate, Käufer mögen auf 


Wir halten Felt, Sleifch- und Wurftiwaren, 
fowie Grocerie3 in befter Tualität auf Qager. 
Ferner ftet3 frifhe Milh und Eierpulver mit 

Option-Plan zu irgend einer Zeit inner: 
balb 6 Monaten berlangen, 
Um volle Einzelheiten fohreibt an 


deutfher Gebraudsanmweifung. 
Char!es E.VanR per 


“ » 
'Griem & Meyer-Eigen 
Foreign Erhange ne 


I 
‚460N. La SalleStr., Shloago, Sax" 
Mitglied der Confolidated Etod Exdange 


floor, 
50 Broad Etr., New York Eity. 


5. Zür don der Ede Randolvh Etr. nördlich 
Telephon Diain 1295. 
midofrfon 
Selcphone: Broadb 5048, 5049, 4415, 6127, 


Zahnärzte 


Niedrigite Breife. 
Unterfudgung frei. 
Unfere Methoden find abfolut ſchmerzlos 
4 4 
DR. TOPPEL 
1572 N. Halsted Str. 
nahe North Abe 


Plumbing, Gas Fiiting, 
0 ai *3 ebens. geating und Sewerage 


ferne 1901 a ne ne. Bivd. 
* Bu —— Köncl 1 vi 
einen 
‚Kleine Anzeige in 


107,9,12,15 


wi. LIAMB. LUGKE 


| Original 


8 


'# Vietrolas und Golumbia | 


J Sprechmaſchinen 
Für Bar oder feichte Abzahlnngen, 


Neneite Kecord3 nerade aus Deutid- 
land angelangt, 


— Vogel fliegt in 
TT die Welt Binaus; 
Deutſche Trinllie⸗ 
ber, Botpourri; — 
Die der unglüdte 
Landpartie; Das 
Begräbnis bon ei» 
nem@chwein; Hod 
zeitsfeier in der J 
Heimat; Freiheits⸗ 
marſch: Erimnnerun⸗ 
aen an Sohann, 
Strauß; Bebüt did 
Gott,.e8 wär | 
ſchön geweſen; 
Ihöne Zeit; Abe 
. ſch 
Schnitz helbant; Aus 
und viele andere zur Auswahl. 
Katalog frei. — Beſtellt, ſo lange 
Vorrat reicht. 


Abends offen. 
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saufen einen praditvoll 
$125.00 hy ne im 
Lagerhaus gelaifen Biel 
ift eine fehr feine Via 
fhine und fo gut mi 
mit Records um 
en Wi 
nige an 
Phong 


aA, 


neu, 

Diamantnabel 

haben ferner 
ochleine 


faufen, ba wir Blaß ge 
brauden : 
Serner verlauten- mi 
s eın pracdtvolled % 
Parlor Eet wert $175 
= Runs zu Eurem 
na Bund 
bare Belegenbeit. Aus —9 D. Bab⸗ 
hung ** außerhalb verfehlt. — = Enalızuna 
geitattet 


2ineriy. Bonds in Bahlung wenommell + 


Western Fumiture Storay — 
2810 W. Harrison Str., Chic 


TR 
EN TOR TUR. bis 9 abb3, "aan 





